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Insula flnctisono circumvallata profundo. 

Silius Italiens. 

Mit den Namen der Seefahrer Magelhaens 
und Francis Drake im Anfange des 16. Jahr- 
hunderts, mit dem nicht minder berühmten 
Naturforschernamen eines Charles Darwin ver- 
bindet sich an Südamerikas äusserster Süd- 
spitze ein Inselcomplex bald wildromantischer, 
bald lieblicher Art, das Feuerland. Für Eu- 
ropäer des neunzehnten Jahrhunderts ist es, um 
die durch ihren Urzustand interessanten Be- 
wohner des Feuerlands von Angesicht kennen 
zu lernen, nicht mehr nöthig gewesen, die 
langwierige und gefährliche Fahrt in jene 
durch Stürme und Klippen fast unnahbaren 
Gewässer zu wagen: wiederholt haben SchifFs- 
capitaine Feuerländer mitgebracht und in den 
Hauptstädten Englands und des Continents zu 
ethnographischen Ausstellungen benutzt, leider 
aber bis jetzt, wie bei den Eskimos, mit dem 
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verhängnissvollsten Erfolge für die armer 
Wilden selbst, die diese Civilisirungs- uno 
Acclimatisirungsversuche mit dem Leben be- 
zahlen mussten. 

Das Interesse des grossen Publikums is1 
freilich dadurch sehr wirksam und nachhaltig 
auf jenes südliche „ultima Thule" der westlicher 
Hemisphäre hingelenkt worden. Und wahr- 
lich, Feuerland verdient in vielen Beziehunger 
diese Theilnahme, wie es augenblicklich füi 
die Forschung noch ein weites Gebiet, eir 
dankbares Arbeitsfeld darbietet. 

Magelhaens, wie erwähnt, war der erste 
Seefahrer, der im November 1520 die nörd- 
liche Küste der drei grossen Inseln entdeckte 
einen anscheinend unbewohnten ungeheurer 
Strand, der aber zur Nachtzeit fort und fori 
sich geheimnissvoll belebt zeigte, indem ar 
verschiedenen Stellen Feuer aufleuchteten 
Dieser Umstand wurde für den grossen Portu 
giesen bestimmend, dem unbekannten Land« 
südlich von der nach ihm benannten Meeres 
Strasse den Namen Terra do Fogo, Feuer 
land, zu geben. Auch dass dies Land in 
sularischer Art war, hatte Magelhaens bereiti 
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erkannt, da ihm das Rauschen der Brandung 
diesen Schluss nahelegte. 

Ein halbes Jahrhundert verging, ehe 
Francis Drake gleichfalls die Magelhaens- 
strasse durchsegelte und jene Inselgruppen 
näher feststellte (1577). Gleichzeitig kam 
Licht von der andern westlichen Küste Süd- 
amerikas, indem die Spanier von Peru aus 
südwärts vordrangen und den Zusammenhang 
des Grossen Oceans mit der Atlantis wahr- 
nahmen. 

Weitere drei Jahrzehnte brauchte es, dass 
die Holländer unter Jacob le Maire und 
Willem Cornelius Schouten auf ihren 
Fahrzeugen, der „Eendracht" und der „Hoorne", 
die Durchfahrt zwischen Cap San Diego und 
der kleinen Insel südöstlich davon fanden. Die 
Meerenge nannten sie nach Le Maire, die Insel 
nach ihrer heimathlichen Regierung, den 
Generalstaaten, Staatenland. Die allersüd- 
lichste Insel der Gruppe und ihr Cap erhielt 
zur Erinnerung an Capitain Schoutens Ge- 
burtsort den Namen Hoorn. Noch einmal ver- 
gingen dreissig Jahre, bis HenrikBrouwer, 
seit 1631 holländischer Gouverneur in Indiew, 
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auf der Fahrt nach Brasilien und Chile c 
Weg um das Feuerland in die Südsee fa 
und einer Meerenge daselbst seinen Nan 
hinterliess. Er selbst starb in demselt 
Jahre, wo er diesen Erfolg gehabt (164 

Die vollständige und eigentliche hyd 
und orographische Aufnahme des Feuerlan 
und seiner Meerengen datirt erst von ( 
Jahren 1826 — 1830, von der Expedition < 
„Adventure" und „Beagle" unter den Ct 
tainen Philipp Parker King und Rob< 
Fitz Roy. Letzterer war der Erste, welc' 
Feuerländer mit nach Europa brachte (18? 
aber wie es scheint, leider zugleich der Let: 
der solche Söhne der Wildniss bis auf eil 
alle lebend wieder der Heimath zuführte (18c 

Mit demselben Fitz Roy machte im le 
genannten Jahre auf Seiner Majestät Sc 
„Beagle" ein junger eben erst im Chri 
College zu Cambridge promovirter Graduir 
Namens Charles RobertDarwin aus Shre 
bury, die Expedition nach Brasilien, der Maj 
haensstrasse, Westküste Südamerikas und 
Inseln der Südsee mit, von welcher Welti 
segelung der angehende Naturforscher mit 
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samineltem unendlichen Material versehen im 
October 1836 nach England zurückkehrte. Drei 
Jahre später erschien sein wissenschaftliches 
Beisetagebuch, das „Journal of Researches in 
Natural History and Geology" als dritter Theil 
von Fitz Roys grossem Reisewerke. 

Wie Darwins Name in der geistigen Welt 
einender glorreichsten Höhenpunkte der Wissen- 
schaft unbestritten bezeichnet, so trägt wirk- 
lich einer der Berggipfel des Südwesttheiles 
der Hauptinsel von Feuerland den Namen 
Mount Darwin. Letzterer übertrifft Mount 
Sarmiento um zweihundert Fuss, indem er 
7000 Fuss misst. Ebenso haben wir auf der 
Westseite des Beagle-Canals einen Dar win - 
Sund.*) 

Auch als Geolog hatte Darwin die Eilande 
durchforscht und untersucht. Er war es, von 
welchem festgestellt wurde, dass auf derHaupt- 



*) Als wir obige Zeilen über den grossen Natur- 
forscher schrieben, lebte derselbe noch; als der Bogen 
unter die Presse gehen sollte, ertönten die Glocken 
der Westminster- Abtei zur Todtenfeier Darwins und 
läuteten einen Traueract ein, an welchem im Geiste 
die Gebildeten aller Völker der Erde Theil nahmen.. 
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insel Granit, Grünstein mit Hornblei 
Feldspath vorherrschen, während e 
übrigen Eilanden Thon- und Glinimei 
und Grauwacke sich finden. Nirgenc 
es jüngere vulkanische Felsgebilde. Im 
plattet sich das Land zur Ebene ab, im 
erhebt es sich auf den Inseln bis zu 
halb tausend Fuss. Auch die südlicl: 
Hoorn-Insel, zeigt diese Erhebung. 

Darwin ist es, der uns in die 
immergrünen Wälder von Feuerland € 
In dem nur unserm Gefühle nach unwin 
Klima gedeihen üppige immergrüne 
man sieht Colibris in den Blüthen sau| 
Papageien die Samen der Wintersriü 
zehren. 

In jenen Wäldern hört man g 
höchsten Baumwipfeln den klagenden 
Fliegenfängers mit weissem Federbusc 
obius albiceps) und den lauten fremc 
Schrei eines scharlachbehelmten S 
spechts. Zwischen umgestürzten ui 
modernden Stämmen hüpft ein kleine 
gefärbter Zaunkönig herum. In den ] 
wäldern wimmelt es von Baumläufer] 
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urus Tupinieri), überall hochoben und tief- 
unten, in den düstersten und unzugänglichsten 
nassen Schluchten ist dieser Vogel zu finden, 
der die seltsame Gewohnheit hat, jede Person, 
die diese Waldeinsamkeit besucht, auf Schritt 
und Tritt zu begleiten, mit harschem Ge- 
zwitscher nahe vor dem Gesicht des Eindring- 
lings von Baum zu Baum fliegend oder indem 
er wie der Weidenzeisig auf jedem Aste und 
Zweige herumhüpft und nach Insecten sucht. 

Auch Finken, Drosseln, Staare, Falken 
und Eulen kommen vor. 

Im Meere bergen die Beete von Seegras 
eine Welt von thierischen Existenzen aller 
Art und bilden grosse submarine Wälder, die 
den Landwäldern der Tropen zu vergleichen 
sind Es ist dies der Kelp oder Microcystis 
pyrifera, eine Pflanze, die an jedem Felsen 
von der Grenze der Ebbe bis in grosse Tiefen 
hinab, sowohl an der äussern Küste, als inner- 
halb der Canäle wächst und durch ihre 
schwimmenden Tanginseln Schiffern wie durch 
warnende Bojen die Nähe von Felsen und 
Klippen unter der Oberfläche anzeigt. 

Darwin sagt: „Ich glaube nicht, dass wenn 



— XVI — 

in irgend einem Lande ein Wald zerstört würc 
auch nur annähernd so viele Thierarten 
Grunde gingen, als hier zugleich mit der Zc 
Störung des Kelp. Zwischen den Blättern dies 
Pflanze leben zahlreiche Arten von Fischt 
welche nirgends anders Nahrung und Schu 
finden würden; mit ihrer Vertilgung würd 
auch die vielen Cormorane und andere v 
Fischen lebende Vögel, die Ottern, Robben u: 
Meerschweine untergehen; und endlich wür 
auch der Wilde des Feuerlandes, der He 
dieses Landes, seine cannibalischen(?) Mal 
zeiten verdoppeln müssen, der Zahl nach a 
nehmen und vielleicht zu existiren aufhören. . 

Eine Bergfahrt und Wanderung dur 
den Urwald Feuerlands schildert Darwin 
seinem Tagebuche aus Port Famine. Es gj 
den Mount Tarn, den höchsten Punkt c 
Gegend, zu besteigen. Derselbe misst 2600 Fu 

„Der Wald beginnt an der Fluthgren: 
und während der ersten zwei Stunden v< 
zweifelte ich schier den Gipfel zu erreich( 
War der Forst doch so dicht, dass man 1 
ständig den Compass zur Hand haben muss 
jedes Merkzeichen fehlte vollständig, obwc 
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wir uns in einem gebirgigen Lande befanden. 
In den tiefen Schluchten ging die todtenartige 
Scenerie der ödesten Stille über alle Be- 
schreibung; draussen blies ein heftiger Sturm, 
in diesen Hohlwegen aber bewegte nicht ein 
Windhauch die Blätter der höchsten Bäume. 

Alles war so düster, kalt und nass, dass 
flicht einmal die Pilze, Moose und Farne ge- 
deihen konnten. 

In den Thälern war es kaum möglich 
fortzukriechen, so vollständig waren sie von 
grossen modernden, nach allen Richtungen 
tin umgestürzten Baumstämmen verrammelt. 
Ging man über diese natürlichen Brücken 
hinweg, so fühlte man sich dadurch aufge- 
halten, dass man knietief in das verfaulte Holz 
einsank. Wenn man ein anderes Mal sich an 
eben anscheinend festen Stamm anlehnen 
wollte, so erschrak man, weil man anstatt 
dessen eine Masse zerfallener Substanz, die 
bei der geringsten Berührung umzustürzen 
drohte, vor sich hatte. 

Endlich gelangten wir bis zu den ver- 
kümmerten Bäumen der Höhe und erreichten 
dann bald den kahlen Rücken, der uns tätcl 

b 
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Gipfel führte. Hier hatten wir eine für da^ 
Feuerland charakteristische Aussicht: unregel — 
massige Bergketten, gefleckt durch Ab- 
lagerungen von Schnee, tiefe gelbgrüne Thäler~ 
und Meeresarme, welche das Land in vieler*- 
Richtungen durchschnitten. Der starke WincL. 
war durchdringend kalt und die Atmosphäre? 
so dunstig, dass wir nicht lange auf dem_- 
Gipfel blieben." 

Was das Klima Fuegias anlangt, das hier~ 
von Darwin in einer seiner rauhern Phasea- 
geschildert wird, so erhalten wir durch ein^ 
andere Auctorität der Wissenschaft, den Bo- 
taniker J. D. Hook er ein wesentlich von den. 
bisherigen Darstellungen abweichendes der 
Wahrheit wohl am Nächsten kommendes Bild- 

Im zweiten Abschnitt seiner „Flora Ant- 
arctica" lesen wir Folgendes: 

„Während das Klima Fuegias (bis jetzt 
nach den Berichten der Reisenden) das unter- 
scheidende Merkmal an sich trug, als ob es 
das rauheste der Welt wäre, wurde gleichwohl 
dessen Pflanzenwuchs dargestellt als eine 
wahrhaft eigenthümliche Anomalie, weil dort 
Fuchsias und die Veronica decussata in Be- 
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gleitung anderer halb harter und Gewächshaus- 
pflanzen in der freien Luft blühen. 

Jetzt aber weiss man indessen mit Be- 
stimmtheit, dass das Klima nicht mild, aber 
auch nicht unwirthlich rauh ist, und da stür- 
mische und kalte Sommer nicht nothwendig 
entsprechend strenge Winter anzeigen, so wird 
die Thatsache nicht länger bezweifelt oder 
auch nur mit Verwunderung aufgenommen. 

Der Unterschied zwischen dem Klima von 
Grossbritannien und dem von Fuegia ist nur 
ein stärkerer Ausdruck dessen, der zwischen 
der Ost- und Westküste von England und 
Schottland oder noch auffallender zwischen 
Suffolk und Devonshire obwaltet." Aber wer 
bewohnt diese Inseln? Darwin bezeichnet die 
Feuerländer, die er vor nunmehr fünfzig Jahren 
an Ort und Stelle kennen lernte, als den merk- 
würdigsten und interessantesten Menschen- 
schlag, den er je gesehen habe. 

„Ninimer hätte ich geglaubt, dass der 
Unterschied zwischen wilden und civilisirten 
Menschen so gross sei. Er ist in der That 
grösser, als zwischen einem wilden und 
einem gezähmten Thiere, da der Meuscl\ 

b* 
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grössere Fähigkeit besitzt, sich zu vervoll- 
kommnen." 

Darwin hatte damals Leute vom Ost- 
strande vor sich, sechs Fuss hohe Hünenge- 
stalten, ähnlich den rossetummelnden Pata- 
goniern. Ueber die Schultern hing ihnen als 
einziges Kleidungsstück ein Mantel aus Gua- 
nakofell, die Wolle nach aussen gekehrt. Die 
Hautfarbe war schmutzigkupferroth, das Ge- 
sicht, mit rothen, weissen und schwarzen 
Streifen bemalt, ward von grobem, struppig- 
verworrenem schwarzen Haupthaar um- 
rahmt. 

„Die Gesellschaft glich ganz den Dämonen 
der wilden Jagd, wie sie im Freischütz auf 
die Bühne kommen." 

Und was sie sprachen, Niemand verstand 
es, es klang — sagt Darwin — wie hartes 
Glucksen und Räuspern. 

Dass sie für fremdartige Eindrücke ihrer- 
seits hochempfänglich und mimisch beanlagt 
waren, sah man daran, dass kein Engländer 
husten, gähnen oder eine auffallende Bewegung 
machen konnte, ohne dass die Eingeborenen 
es flugs nachahmten und im Grimassen^ 
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schneiden das Alleräusserste an teuflischer 
Komik leisteten. 

Auch Worte, Sätze auf Englisch ver- 
mochten sie nachzusprechen und einige Zeit 
nachher zu wiederholen. Der Gesang der 
Engländer überraschte sie höchlich, ebenso 
das Tanzen. Wohl hatten die Feuerländer 
sehr selten Europäer landen sehen, doch aber 
waren ihnen die Feuergewehre wohlbekannt 
und Gegenstände des äussersten Schreckens, 
die anzurühren, in die Hände zu nehmen sie 
nicht zu bewegen waren. 

Von was leben diese Eingeborenen? Das 
Meer bietet ihnen Fische, Schalthiere, das 
Land im Norden das Fleisch der Guanakos. 

Seehunde und grössere Fische werden den 
Fuegiern bisweilen von der Brandung zuge- 
tragen. 

Charles Wilkes besuchte einige Inseln 
des Feuerlands, als die Entdeckungsexpedition 
der Vereinigten Staaten von 1838/42 ihn in 
diese Gewässer brachte. 

Nicht ungelehrig erschienen sie auch 
ihm. Einer der Wilden wusste sich nach 
kurzem Unterricht des Messers und der Ga.ta\ 



— XXII — 

sehr geschickt zu bedienen. Reis und Plum- 
pudding langte er mit solchem Appetite zu, 
bis er fast nicht mehr konnte. Dabei blieb 
er äusserst fidel, lachte und tanzte und sang 
unaufhörlich: „Heilah Pescheräh!" 

Die Hütten der Feuerländer sind, wie uns 
Wilkes erzählt, in der Regel unmittelbar an 
der Küste errichtet, im Schoosse irgend einer 
kleinen Bucht und an vor den Winden ge- 
schützten Stellen. Es sind Laubhütten aus 
jungen Bäumen oder stärkern Aesten, die in 
die Erde gesteckt, oben zusammengebunden 
und mit Rinden und Zweigen, Binsen und 
Schilfgras durchflochten sind, von aussen be- 
legt mit Gras und Rasenstücken. Gegen Regen 
schützen diese primitiven Behausungen frei- 
lich nur unvollkommen. Tritt man durch die 
Eingangsöflhung, ein rundes Loch, in eine 
solche Hütte ein, so sieht man sich in einem 
sieben bis acht Fuss im Durchmesser halten- 
den, vier bis fünf Fuss hohen Räume, dessen 
Fussboden aus festgebranntem Thon besteht 
und in dessen Mitte, an einer vertieften Stelle, 
ein Feuer brennt. Gegenüber der Hütte ist 
gewöhnlich ein Haufen von Schalthieren, See- 



» 
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Sternen und dergleichen als Wintermundvor- 
rath aufgehäuft;. 

Capitain Snow von der Missionär-Yacht 
Allen Gardiner" schildert die Hütten der 
Fuegier ebenfalls als höchst zweckmässig bei 
aller Einfachheit hergestellt und bezeichnet 
diese Wigwams als reizend und mit einer Ent- 
faltung von Geschmack und Findigkeit ge- 
baut, die Einen in Erstaunen setzt. 

Mitte der fünfziger Jahre war es, wo das 
englische Missionärschiff „Allen Gardiner" 
(siehe den Abschnitt über Ushuwia in dieser Ein- 
leitung) die Küsten Feuerlands besuchte. Capi- 
tain W. Parker Snow veröffentlichte seinen 
Reisebericht in einem zweibändigen Werke.*) 

Die Feuerländer, die er sah, „waren schöne 
stattlich aussehende Männer", was ihn um so 
mehr überraschte, als er mit geringen Er- 
wartungen gekommen war. „Was die Frauen 
anlangt, so war ich besonders erstaunt über 
einige Züge, welche eine gewisse Bescheiden- 
heit und Sittsamkeit offenbarten, die den Be- 

*) A two years' cruise off Tierra del Fuego, 
the Falkland Islands, Patagonia and in the river 
Plate. London, 1857. 
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obachter höchst wohlthuend berührten. Ei 
der Weiber sah wahrhaft vortheilhaft au 
Jene Wahrnehmungen über das Zart- und Schk 
lichkeitsgefühl bei allen Feuerländerinnen, < 
er zu Gesicht bekam, wurden von ihm sowc 
an der Küste, wie in deren Canoes gemac 
Ein etwa 15 jähriges eingebornes Mädch 
schildert Snow, wie folgt: „Sie hatte glänzer 
dunkle Augen, sanfte und angenehme Zu 
und ein eigenthümlich zurückhaltendes u 
bescheidenes Gebahren. Ihre Glieder wai 
wohlgestaltet, und wäre sie bekleidet o( 
nur ganz sauber gewesen, so hätte sie ol 
Zweifel sogar das volle Anrecht auf die I 
Zeichnung als Schönheit gehabt. Sie gewa 
unsere Herzen — ich spreche von mir u 
meiner Frau - besonders durch ihr nar 
Wesen, ihre ruhige Aufmerksamkeit auf D 
was wir sprachen, ihr artiges Benehmen, il 
Lernbegier und ihren offenbaren Wunsch, si 
solange sie unter Fremden war, mit einer 1 
Gewand zu bedecken." 

Wenn Snow sich schon über das Aussei 
der ihm in Banner Cove (auf der Picton-Ins 
vorgekommenen Feuerländer gefreut hatte, 
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sollte er nachmals noch bessere Eindrücke em- 
pfangen. An einer andern Stelle kam er mit 
so stattlichen Insulanern zusammen, dass er er- 
klärt, zwei derselben „ohne die geringste Ueber- 
treibung" als „wirklich schöne Vertreter des 
Menschengeschlechts" bezeichnen zu müssen. 
„Einer von diesen beiden Feuerländern war 
nun im Canoe, und wir waren alle betroffen 
von seinem ausgezeichnet guten Aussehen und 
seiner grossen körperlichen Entwicklung."*) 

Die Familien, die Snow auf Fuegia traf, 
waren zum Theil sehr stark, er erzählt von 
einer, die 22 Mitglieder zählte. 

Snow bezeichnet die Feuerländer als gute 
Schwimmer, Wasser ist ihr Element auch in 
Krankheitsfällen. Sie trinken dann viel Wasser, 
legen sich an ein Feuer und suchen in Trans- 
piration zu kommen. Da hätten wir also 
hereits Wassercuren auf Fuegia, wo man von 
Gräfenberg und von Priessnitz doch unmög- 
lich etwas weiss. 

Die von Snow bemerkte Lernbegierde 
junger Feuerländerinnen wird schon durch das 

*) Siehe das angeführte Werk Bd. I. S. 325 f., 
338, 349 u. 361. 
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Beispiel der zwölfjährigen Fuegia Basket glän- 
zend bestätigt, jenes fuegischen Mädchens, 
welches Fitz Roy vor fünfzig Jahren mit nacb. 
England nahm und das dort rasch englisch- 
lernte, wie es in Rio Janeiro, wo das Schiff 
verweilte, portugiesisch und in Montevideo 
spanisch zu sprechen anfing. 

Dass die Fuegier sich auch Putz zu ver- 
fertigen und ihn zu tragen wissen, erfahren, 
wir von demselben SchifFsführer des „Allen 
Gardiner" da er von Binden aus schönen, 
kleinen weissen und schwarzen Federn, die 
zart auf Fäden aus Thierdärmen befestigt sind, 
spricht und hinzufügt, diese Binden ständen. 
der Person, die sie trüge, sehr gut zu Gesicht* 

Die Kunstfertigkeit der Insulaner von- 
Fuegia offenbarte sich in allerlei Arbeiten, von. 
denen bei der Feuerländer- Ausstellung in- 
Berlin Proben auslagen. Virchow hebt sehr* 
schöne Specimina von Pfeilspitzen hervor- 
Ursprünglich wurden diese Pfeilspitzen, wie bei- 
den meisten Naturvölkern aus Stein verfertigt^ 
neuerdings aber haben die Fuegier gelernt äu^ 
Glasstücken zerbrochener Flaschen auf ein^ 
eigenthümliche Art Pfeilspitzen herzustellen^ 
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indem sie ein ganz stumpfes rundes Knochen- 
stäbchen mit seichten Quereinschnitten gegen 
den Band der Glasscherbe ansetzen und dann 
mit einer gewissen Kraft plötzlich andrückend 
kleine Stücken davon absprengen. Die feinen 
Pfeile werden hinten mit Vogelfedern besetzt, 
und die Fuegier schiessen damit als vorzüg- 
liche Schützen, wie sie auch treffliche Schleu- 
derer sind. 

Das Familienleben der Fuegier offenbart 
nach Snow eine grosse Innigkeit, namentlich 
Zärtlichkeit für die Kleinen. Welche Aufmerk- 
samkeiten immer seitens der Europäer ihren 
Kindern erwiesen wurden, die Eingeborenen 
freuten sich stets darüber. Dass die Fuegier 
jung heirathen, und die jungen Männer ihre 
Auserwählten auf dem schier romantischen 
Wege der Entführung sich zu eigen machen, 
hat schon Fitz Roy berichtet. 

Die jüngsten Berichte über die Feuer- 
länder kamen erst voriges Jahr gelegentlich 
der Vorstellung der von Hagenbeck nach 
Europa geführten Tapoos, Eingeborne von 
der Hermite- Insel, einer der südlichsten der 
Gruppe, in die Oeflfentlichkeit. 
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Prof. Vir chow stellte am 14. Novemb€ 
v. J. diese unzweifelhaft echten Feuerlände 
im Saale des zoologischen Gartens zu Berli 
den Mitgliedern der dortigen Gesellschaft it 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichf 
mit längerem in der Zeitschrift des Vereir 
abgedruckten und illustrirten Vortrage vor un 
bemühte sich, die vielen Widersprüche in Bezu 
auf die Eigenschaften der Feuerländer, welch 
die Berichte der Reisenden darbieten, auf die vo 
breiten Wasserläufen, namentlich im Weste 
und Süden bewirkte Zerrissenheit des Terrair 
und Isolirung der Bevölkerungen von einande 
die dadurch begünstigte familienhafte Gruppei 
und Varietätenbildung innerhalb der allgeme 
nen Stammeseigenthümlichkeit zurückzufuhre] 

Mit Recht betonte er im Eingang seine 
Rede die grosse Ausdehnung des Feuerland 
die man sich gewöhnlich gar nicht vorstell 
weil der feuerländische Archipel auf unser 
Karten in kleinem Massstabe erscheint. 

Man berechnet jetzt in der That de 
Flächeninhalt auf 1300 Quadratmeilen, we 
beinahe der Grösse des Königreichs Bayer 
(1377 Quadratmeilen) gleich käme. Grist 
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bach rechnet 1500 Quadratmeilen für Fuegia 
heraus. 

Bewohnt scheinen von diesem Gebiet nur 
die Fjorde und Küsten, das centrale Land ist 
mit sehr bedeutenden Gebirgsmassen bedeckt. 
Die Küstenwälder erstrecken sich nicht tief 
ins Land hinein, hören schon in geringer 
Meereshöhe auf und machen dort einer magern 
arktischen Flora Platz. Am reichsten sind 
diese Wälder, deren Hauptbaum, die immer- 
grüne Buche (Fagus betuloides), mit seinen ess- 
baren Schwämmen am Stamme (Darwin) den 
Eingeborenen zu ihrer Meeresnahrung noch ein 
vegetabilisches Element hinzuliefert, an Stellen 
entwickelt, wo die Bodengestaltung ihnen Schutz 
vor den gewaltigen Weststürmen gewährt. 

Die Eingeborenen glaubt Virchow un- 
zweifelhaft zu der amerikanischen Race rechnen 
zn dürfen, am allerwenigsten zu der austra- 
lischen, wenn er auch die Bildung der Frauen 
*k eine sehr niedrige bezeichnen zu müssen 
meint 

Der Bau der ausgewachsenen Feuerländer 
ist keineswegs zwerghaft, wie man früher wohl 
angenommen hat, dabei ist der Körperwuchs 
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sehr verschieden. Schön sind die Leute nicl 
aber auch nicht so abschreckend, wie uns einig 
illustrirte Darstellungen haben glauben lasse 
Der Oberkörper erscheint im Allgemeinen sei 
viel kräftiger entwickelt, als der Unterkörpe 
Die gar nicht deformirten interessanten, we 
ganz einzig, musterhaft entwickelten Füs: 
machen einen etwas grossen Eindruck. 

Die südlichen und westlichen Stämme d 
Landes rechnet man vielfach zu den wild( 
Völkerschaften, die an der Westküste Sü 
amerikas bis nach Chile hinauf sich erstrecke 
denMoluches,wieFalknersiegemeinsamneni 
Virchow giebt das nicht von allen Stammt 
zu und erwähnt die drei sprachlich zu unte 
scheidenden Stämme im Süden, die Kamenete 
die Kennekas und die Karaikas (nach Park« 
Snow). Von den Tekeenikas im südliche 
Feuerland (am Beagle-Canal) können sich d 
Yapoos, jener Stamm im äussersten Sude 
nicht mit den westlichen Alikoolips verstän« 
lieh machen, wie King und Fitz Roy berichten. : 



*) Parker Snow unterscheidet sieben Stamm 
die Oensmen auf den grossen Inseln; die Yapoos i 
Südosten; die Tekeenikas im Süden; die Alikooli 
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Virchow hat die Köpfe der Feuerländer 
gemessen und spricht ihnen durchaus nicht 
von vornherein alle Intelligenz ab. 

„Bei den Feuerländern ist nicht das 
mindeste Motiv vorhanden, anzunehmen, dass 
die Race von Natur aus niedrig angelegt sei, 
dass sie etwa als eine Uebergangsstufe vom 
Affen zum Menschen betrachtet werden könnte; 
sondern wir müssen sagen: die Leute könnten 
weiter gekommen sein, wenn nicht die Un- 
gunst der äussern Umstände sie so sehr 
bedrückt hätte, dass sie in den niedersten 
Formen des socialen Lebens stehen geblieben 
sind." 

Die Hautfarbe war bei allen diesen in 
Berlin vorgeführten Feuerländern dunkel, ja 
oft sehr dunkel, etwa wie bei den Nubiern, 
die Haut selbst eigenthümlich weich und zart, 
dabei damals trotz der keineswegs angenehmen 
Temperatur (November) warm anzufühlen. „Es 
Gössen also die peripherische Circulation sehr 
frei und die Blutgefässe in Folge langer Ge- 

^ Westen und Süden; die Chonos nach der Seite 
*on Chile ; die Pescherähs im Admirality Inlet und 
die Irees gegenüber Patagonien. 



/ 
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wöhnung an (negative) thermische Reize sei 
wenig empfindlich sein." 

Die Haare sind „so schwarz als möglich 
dabei straff, glatt und sehr dick; Augenbraue 
fehlen mehr oder weniger, ebenso Backenbärl 
Die altern Männer haben schwache Schnui 
und Kinnbärte. 

Eigenthümlicherweise kennen sie die b 
kannteste Methode des Feuermachens, dur< 
Reiben, nicht, sie schlagen Feuer, aber s 
reiben es nicht. Feuer begleitet sie in ihr* 
Kähnen aufs Meer. Sie brauchen das Feu 
zum Rösten womöglich aller Nahrungsmitt« 
namentlich der Fische; verspeisen aber aui 
das Fleisch ohne Weiteres roh oder nagen 
von den Knochen ab. 

Virchow lässt dahin gestellt sein, w 
weit die ihnen nachgesagte Neigung zur A 
thropophagie geht. 

Für die Feuerländer als eine keineswej 
von der Natur so ganz stiefmütterlich bedach 
Menschenrace spricht auch der treffliche f Et 
nograph Pes che 1, indem er in seiner „Volke 
künde" die ihm bekannt gewordenen Schild 
rungen der Fuegier dahin zusammenfasst, da 
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er Letzteren als „den geringsten aller Menschen" 
einen gewissen Grad von Scharfsinn nachrühmt. 
Er begründet dies Urtheil durch die That- 
sache, dass zwei Erfindungen ihnen ausschliess- 
lich gehören. Sind doch die Feuerländer, wie 
er betont, die einzigen Südamerikaner, die von 
Ecuador bis Cap Hoorn und von Cap Hoorn 
bis weit über den La Plata das Meer in hohlen 
Baumstämmen befahren und auf diesen Kähnen 
beständig Feuer unterhalten, das sie aus Eisen- 
kiesen geschlagen und in Zunder aufgefangen 
haben. Zu letzterem Verfahren sind sie durch 
die Natur ihrer Inselwelt genöthigt. Bei der 
Hohen Dampfsättigung der Luft gelingt es nur 
sehr schwer, Holz in Brand zu stecken. Der 
Feuerbohrer würde also hier seinen Dienst 
wahrscheinlich versagen. 

Ferner erkennt OscarPeschel mit Recht 
Spuren einer höhern Intelligenz in der ebenfalls 
nachgewiesenen Thatsache, dass die Fuegier 
das Princip der Racezüchtung praktisch aus- 
fahren, indem sie es auf die Vermehrung ihrer 
Jagdhunde anwenden. Freilich unterlässt er 
auch nicht die Schattenseite des feuerländischen 
Jagdsportes zu erwähnen, wie sie von Darwin 

c 
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geschildert wird. Die Fuegier ziehen es 
schweren Zeiten von Hungersnoth vor, v 
den Kostgängern ihres Wigwam -Haushali 
lieber die alten Leute zu tödten, als ih 
Jagdhunde. Warum Das? „Diese fangen u 
Seeottern, jene aber nicht," lautet die Antwo 

Derselbe Darwin, der anfangs so wil 
Eindrücke von den Feuerländern erhielt u 
sie demgemäss mit nicht allzu vortheilhaft 
Farben schildert, giebt in seinem Werke ül 
die „Abstammung des Menschen", wiePesch 
weiter anführt, die Erklärung ab: „Als i 
an Bord des „Beagle" mit den Feuerlände 
zusammenlebte, ward ich unaufhörlich übi 
rascht von kleinen Charakterzügen, welc 
zeigten, wie ähnlich ihre geistigen Eig€ 
Schäften den unsrigen waren." Fitz Roy er 
lieh schreibt ihnen den Glauben an eine £ 
rechte Gottheit, einen in den Wäldern u: 
Bergen wandernden „grossen Geist", zu, welch 
Unheil sendet als Strafe für begangene V< 
brechen. 

Was die von allen Beobachtern bestätig 
grosse Abhärtung dieser Insulaner gegen k 
matische Einflüsse angeht, so gründet dersel 
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Ethnograph gerade auf das bis in die Gegenwart 
andauernde Vorhandensein eines nackten 
Fischervolkes im Feuerland, wo doch die Glet- 
scher bis zum undbis insMeer herabreichen, einen 
seiner Beweise für die Hypothese, dass die Urbe- 
wohner Amerikas alle aus Nordasien stammten. 

Je roher, also auch je genügsamer und 
abgehärteter ein Volk sei, desto leichter ändere 
es seine Wohnsitze. Die Schwierigkeiten be- 
standen nur in der Einbildungskraft des ver- 
wöhnten Culturmenschen, welcher einfach die 
Feuerländer vergässe, wenn es ihn bei dem Ge- 
danken schaudere, dass vor Jährtausenden schon 
asiatische Stämme zur Bevölkerung Amerikas 
über das Beringsmeer gezogen sein sollen. 

Die klimatische Eigenart und die Vege- 
tation von Feuerland mit all ihren scheinbaren 
Widersprüchen schildert und charakterisirt 
foit systematischer Schärfe A. Grisebach in 
dem Abschnitt „Antarktisches Waldgebiet" 
(„Die Vegetation der Erde", 2. Bd. S. 481 ff.). 
Feuerland ist bezüglich seiner Flora mit dem 
Norden Europas und dessen alpinen Regionen 
z & vergleichen; hier wie dort vertheilen sich 
die atmosphärischen Niederschläge über alle 

c* 
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Jahreszeiten, führen die von kalten Gebirg 
höhen aufgehaltenen und zusammengehäufte 
Wolken der Vegetation fort und fort Feuchti] 
keit in des Meeres Wasserdampf zu. 

Die mit kühlen, feuchten Sommern g 
paarten milden und noch feuchtern Winter b 
wirken, dass die meisten Bäume ihr Laub b 
wahren und dass die ganze Küste bis zu 
äussersten Punkte von Fuegia sich mit u 
durchdringlichem Walde bedeckt. An c 
Tropenzone erinnern die massenhaften Nied« 
schlage und die häufigen bewölkten und Rege 
tage, erinnern die Wälder, namentlich im nöi 
liehen Abschnitt des antarktischen Gebiei 
mit seinen zahlreichen Baumarten aus v< 
schiedenen Familien, erinnern die Bambuse 
form und die mit Lianen und Epiphyten rei 
bekleideten Stämme des undurchdringlich 
Walddickichts. 

Im südlichen Abschnitt beginnt jense 
der Insel Chiloe fast ausschliesslich das Geb 
der antarktischen Buchen, die zwar im Winl 
sich entlauben, aber von andern, immergrün 
Buchen (Fagus betuloides) begleitet werdi 
Sind die Blätter der Letztern auffallend kle 



— XXXVII — 

so wachsen die eingeschnittenen Blätter einer 
Staude (Gunnera chilensis) zu erstaunlicher 
Grosse auf (bis zu acht Fuss im Durchmesser!). 

Von immergrünen Bäumen begleitet die 
Magnoliacee der Anden (Drimys) in Fuegia 
als hoher Baum die Buchen, deren Formen- 
kreis im antarktischen Gebiet am grössten 
und veränderlichsten ist. 

Von Coniferen gehören zehn Arten in die 
antarktische Flora, welche an die Cypresse 
und an die Tanne erinnern. Wo der Baum- 
wuchs auf dem Gebirge aufhört, erscheinen als 
Krummholz die Taxinee Lepidothamnus und 
eine Buche (Fagus Pumilio), letztere nicht 
selten einen nur fusshohen Laubteppich aus 
ihren verwobenen Zweigen herstellend. 

Wie in den Wäldern von Valdivia und 
Chiloe die Bambusenform ein dichtes Unterholz 
bildet, so verdichten immergrüne durch leb- 
hafte Blüthenfärbung gezierte Sträucher aus 
den Formen der Oleander, der Myrte und der 
Eriken die Wälder der südlichen Gegenden. 

„An den stürmischen ungastlichen Küsten 
von Fuegia verleiht es dem Buchenwalde einen 
eigentümlichen Reiz, wenn auf dem morastigen 
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Boden oder unmittelbar am Gletschereise das 
Auge durch die Blumen der Fuchsia (F. coc- 
cinea) und des antarktischen Veronicastrauchs 
(V. elliptica) erfreut wird." (Grisebach). 

Zur Charakteristik Fuegia's gehört, dass 
der Baumwuchs dort in einer so geringen Höhe 
aufhört, und eine Region von wenigstens 
2000 Fuss Umfang daselbst von alpinen Ge- 
wächsen eingenommen wird. Der Grund ist, 
weil der Baumwuchs des Schutzes gegen den 
Wind bedarf, und dieser Schutz hier fehlt. 

Die Frage der Vegetationscentren löst 
sich auch bezüglich des durch das Meer, die 
Cordillere und das abweichende Klima wie eine 
oceanische Insel abgeschlossenen antarktischen 
Gebietes. Die Waldformationen haben keine 
Aehnlichkeit mit denen der Nachbarländer, di^ 
Anzahl der gemeinsamen Pflanzen ist gering- 
Gleich wohl finden sich einzelne Holzgewäch^^ 
hier, die den Weg über das stille Meer hie^T" 
her gefunden haben, hergetrieben von den her*c 
sehenden Westwinden oder herbeigeführt dure?! 
Mithilfe der Seevögel, vielleicht auch noch stanch» 
mend aus altem Verkehr. Die 50 Arten von G 
fässpflanzen, die mit denen unserer Hemisphä 



i 
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identisch sein sollten, haben sich durch Grise- 
bach's scharfsinnige Untersuchungen um fast 
die Hälfte verringert, d. h. um zwanzig, welche 
von landenden oder gescheiterten Schiffen her- 
rühren konnten, während 10 andere als Wasser- 
und Küstenpflanzen über die ganze Erde zer- 
streut, mehr oder weniger ubiquitär sind und 
die übrigen 17 theils durch specifische Unter- 
scheidungsmerkmale aus der Reihe der iden- 
tischen in die der vicariirenden Arten versetzt 
werden, theils, wie Gentiana prostrata, von 
den Zügen des Albatross, welcher über beide 
Hemisphären wandert und die Standorte jener 
Pflanze in der arktischen und antarktischen 
Flora in Verbindung setzt, herrühren können. 
Bezüglich der vorherrschenden Pflanzen- 
familien zeigt sich eine grosse Analogie mit 
den verwandten Formen der nördlichen Hemi- 
sphäre, wie es in den übrigen südlichen Con- 
tinenten nirgends und ausserdem nur noch in 
Neuseeland der Fall ist. 



II. 

Im October 1876 kam Mrs. A. Brass« 
auf ihrer Segelfahrt um die Welt an Bo 
der Yacht „Sunbeam" nach den Gewässern v< 
Feuerland. Was sie dort von Land und Leui 
gesehen und gehört hatte, erzählt sie mit reize 
dem Behagen und grosser Anschaulichkeit. 

Den Namen Canoe-Indianer leitet man i 
von der Lebensweise dieser Wilden ab, die kei 
festen Wohnsitze am Lande haben und se 
viel auf dem Wasser leben, das ihnen 
Schalthieren und Meereiern ihre Nahrung giel 
Unter günstigen Umständen kann man c 
Meerenge passieren, ohne einen Eingeborn 
zu Gesicht zu bekommen. Anders, wenn c 
Schiff verunglückt ist oder schiffbrüchige Man 
schaften ans Land sich retten. Sofort samme 
sich die Wilden um dieselben, wie Geier n 
einen Cadaver, und Abends leuchten an vc 



*) Ihren Reisebericht benutzen wir nach A. Heb 
freier Bearbeitung. (Leipzig, 1880.) 



— XLI — 

springenden Punkten der Küste, wie schon 
Magelhaens erfuhr, Feuer auf, um als Signale 
zu dienen. 

In Punta Arenas besuchte die englische 
Touristin drei hell kupferfarbene Frauen vom 
Stamme der Feuerländer, die sich in einem 
Canoe geflüchtet hatten, unterwegs von einem 
Dampfer angetroffen und nach Punta Arenas 
gebracht worden waren. Sie lebten nun hier 
anscheinend ganz zufrieden im Hause des 
Arztes der Ansiedelung. Mrs. Brassey schildert 
die grösste der Frauen als kräftig und hübsch, 
die übrigen wenigstens als durchaus nicht so 
abstossend, als Cook, Dampier uud Darwin die 
Eingebornen beschreiben. Aber auch diesen 
Flüchtlingen stellte man ein trübes Prognosti- 
ton; an -ein freies Leben gewöhnt, wie sie 
sind, werden sie in der Fremde unter dem 
Einflüsse der Civilisation in Form von Kleidung 
und warmen Häusern meist bald lungenkrank 
und sterben früh dahin. 

Daheim werden die Feuerländerinnen zum 
Rschefangen angehalten, sowie zum Suchen 
von Meereiern, die sie mit grosser Geschick- 
lichkeit tauchend aus der See zu holen wissen. 
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„Als wir in der Nähe von Cap Forward 
English Reach, wo schon so viele Schiffe ihren 
Untergang gefunden, erreicht hatten — erzählt 
die Dame — schoss plötzlich aus dem Barbara- 
canal ein Canoe hervor, dessen drei Insassen 
durch die lautesten Zurufe und wildesten 
Gesticulationen unsere Aufmerksamkeit auf 
sich zu lenken suchten. Das gebrechliche 
Fahrzeug bestand, wie sich bei genauerer Be- 
sichtigung herausstellte, nur aus rohen, durch 
Thiersehnen mit einander verbundenen Planken, 
und eine Person musste beständig das Wasser 
ausschöpfen, um es nur flott zu erhalten. Wir 
warfen ihnen ein Tau zu, das Canoe legte an^ 
und immer dringender wiederholte sich der 
Ruf: „Tobaco, galleta!" (Tabak, Zwieback!) 
Nachdem wir ihnen das Gewünschte gegeben, 
und dagegen die Felle*) erhalten hatten, mii> 
denen sie uns seither Zeichen gemacht, nahmen« 
die beiden Männer ihre aus acht bis zehn See— 
otterfellen zusammengesetzten Mäntel ab und. 
reichten uns dieselben mit der Bitte um einw 
weiteres Quantum Tabak. Wir gaben ihne 



i 



*) Nach England gebracht, hatten diese Fell 
einen Werth von je 4 bis 5 Pfd. Sterl. 
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denselben nebst einigen Messern und Schnüren 
von Glasperlen und schliesslich entäusserte 
sich auch die Frau, dem Beispiele der Männer 
folgend, ihres einzigen Kleidungsstückes, so- 
wie der beiden aus Rinde gefertigten Töpfe 
und erhielt dafür noch etwas Tabak, Perlen 
und kleine Spiegel. In den Zügen der Frau 
und des jungen Mannes leuchtete die hellste 
Freude auf, sie jauchzten laut, plauderten in 
ihrer Sprache lustig darauf los und waren 
nur mit Mühe zum Loslassen des Taues zu 
bewegen. Alle Drei sahen gesund und wohl- 
genährt aus und waren, obschon keineswegs 
hübsch, doch durchaus nicht abstossend häss- 
lieh. Das Gesicht der Frau hatte sogar, wenn 
sie lächelte, einen ganz angenehmen Ausdruck. 
— Der Boden des Canoes war ganz mit Zweigen 
bedeckt, und die zwischen denselben zerstreute 
Asche Hess erkennen, dass sie erst kurz zuvor 
ein Feuer in ihrem leichten Boote gehabt. Die 
Ruder bestanden nur aus gespaltenen Bäum- 
ten, an deren einem Ende breitere Holz- 
stücke mittelst Sehnen befestigt waren." 

Die Landschaften am Meeresgestade der 
Magelhaensstrasse erscheinen bei schönen 
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Tagen in fast tropisch üppiger Vegetation. Mrs. 
Brassey schreibt unterm 9. October: Das Glück 
ist uns günstig, wir hatten heute schon wieder 
einen schönen Tag. Dass die Kälte bedeutend 
ist, versteht sich von selbst-, denn rings um 
uns her ragen prachtvolle, mit ewigem Schnee 
bedeckte Berge und hohe Gletscher empor, 
von denen eisige Winde herabwehen. Nur 
wenige Meter von diesen Gletschern entfernt 
und dicht am Strande breitet eine ungemein 
üppige Vegetation sich aus. . . Der Boden 
ist zwar an sich sehr fruchtbar, aber nament- 
lich dem Einflüsse des feuchten Klimas, dem 
verhältnissmässig milden Winter und den ge- 
mässigten Sommerzeiten hat man diesen Reich- 
thum des Pflanzenlebens zuzuschreiben. 

An einer andern Stelle lesen wir, dass 
das Thermometer das ganze Jahr hindurch 
zwischen 4 und 8° R schwankt. Mrs. Brassey 
lernt jene üppige Vegetation aus unmittel- 
barer Anschauung kennen, als sie in der Borja- 
bai bei Thornton Pik Anker werfen lässt und 
ans Land geht. 

„Es war nicht möglich, weit landeinwärts 
vorzudringen; mächtige Bäume lagen umge- 
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stürzt am Boden, und unter dem Einfluss der 
feuchten Atmosphäre einer schnellen Ver- 
witterung entgegengehend, bildeten sie den 
Grund, auf welchem andere Bäume, Sträucher, 
Farne, Moose und Flechten üppig wucherten. 
An manchen Stellen schritten wir buchstäblich 
über die Wipfel der Bäume hin und erst, als unsere 
Füsse allen Halt verloren, bemerkten wir, auf 
welch trügerischer Fläche wir wandelten. . ." 
Ueber die nahe ans Ufer sich rückenden 
Gletscher schreibt Mrs. Brassey: 

„Die wundervollen oft 15 bis 20 Meilen 
langen Gletscher bestehen aus dem schönsten 
blauen und grünen Eise und dem reinsten 
Schnee; ihre mächtig aufragenden Wände 
steigen gerade aus dem Wasser empor, und 
die ungeheuren Eismassen, welche sich be- 
ständig loslösen und mit donnerähnlichem Ge- 
töse in die Fluth hinabstürzen, lassen diese 
hi gewaltigen Wellen am jenseitigen Ufer 
brandend hoch emporschlagen. 

Die Berge sind hier keineswegs so hoch, 
wie die Alpen in Europa; aber sie machen 
trotzdem einen weit überwältigenderen Ein- 
druck, weil sie in ihrer ganzen Höhe vom 
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Fusse bis zum äussersten Gipfel deutlich sicht- 
bar sind; die schönsten Gletscher Norwegens 
und der Schweiz erscheinen neben diesen ver- 
hältnissmässig unbedeutend. An diesem Theile 
der Meerenge gleichen die mit dem reinsten 
Schnee bedeckten jungfräulichen Spitzen 
gothischen Thürmen. Gewöhnlich sind diese 
Gebirgsgipfelin einen Schleier von Nebel, Schnee 
und Regen eingehüllt, und nur selten erblickt 
man sie so deutlich, wie wir sie eben schauen. . ." 

Das prachtvolle Naturschauspiel eines 
Sonnenaufgangs in jener Gegend genoss 
Mrs. Brassey am 11. October, als sie früh 
gegen fünf Uhr das Deck betrat. 

„Hoch am Himmel prangte klar und hell 
der Mond; der jungfräuliche Schnee der Firnen, 
war von einem leichten rosigen Schimmer über- 
haucht, allmählich wurde der Schein kräftiger^ 
leuchtender und bildete einen wunderbaren. 
Contrast zu dem tiefen Schatten, welcher Felsen^ 
Eisberge und Alles ringsum wie mit einem- 
dichten Schleier umhüllte. 

Majestätisch stieg die Sonne empor; diö 
zarte Rosenfarbe der Berge ging in leuchtende^ 
Gold und dann in blendendes Weiss über 9 



I 
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die lichten Strahlen senkten sich immer tiefer 
in die düstern Thäler, durchdrangen die ver- 
stecktesten Winkel und brachten die zauber- 
haften Farbenmischungen und Schattirungen 
von Grün, Roth und Grau hervor. Je weiter 
wir kamen, um so grossartiger gestaltete sich 
das Bild. Die wundervollste Alpenlandschaft 
dehnte sich vor unsern Blicken aus; über den 
ungeheuren Kuppeln der Berge ragten schlanke, 
eisgepanzerte Spitzen und Zacken empor; un- 
absehbar dehnten sich blendendweisse Schnee- 
felder; schmeichelnd küssten die Wellen den 
Fuss himmelanstrebender Gletscher; saftiges 
Grün säumte die Ufer, umkleidete jeden Vor- 
sprung; vielfarbige Flechten schmiegten sich 
an zerklüftete Felsen, rankten an steilen Klippen 
sich empor. — Die phantastischen Gestalten 
der Eisberge glichen märchenhaften Unge- 
heuern; die zahlreichen kleinen Inseln prangten 

• 

in üppig grünem Schmucke, und die krystallene 
Ruth, welche an Bläue mit der Farbe des 
Himmels wetteiferte, strahlte jedes Bild mit 
solcher Klarheit und Deutlichkeit zurück, dass 
Diannicht zu entscheiden vermochte, wo die Wirk- 
lichkeit aufhörte und die Täuschung begann..." 



HL 

Nee proeul a nobis locus est ubi Taurica di 
Caede pharetratae pascitur ara deae. 

Von den Falklandsinseln südwestwär 
segelnd gelangt man in die Le Maire-Strass 
welche zwischen der Hauptinsel von Feue 
land und Staten-Island hindurchführt, in d< 
Beagle -Canal, diesen von steilen Felsen ei 
geschlossenen, nur eine Viertel- bis halbe Mei 
breiten Wasserengpass, der in den ersten Jab 
zehnten unseres Jahrhunderts entdeckt wurc 

Gegenüber der Navarin-Insel öflhet si< 
an der Küste der Hauptinsel ein guter Hafe 
welcher durch ein Leuchtfeuer für Schifffahr 
bemerklich gemacht wird. Hier war es, ^ 
ein englischer Missionair sich längere Zeit ab- 
zuhalten und den Boden für die Missionsarb« 
muthig vorzubereiten, wagte. 

Es gelang ihm. Die Mission fasste <3 
mit im eigentlichen Feuerlande Fuss. V< 
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England aus ward ein vollständiges eisernes 
Haus gesandt, um als Wohnung für die dort- 
hin geschickten Missionaire zu dienen. Es kam 
richtig an, ward aufgestellt und eingeweiht, 
die Missionsstation Ushuwia war damit eine 
Thatsache.*) Das Missionshaus aber erhielt 
seinen Namen von dem evangelischen Missions- 
bischof der Falklandsinseln Dr. theol. Waite 
H. Stirling, der dort seit 1869 installirt ist 
und 23 Geistliche unter sich hat. 

Der Muth jenes Missionairs, der in 
Ushuwia sich niederzulassen unternahm, steht 
allerdings nicht vereinzelt da. Dieser unge- 
nannte Pionier entzündete seinen Eifer an dem 
heldenhaften Beispiele jenes englischen Schiffs- 
capitains Allen Gardiner, dessen Name mit 
der Geschichte der Civilisation durch seine zähe 
Ausdauer in inissionairischen Bestrebungen und 
seinen Märtyrertod für die gute Sache immer- 
dar verbunden ist. 

*) Auch die englischen Admiralitätskarten verlegen 
Ushuwia auf die Hauptinsel. Vielleicht giebt es aber 
z *ei Orte desselben Namens. Mrs. Brassey erwähnt 
das mehrfache irreführende Vorkommen eines und 
desselben Ortsnamens auf verschiedenen Inseln Feuer- 
lands. 
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Am 21. Januar d. J. sind drei Jahrzehnte 
erfüllt worden , seit er im Spanierhafen der 
Aguirre-Bai auf der Hauptinsel neben jener 
Felsenhöhle, wo er am 6. September 1851 
des qualvollen Hungertodes gestorben war, be- 
graben wurde. Wohl lagerten seit Monaten 
auf den Falklandsinseln Vorräthe aller Art 
für ihn und seine Begleiter; doch kein Schiffer 
wagte sich in das durch Stürme und feind- 
liche Eingeborene doppelt unsicher gemachte 
Gewässer. Mit ihm sanken seine Getreuen einer 
nach dem andern hin und starben den Tod 
des Verschmachtens. Bei seiner Leiche fand 
man eine Skizze der Höhle, die seine Todes- 
stätte werden sollte, fand man Aufzeichnungen 
über die letzten Erlebnisse des wackern frommen 
Seefahrers, gewissermassen sein Vermächtniss 
an die britische Nation. Dies sein Testament 
trug grossartige Frucht. Man begeisterte sioh 
für den Mann, der in China^ in Afrika, i n 
Brasilien und Chile sich der Sache der Heide xx m 
bekehrung geweiht, der sogar den Araucane* - 
indianern, diesem wilden unversöhnlichen Berg' 
volke der Anden, das Evangelium zu bringt 11 
versucht hatte, aber von den katholisch^ 11 
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Chilenen daran verhindert worden war, dann 
im Jahre 1844 eine Patagonische Missionsge- 
sellschaft in England zu Stande gebracht und 
in deren Auftrage und mit deren Mitteln 
wiederholt Expeditionen in das Land jenes 
unbändigen Reitervolkes unternommen hatte. 
Er starb, aber schon nach wenigen Monaten 
schwamm ein eigenes Missionsschiff, das seinen 
Namen trug, auf den Wellen, nach zwei Jahren 
war auf den Falklandsinseln ein Stützpunkt für 
weitere Missions- und Civilisirungsarbeit ge- 
sichert. Man brachte Eingeborene von Feuer- 
land, die sich dazu verstanden, nach der neuen 
Zwischenstation, unterrichtete sie und liess sie 
dann in die Heimath zurückkehren. 

Dies Letztere war nicht immer gefahrlos. Im 
October 1859 brachte das Schiff,, Allen Gardiner" 
neun Feuerländer nach Woollya auf Navarin 
zurück, der Empfang war ein blutigmeuchel- 
mörderischer. Die Eingeborenen erschlugen die 
Missionaire und die ganze Schiffsmannschaft bis 
auf den Schiffskoch, der in die Wälder geflüchtet 
wn einem Eingebornen gerettet wurde.*) 

*) Dieser Eingeborene war einer jener von Fitz 
*toy 1830 mit nach England gebrachten Feuerländer, 

d* 
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Auch diese Blutthat konnte das Missions- 
werk nicht auf die Dauer unterbrechen. 

Die Cr anru er station auf der Keppelinsel 
im Norden von West -Falkland arbeitet un- 
entwegt fort, schon vor zehn Jahren berichtet 
man von einigen dreissig Getauften und mehrern 
Getrauten. 



die 1833 wieder in die Heimath zurückgeführt wurden. 
Er hiess Jemmy Button und war, wie Darwin ihn 
als Reisegefährten schildert, ein höchst liebenswür- 
diger Naturmensch. Die Cultur, die er sich in Eng- 
land angeeignet hatte, war noch nach Jahrzehnten 
an ihm wahrzunehmen. Bei einem sechsmonatlichen 
Besuche auf der Missionsstation der Falklandsinseln 
im Jahre 1858 hinterliessen er und seine Familie den 
vortheilhaftesten Eindruck (siehe Rev. Titus Coan'B 
„Adventures in Patagonia; New-York 1880"). 



IV. 



Die überseeischen Postdampfschiffslinien 
nach Feuerland (Punta Arenas). 

Die Entfernung, welche uns von dem süd- 
chsten Volke der Erde trennt, ist auf den 
raten Blick eine zwar grosse, aber keines- 
wegs ungeheure. Es giebt überseeische Post- 
ampfschiffslinien, welche Tausende von See- 
leilen länger sind, als die beiden Linien, 
reiche uns jetzt mit Punta Arenas regelmässig 
erbinden. Die Reise nach dieser südlichsten 
Ansiedelung Chiles ist beinahe der Seefahrt 
;leich, welche man auf den Schiffen der 
deutschen Dampfschiffs -Rhederei von Ham- 
»urg nach Penang (Halbinsel Malacca) zu 
lachen hätte. Diese Linie misst 8289 See- 
meilen, die Entfernung von Hamburg nach 
unta Arenas auf dem Umwege über die Falk- 
andsinseln nur 8280 Meilen. Erstere Fahrt 
e gt man in 35, letztere auch nur in 37 Tagen 
einschliesslich eines sechstägigen Aufenthaltes 
Nif den Zwischenstationen) zurück. Ein Besuch 
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Feuerlands würde also vonEuropa aus anFahrzeit 
hin und zurück nur dritthalb Monate erfordern. 

In der Reichsdruckerei zu Berlin wird 
alljährlich eine kartographische „Uebersicht 
der überseeischen Postdampfslinien im 
Weltpostverkehr unter Berücksichtigung 
der Postverbindungen nach den aussereuro- 
päischen Deutschen Consulatsorten" gedruckt; 
wie solche fort und fort nach dem neuesten 
Materiale im Kursbureau des Deutschen Reichs- 
postamts bearbeitet wird. Die neueste Aus- 
gabe ist vom 1. August 1881. 

Wir finden da unter den vierzehn deutschen 
Postdampfschiffslinien die des „Kosmos", welche 
von Hamburg ihren Ausgangspunkt nimmt 
und auch Punta Arenas anlaufend Callao als 
letztes Reiseziel hat, es ist die zweitlängste 
Linie der deutschen Rhederei überhaupt, da 
sie im Ganzen 11247 Seemeilen misst. Na^ch 
Sydney hat man von Hamburg mit der Sloms^ 
Linie, der längsten Linie dieser Uebersicht, i* 51 
Ganzen 1 3 645Meilen, 2398 mehr, als nach Call^ ; 
5365 Meilen weiter, als nach Punta Aren.^ 8 - 

Die zweite Verbindung mit Punta Aren^ s 
stellt sich durch englische Schiffe der „Pacifi c 
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Steam Navigation Company" (Liverpool — 
Callao) her. Diese Linie ist um 88 Meilen kürzer, 
als die Hamburgische, da sie nur 11 159 See- 
meilen bis Callao zählt. Sie braucht daher 
nur 53 statt 67 Tage Fahrzeit, welches Minus 
durch den fehlenden Aufenthalt erklärlich wird. 
Letzterer beträgt bei der Kosmoslinie 14 Tage. 
Nach Punta Arenas sind es auf dem Wege 
über Liverpool sogar nur 8105 Seemeilen, also 
175 Seemeilen weniger, als über Hamburg. 
Die Fahrzeit beträgt daher 33 Tage, vier 
weniger, als mit der Kosmoslinie. 

Die Dampfer der beiden Linien brauchen 
nämlich an Fahrzeit: 



über Hamburg: 


Tage 


Entfernung 

in 
Seemeilen. 


(Aufenthalt 3 Tage) 


2 


380 


» St. Vincent .... 


11 


2600 


)) Montevideo .... 


16 


3680 


(Aufenthalt 2 Tage) 






1 » Port Stanley .... 
1 (Aufenthalt 1 Tag) 


5 


1040 


>; Punta Arenas . . . 


3 


580 




37 


8280 
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über Liverpool: 


Tage 


Entfernung 

in 
Seemeilen. 


„ Pernambuco . , 

„ Rio de Janeiro , 
„ Montevideo . , 
„ Punta Arenas 






3 
3 
11 
2 
3 
5 
6 


730 

740 

3165 

380 

740 

1030 

1320 






33 


8105 
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SHE FCUEBLÄNDERIM, 



Glossar. 



(j** 



Unter Vorbehalt von Irrthum und ohne irgend welche s* 
stigen Hilfsmittel nach bestem Wissen und Können dem 1881 
London erschienenen Lucas -Evangelium im Jahgan- Dialect e?3 
nommen. 

Beginnend am 82. Geburtstage meiner Mutter, vollendete i- 
den I. Theil des Glossars am 85. Geburtstage des Deutsche 
Kaisers, den IL am Geburtstage meines zweiten Bruders, Ritt 
des Eisernen Kreuzes, und den Anhang am Tage der Silbern.« 
Hochzeit meines ältesten Bruders. 



Erster Theil. 



Feuerländisch - Deutsch, 



A. 

Äbeilä. tflädjtig. 111,16. Die Itmfdjrif t 

ift im 2lllgemeinen beutfcfy. Ä unb Ei 
finb wie im Deutfcfyen 3U lefen. 

Äbeilahki. (Ein (5eu>altiger. I, 52; XI, 

22. H fommt 3tt>ar als (Eonfonant 311 
Anfang einer Silbe vox, bient aber 
fonft im Dorliegenben meiftenttjeils 

lebiglicfy 3ur Dehnung ber öocale A, 

Ao, 0, E, I, U, nrie 31a: 23e3eid?nung 

eines eigentümlichen L, N unb E. 

Abeilä uöschtahguhä. ttläcfytig in 
Cljaten. Potens in opere. XXIV, 19. 

ö unb Seh fmb nrie im Deutfcfyen 
3U lefen. 



AbeiP eiahgeiä. iHädjttg im Wo 

Potens in sermone. XXIV, 19. 

Ah, kihsi jepätuhgäteiä jahrum! 21 
ber Sommer ift nun nafyel XXI, 3 

Alimuschäschin. Betenb- (Bebe 
tjabenb* Dum oraret. IX, 29. 

Ahmuschisinä. Bittet. Petite. XI, S 

Ahmuschuliahkindeiän köuölä. VC 

ba bittet* Omnis, qui petit. Ot < 
Tovvveg rtdvveg. XI, 10. 

Ahmuschuhpei. Um 311 beten. IX, ' 
Ahnän. Sdjiff, V, 2, 3, 7. 
Ahnändaulum. 2lus bem Sdjiffe. V, 

An ift bejjgleidjen nrie im Deutfdj 
3U lefen* 

Ahnänpei. groei Sd?iffe. V, 2. 

Ahpisahgönnäkahkindeiän. Die ö 
funben* V, 31. 

Ahrum. ^ier. Nunc. VI, 21. 
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Äkahmäkä. See. V, 1; VIII, 23. 

Akiä, Scfylug. Peraissit. XXII, 64. 

Akimös. IPer fd?lägh Quipercutit VI, 29. 

Akuhahineiipei. ^u üerberben* IX, 56. 

Akuhtuschisinä. Klopfet an. Pulsate. 
XI, 9. 

Akuhtuschuhä. It>er anflopft. Pulsans. 

XI, 10. 
Äkulä. Sd?n>eifc. XXII, 44. 

Äkum. ^ter. £jer. XVII, 23; IX, 41; 
XIX, 27. 

Akumuhpei. fjiefyer. JSmc. 23ts t|ter= 
Ijer. Zftgue Ä«c. XVI, 26; XXIII, 5. 

Älägön. Stet). XVII, 23. 

Alägöna. (Bejiolt oes ^tngeftcfyts. £eibes- 
gejtolt. IX, 29; III, 22. 

Aläguhpälänäschin. Setjenb - ftetjenk 
Qui simul aderant ad spectaculum istud. 
XXIII, 48, 35; XVII, 12; XXII, 49. 
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Äläguhuöschtahgäsckindeiän. Die ö 
(Befcfyefyene cjefefyen fyatten. VIII, 3 

Älhihnä. Derfpottung. £äfterung.XXII,< 

Ämä. Speife. IX, 13; XXIV, 41. 

Ämälim. (Etlidje. XXIV, 22. 

Amäschahguh. Cfyeurung* XV, 1 
XXI, 11. 

Ämätäsuötscliiahkindeiän. ßeinbe. VI, \ 

Ameiim. ßxndcft III, 9. 

• ■ 

Amuschuhpei. §u beten. VI, 12. 

Ännuh. 3 cman ^- 3ft- Smö. VIII, 4 
XIV, 34; XXIII, 7; VIII, 21. 

Annuhguhä. einiger. IX, 38. 

Aohälä. £eute. XI, 32. Aok iji wie bas 
im englifcfyen tDort Lord (in tPörti 
bücfy ern gemötmlicb, Lahrd umfefy riebe 
cti^ufprecfyen. 

Äpä. [Fragepartikel.] IV, 22; XI, 11,4 
XII, 20. 
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ipi. £eib. Xn, 23; XXIH, 52, 55. 

Apipei. 3 m Körper. §u. Körper^cm. 
XI, 34; IV, 40. 

Äpisjuhä. <I%e. VIII, 6, 13; XX, 28. 

Äpitöpahki. 2lrm. £eer. XXI, 2; XX, 10. 

Apitöpahkindeiänänimä. Den 2lrmen. 

IV, 18. 
Äpömurh. ßifä. V, 6; XXIV, 42. 

Apömurh meiaohälä. $ifdjer. v > 2 - 
Apömut öschehätuhpei. ^ifdjc 3U fangen. 

.. v ' 4 - 

Äpönä. Cobt. VIII, 49, 52, 53. 

Apönahki jämänäschin. DieCobten auf- 
erjiefyenb* Quia mortui resurgunt. VII, 22. 

Apönäpi. 21as. Cobter Körper, XVn,37. 

Äpönuhpei. Setreffs bes Cobes. IX, 31. 

Äpöränikundeh. Unb an ben Sternen* 
Stemen^an-unb^ XXI, 25. 

üsin. Draußen. XIII, 25; VIII, 20. 
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Äsindaulum. Pom ßelbe. ßelb-vort\ 
XXIII, 26. 

Äsindaulum heinahki. Kommenb vo\ 

ßelbe. 9 EQ%6pevog ait aygov. XXIII, 2' 

Asipei. fjeraus. 2Iuf bas ßdb. VII, 1! 

Ätämä. Spdfe. XII, 23. 

Atämä tschgahmuh. Scfyüffeln, Speif- 
<5efä§. XI, 39. 

Ätömuhpei. ^uejfen. guOfd?e* XI, 3' 

Atönggusäscnin. (Sebrocfyen fyabenb* 5 
er brad?* In fractione. XXIV, 35. 

Ätönggusuhä. (Ein Stücf . Partem. XXH 
42. 

Ätschäueiä. ieben. Kraft XII, 23; VI, 1 

Ätschelahkuruhmös. So fjaffen. Cu 
oderint. VI, 22. 

Atscheläkuruhahki. ßeinb. VI, 35. 

». 

Atscheläkurunankindeiän. Inimici. ~V 
35. 
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Atuhjuhä. 2t§ nicfyt. Neque manducans. 

vn, 33. 

Atuhmuhtahguhuä kötuhätämaohä ämä- 

schahguhäntschi. VOex Speife t^at 
foil fpeifen ben hungrigem III, 11. 

Atuhsin. bringet. XV, 22. 

Auälöriä. <5emäftet. XV, 23, 27, 30. 

Auin. Stein. XX, 17. 

Auindeiän. Steine. XIX, 40. 

A.iii paohänä. Steinnmrf. Lapidis jactus. 

XXII, 41. 

^.imön. JPat|rltd?. Äecfyt. 5^ n - hinten. 
Xn, 37; XXI, 32; VII, 43; XXIII, 47; 
VIII, 15; XXIV, 53. 

^uuönahki. ^romm. Hed?ter=einer. (Srofj. 

XXIII, 50; VII, 16. 

^uön mäkuruhä. rOafyrfjaft geliebter. 

Optimus. KQÜxiötog. I, 3. 



B. 

Bahkä. Dürr. XI, 24; XXIII, 31. 
Bahkä uörätukpei. TXm fcürren fylfr 

XXIII, 31. 
Bahv. ZTidjt. XII, 27. 

Bahvjä. 'AXX' ovyL Etnon. ZTein. No* 
XVII, 8, 9; XVI, 30. 

Bahvmöni. Flimmer. ZItcfyt allezeit. 11,37. 

Bahv ökahn. 3 n feinem i}aufe. Zlidfc 
QavisAn. VIII, 27. 

Bahvundä. Nonne. XVII, 17. 

Beläcä. Sünfcfluty. <5ett>äffer. See. XVII, 
27; VI, 48; V, 2. 

Bich. Oogel. XIII, 19; VIII, 5; IX, 58. 

Ch Ijat fceutfefyen rDertlj. 

Bichjämäli. Dögel. XII, 24. 



D. 

Dahbeiä. Deine 2ttutter. VIII, 20. 

Dahbin. ZTtutter. 1, 43; IV, 38. 

Dahbindeiän. Mütter. XXI, 16. 

Dahbuä. Dein Pater. XV, 27. 

Dahgheinahki. Der legt. Mittens. IX, 62. 

Dahgheinahki iskihpei. Der legt feine 
f}änbe. Mittens manum suam. IX, 62. 

Dahgiä. Denn. VE, 47; XI, 47; XII, 7; 

II, 30; IV, 43. 
Dahpösch. ZrTutterbmjtXI,27; XXI1I,29. 

Dahrä. <San$. Wie. [Suffix.] 3eglicfyer. 

3lm. rDä^renb. IV, 40; V, 5; II, 37, 

41; VI, 44; XIII, 14. 
Dahrahkihpä. IKutter. (Sreiftn. Betagt. 

1, 18; XII, 53; II, 36. 
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Dahrfira. VLnb nid?t. £ttd?t einmal. Et 

non. Neque. Keel ovx. Ov&i. VII, 32; 

xxm, 40. 

Dakrakuakkin. Pater. 2llter=einer. XII, 
53; XV, 22. 

Dakruhuä. 2llt. 1, 18. 
Daksckinäkä. ^reunbin. I, 36. 
Dauusckä kunä. 2ttitSalben.VII,37,38,46. 
Döfmuktakgudek. Kleibete fid?. Indueba- 
far. XVI, 19. 

Döfmuktakgukä. Die fid? fleiben. Die 
bef leibet fmb. VII, 25. 

Döfmuktukä. ^ef leibet. Indutus. VII, 25. 

Döpkeinakki. Der befleißet iji. UI, IL 

Döpkeinönnäkä. ttid?t befleibet. VIII, 27. 

Dörkuönäridek. Stufte fid?. VHI, 33. 

Dukf. Kranftyit. XIII, 11, 12. 



E. 

Eiämäkä. Streit. Krieg. XIV, 31 ; XXI, 9. 
Eiäminahpei. 3eibe Boten. VII, 24. 
Eiäminudeh. Sanfcte. Misit. IX, 52. 
Eiaohälä. £icr/t. rDeisIjeit. XI, 33; XXI, 15. 
Eiaohäläjuhahki. Unroiffeno. XXIII, 34. 
Eiaohälän. 3m Cicfyt. XII, 3. 
Eijiaohälä. (Einnehmer. Exactores. VII, 34. 
Eimäschin. Cfyeilenb. Dividentes. XXIII, 34. 
Eizöch. fjart. Bitterlich <5ro§. XI, 53; 

XXII, 62; XIV, 16. Z fjat fron3öftfd?en 
rOertf}. 

Eizöch ämäschahguh. (Eine grofje 
Cfyeurung. XV, 14. 

Eizöch maohahguh jämänä. (Eine grofje 
IHenge £>olfs. VI, 17. 



G. 

Gahlahnä. «Er fdireter. IX, 39. 
Gahlahnudeh. (Er f*rie. XVIII, 39. 
GahliguU. WWim. XII, 47. 
Gahliguhuä. Rett. XII. 43. 
Gaknieiniischin. (Tragend, ©etracjer 

habend. Qui portabattl. BaotäZovns 

VII. 14. 
Galrtä. :tabi'. Roma*. XIX. 11; IX.S7 
Gahtamlaulum. Mus ia Habe. Y1II,37 
Gauuguhä. :ilit gittern, xm. 47. 
GoijätäkOn. 3 n ^ on - *00ß. In sintm 

arcfk-Sruit. i*x*>ra.XVl,2ä; XXHI 

4S. 
GOuiömm. Unttr. X. SO. 36. 
GSpSf. ^UÄriJ. XXI. S\ 



H. 

Hahtuschä. Knocfyen. XXIV, 39. 

Häkuh. 2Infcere. Alius. Alter. Quidam. 
IX, 57, 61; X, 1. 

Häkuh juhschuhpei. 2tuf bets anbete 
Ufer. VIII, 37. 

Häkuhpei. 2tnbern. Aliis. ^Inbere^an. 
XX, 16. 

Häkuhtan. 3d? fage. XV, 7. 

Häkuhtän skeiä. 3d? jage Mr. VII, 14. 

Häkuhuön. €tn anberer IKenfcr/. IX, 57. 

Häkundeiän. €tlid?e. 2Inbere. IX, 19. 

Häkun uhlahpä häkun möni uösch- 

tahgäschin. 2tnberes 3öfes audj alle* 
3cit gett|on fyabenb. Et de omnibus 
malts, quae fecit. EI, 19. 
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Häkurudeh. 3d? fyobe für gut angefeuert. 

1,3. 
Hälöschtegheinaohä. 3d? voexbe naty 

folgen. IX, 57, 61. 

Hahschä. Caut. Stimme. IV, 33; XXIII, 

46; III, 22. 
Hämäschä. ^injlermf}. XII, 3; XXII, 53. 

Hämäschahkindeiän. 3linbe. VI, 39. 

Hämäschän. 3 n & er 5 m f tern ^- XI1 ' 3, 
Hämäschä tekischin. Die 3linben feljenö. 
Quia caeci vident. VII, 22. 

Hämäschönnä. ^rülje. 3ei Cagesan* 
brucfy. ZHorgen. Gras. XXI, 38; 
XXIU, 54; XXIV, 1, 22; XXII, 66; XII, 
28; XIII, 32,33. 

Hämäschönnä maohäläschin. TXLs &<* 
borgen tagte. XXII, 66. 

Hämäschuhä. 33linoer. ^injierntfr 
tftenfd?. XVIII, 35. 
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lämöni-tauuch. 3d? ft e fy e 00r « Adsto 
ante. I, 19. 

lämötschideh. 3d? b m gefommeu. VII, 

44. 
lämuhtä. 3d? b m - ^ MW - I» 18. 
lämuhtä dakrukuä. 3d? *> m a ^- I» 18. 
lännuhkä. ZHonb. XXI, 25. 

lahschä. <5efd?ret. Stimme. XXIII, 23; 
1,44. 

lätahgösckituhpaokänudek taksckä. 
3d? fyabe enthauptet. IX, 9. 

lätülägönät - ukluhpeideh. 3d? \°k 
fallen. X, 18. 

läteiäminaohä. 3d? anil fenfcen. XX, 13. 

lätekikön. 3d? l?abe gefunden. XV, 6. 

lätetätakgudek. 3d? t?abe gef auft. XIV, 
18, 19. 

iätschgörhmuktudeh. 3d? fyabe ge= 
fünbigt. XV, 21. 
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Hätschilätekikön. 3^? fyabe miebercje 
funben. XV, 9. 

Hätukkakgudeh kihpä. 3d? Ijobe eil 
Weib genommen. Uxorem duxi XIV, 20 

Hauä. tflein. VII, 46. 

Hauäkä. tPolfe. IX, 34. 

Hauäkändaulum. 2tus öer tPolfe. IX, 35 

Hauäkändaulum kahschahnudeh. 2Ius 
ber IDolf e erfcfyoll eine Stimme. IX, 35 

Hauäkuhpei. 3n bie JDolfe. IX, 34. 

Hauä mahkun. ZtTetn Solm. XV, 31; 
IX, 35. 

Hauä mäkusaokälän. ZHeine 3rüoer. 
VIII, 21. 

Hauän. Diefer. ^ter. XXIII, 38; IX, 27. 

Hauändaulum. Von Rinnen. Hinc. XVI,26. 

Hauändeian. Diefe. VIII, 21; XIX, 40. 

Hauäntschi maohälun. feilte. Dtefem= 
Ha&an. XIII, 32, 33. 
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Hauäntschitä. 2llfo. Sic XXIV, 46. 

Hauäntschi uschpän. Don nun an. 
5iefem=nadj. V, 10. 

Hauänuhpei. Donbem. De his. Dtefem= 
con. VII, 18. 

Hau aohälätihä. ITleine Ceibesfrucfyt. 

1,44. 

Hauä telländahgiä. Denn meine 2tugen. 
n, 30. 

Häueh tahguhlhübätaohä köndschimä. 
3d? miü tfm öoeb, 3üd?tigen. Corripiam 
ergo illum. XXIII, 22. 

Hau' ökörh. Ztlein fjaus. XIX, 46. 

Hei. 3d?. XII, 37; 1, 19. 

Heia. mit. XXII, 67, 68; VII, 42, 44, 45. 

Heiäkeiipei. 35 u mir. I, 43. 

Heiän. Wir. Vin, 24. 

Heiänänimä. Uns. XXII, 67. 

Heiänänimä kötauumurh. €r \$ vwvtet 



f 
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uns aufgejianben. Surrexit in nd>i 
VII, 16. 

Heiänänin. Unfer. XI, 2; XXIV, 24. 

Heiän naölahkuhä. UOix oerberben. Pe 
imus. VIII, 24. 

Heia uscheiipei. gu metner Hecfyte 
XX, 42. 

Heijahgi. 3d? fage. XIX, 40. 

Heijahgi sänänimä. 3^? f°9 e euc 
XIX, 40. 

Heim. Sefyr. XXIV, 1; XXI, 38. 

Heimä. <5ut. ^eiltg. VI, 43, 45; I, 4 

Heimahki. (Ein gerechter. (Suter^eme 
XXIII, 47. 

Heimä kaus. Das bejle. (5ut=met|r. XV,2 

Heimä kaus uschkä. Das hefte Klei 
XV, 22. 

Heimä taknuhpei. 2tuf gutes £ati 
<Sutes= landauf. VIII, 8. 

i 
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Heim hämäschönnä uahpän. ^u fetjr 
früher geit XXI, 38. 

Heinahdahrä. Von ber Strafte- De via. 
Heife-tDätjrenb, XI, 6. 

Heinahki. Kommend 'Egyotievog. XXIII, 



Heindahgiä hämuhtä dahruhuä. Ego 
enim sum senex. I, 18. 

Heinehschin. 2?etfenb, Da er reifete. 

Dum iret. XVII, 11. 

Hetahtuhmuhtuhdahrä. Bis id? effe* 
Donec manducem. XVII, 8. 

Hetuhlä. So id?. 3d?nt>enn* XI, 19, 20. 

Hetulmuhtuhdahrä. Bis id? trinfe, Donec 
bibarn. XVII, 8. 

Hihdahbehn. ITTeine iHutter, VIII, 21. 

Hihdahbuhän. mein Pater. XV, 12. 

Hihkä. Wellen. IDaffer. tfleer, VIII, 
23, 25; XVII, 2, 6. 
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Hihkän. 3ns meet, XVII, 6. 

Hihkuhpei. ^mVfleet. 3nbenSee.XV"l 
2; VIII, 25, 33; XXI, 25. 

Hihtauuinönjuhä. ngoösöotiai. IX, 4: 
Hihtauumönjuhäsänänimä. "ßöofw» ä? 

v^iäg. IX, 41. 

Hihtuhmuhtäch. £Das mein ifh XV, £ 

Hipä. tDir betten. XXIV, 32; XXIII, 4 

Hipikeiä. Uns beiden. Bei uns betöe 
XXIII, 39; VII, 20; XXIV, 29. 

Hönggömbei. <5egen einander. Bett 

Utraque. VII, 32; V, 38. 

Huhluh. Sefyr. <5eu>altig. <5rofj. IV, 2 

33; XVI, 26. 

Huhluh hahschä. JHit lauter Sttmir 
XXIII, 46. 

Huhluh jahsi. (Eine grofje Kluft. XVI, £ 

Huhluh kaus. 2tm meiften. Ettel met 
VII, 43; XII, 48. 
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Huhluh keijinggänudeh. ßütdfkten ftcfy 
fef?r. VIII, 37. 

Huhluhpei. 3m (Broften. XVI, 10. 

Huhschä. tDinb. VIII, 24, 25; XII, 55. 

Mtä. £jds. XVII, 2. 

Huhtän. Um ben fjals. XV, 20. 



J. I. 

Jäduhpahmuhtuhä. 2TKt einer Ktanl 
tjcit behaftet. VII, 21. 

Jahgeiä. IDort. IX, 45. 
Jahgeiipei. gu fagen. XIX, 14. 
Jahkin. (Erfte. XIX, 16; XIV, 18. 
Jahrum. ttun. fjier. XVI, 25; VI, 25; XIX, 

42. 
Jahruniä. tteu. V, 37, 38. 

Jahrum Uhä. Sofyn. 3üngling. 3u«9 er 
menfä. XII, 53; VII, 14; XV, 21. 

Jahsi. Kluft. XVI, 26. 

Jahsin. IXXit einem Sturm. Perpraecep- 
VIII, 33. 

Jahsipei. 2ln einen 2Ibfycmg. IV, 29. 



Jäköschpigunurhmuhtiihä. E>on einem 
Dämon befeffen. VII, 21; IX, 39. 

Jämänä. £>olf. XtTenfd?. man. €tiid?e. 
Vin, 4; XIII, 19; XVII, 21; XXIV, 24. 

Jämänä göniömin-dauluni. 3 m ^°^- 
De turbis. Polf= unter * aus. XIX, 39. 

Jämänahpei. §u?ei JTTenfcfyen. 1, 7. 

Jämänahdahrä. 2lües t>olf. XIII, 17. 

Jäniänändaulum mahkuh. Des ZTCenfcfyen 
Solm. ZTCenfcfyen=DonsSolm. VI, 5. 

Jämänäntschi. Dos Volt . Populum. XX, 1. 

Jämänäpisisin. tDüjle. inenfcfyen=otme= 
5elb. 1,80. 

Jäniänäpisjuhdahrä. ®lme ^urnor. 
2nenfd?en=ot|ne=it)ät|renb. XXII, 6, 4. 

Jämilinahki. IDeifj. Aevxog. IX, 29. 

Jämuhk. £ern. XI, 31; XV, 13; XX, 9. 

Jämuhkä. t>on ferne. XVI, 23. 



> 
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Jämulikä kaus. t)on ferne, ßavn fefyr. 
XVII, 12. 

Jämuhk' uhsipei. ßexne über Cattb. 
XV, 13. 

Jäpönikäscliin. Cobt getpefen feienb. 
Qui mortuus erat. VII, 15. 

Jäschölä. fjunb. XVI, 21. 

Jäscholeiämälim. fjunfce. XVI, 21. 

Jausä. ^alfcfy. VI, 26. 

Jeiicli. fjeulen. XIII, 28. 

Jeiikä, mit Coronen. VII, 44, 38. 

Jekä. Klein. tPenig. XII, 32; VII, 47. 

Jekalikin. Kinb. Kleiner = (Einer. II. 
12, 16. 

Jekalitöpän. (Eine Zeitlang. tDcni^ 
allein. VIII, 13. 

Jekä köschtsclii. Den Splitter. Festu- 
cam. VI, 42. 
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Jekä tuhläreiämälim. fjügel. Kleine 
Serge. XXIII, 30. 

Jekuhpei. 3m (Beringjten. XVI, 10. 

Jellahgeiätä. Derläfjt. Discedü. IX, 39. 

Jepätuligäteiä. 3ß watje. Prope est. 
XXI, 30. 

Ilikämänä. (Eine Scfyreibtafel. I, 63. 

Ihkämänä tihkämändekä. <£ine Sd?retb= 
tafel 3um Schreiben. I, 63. 

Ihlä. Draußen. Forts. *E£a. Das 
^leufjerjle. Extremum. To axoov. I, 
10; XVI, 24 

Ihlälum. Dom mittag. XI, 31; XIII, 29. 

Ihlänahgäschin. Der baute. Bauenb. 
VI, 48. 

Ihlinauihnä. Strecfe aus. VI, 10. 

Mnuhpei. 2Iit3uri%en. VI, 19. 

Ibluh. t)om Canbe ab. 2Iuf bie l}öt}e. 
V, 3, 4 
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Ihluli jekä. <£in tpenig, oom Canbe. 2luj 
bie X}öfye ein wenig,. V, 3. 

Ilmmhälän. £>äter. VI, 23, 26. 

Ihniuliätüpäii. Denn nur ber Pat et. 
E>ater=allein. Nisi Pater. X, 22. 

Ihmiin. Dater. XI, 2, 13; XII, 30. 

Ihmundeiän. Däter. XXI, 16. 

Ilitäkönuhpei. ^m 3nnern. Unter. €i ^f« 
3n bie Ctefe. XI, 33; VI, 48; IV, ^9. 

Ihtäkun. 3ntr>enbig,. XI, 39, 40. 

Ihtäliun. £>om ZHorgen. XIII, 29. 

Jilipun. Durcfy bie Scfyärfe. Sct/är^ 
burd?. XXI, 24. 

Inggahgäkihpeiämälim. Meretrk.es. XC V, 

30. 
Inggälum. Don Mitternacht XIII, Sft 

Innälum. Dom 2tf>enb. XIII, 29. 

Joch. €i. XI, 12. 
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. 2ttunb. XXI, 15. 

ä. 3n. 2In. II, 11, 12, 16; XXIII, 45; 
:X, 42; III, 9. 

•aohän. 2Iuf ben tDeg. XIX, 36. 
J schunun. 2tn bie tDm^d. HI, 9. 
itöpän. 2Uitteix ZTHtten barinnen. 
Hittcn. 3 nncnia Q e ^ n - d>tt>tfcfyen. XI, 
; XXI, 21; XXIII, 45; XI, 51. 

JauluDi. Pom Anfang. £>on 2ln= 
egtnn. Ab initio. A principio. 'Ax 
Q%rjg. "Ava&ev. I, 2, 3. 

^gönibei. (Segen einander. Ad in- 

icem. 'AXXrjXoig. Met aXXiqXav. VII, 
2, 49; XXIII, 12. 

;h. fjanb. VI, 6; XXII, 21. 

)h itschischäntschi. gubemZTlenfcfyen 
iüt ber bürren tyanb. VI, 8. 

3kilipei. Beibe fjänbe. XXIV, 40. 

. $elb. XII, 16. 
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Ispiä. Krumm* III, 5. 

Issehjuha, Der nicht trägt Nan faciens 
III, 9. 

Juhein. Saum* Zianb. 2ln* VIII, 44, 5 

Juhschä. 21m ZlTeer* 2ln ber Küjie 

Maritima. VI, 17. 

Juhschiüipei. 2ln bie Küjle* 2ln öas 
Ufer. VIII, 22, 37. 



K. 
.ahguhmötschisindeli. ^ufyren. ln- 

tr aver tint. VIII, 33. 

Lahmeinä. £lügel 2lrm- XIII, 34; 1,51. 
Lahmeinulipei. Unter bie ^lügeL Sub 

pennis. Vxo rag Jtregvyag. XIII, 34. 

Lahschalinudeli. <£s fprad?- IX, 35. 

lahschinaohä. tOtrb 3erfcfyellen. XX, 18. 

^ahscliundekuhsindeli ökä. U)arent)oII 
Sdjlafs. IX, 32. 

^äläguhpälänudeh. Safy unb ftanb. 

Stabat spectans. FÄGxrptu fteagwr. 
XXm, 35; XVII, 12; XXII, 49. 

^älhihnisindeh. Sie t>erfpotteten- XXIII, 

36. 

^mahtäscliiii. 2lufjletjenb. XXII, 45. 
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Käinahtuhä. Stefye auf. VIII, 54. 

Käpönaoliä. <£r wixb fierben. IX, 24. 

Käpönudeli. €r ftarb. Sie ftarb. XX, 
30, 32. 

KätöDiisindeh. Sie afjen. XVII, 27, 28. 
Kätönggusideh. Brad?. JFVe^.XXIV,30. 
Kauijuhpei. Sei&e ^üfje. XXIV, 40. 
Kaus. tflefyr. Sefyr. V, 39; XV, 22. 
Keiä. Dann. Tunc. XI, 26. 
Keiäkeijuhä. tDefye. XI, 42, 43, 44, 47, 

52. 
Keiäminudeh. (Entliefe. Dimis^. VIII, 38. 
Keiänänudeh. <£s üerborrete. VIII, 6. 
Keiä ulipälänäsä kiktuh tuhlä kuruh 

auindaulum keijuliäleiämälim. DaW 
fann er etwed en felbft, tpenn er ttM 
aus ben Steinen Ktnber. III, 8. 

Keijaligeiideh. <£r fpracfy. VIII, 30. 
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Leijahgeiisindeh. Sie oerf ünbigten. Vin, 
36. 

[eijämuhkämömschin. (Entfernt feienb. 
Quod erat in spatio. XXIV, 13. 

ieijäpilimurhmünideh. Beibe rebeten. 
IX, 30. 

Keijepätuhgurh. Daft es nctfye ijl. Quo- 
niam prope est. XXI, 31. 

Keijideh. <£r lub. Vocavit. <£r rief. 
XIV, 16; VI, 13; VIII, 54. 

Keijihpätuhsindeh. Kauften cms. Velle- 
bant. VI, 1. 

Keijinggänudeh. ^ürcfyteten ftcfy. VIII, 37. 

Keijuhälä. Kinb. 11,40,43,27. 

Keijuhal' äpisjuhä. (Erblos. XX, 28, 
29; I, 7. 

Keijuhäleiämälim. Ktnber. XI, 7; XX, 
34; VI, 35. 

Keinnä. IDeffen. XX, 24. 
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Keinnä tellän. Weft Biß. IDeffen 21* 
geftdjt. XX, 24. 

Kihdahbin. Seine ZTTutter. VIII, 19. 

Kihdahbintscki. Seiner JtTutter. VII, 15. 

Kihkämändekudeh. €rfcfyrieb. Scripit. 
1,63. 

Kihkämändekuihätä. Scriptum est. Ti- 

yQaxtm. IV, 8. 

Kihlahnisindeh. Sie baueten. XVH,28. 

KMnätudeh. Berührte. Tetigit. VHI,44. 

Kihlinudeh. €r ftreefte ans. VI, 10. 

Kihmahkun. Sein Sotjn. Filius eins. 
XX, 44. 

Kihmäkusaohälän. Seine 3rüfcer. VIfl, 
19. 

Kihmäkuskilipaohäläntschi. Seine 
Sdju>ejlern. Sorores suas. XIV, 26. 

Kihpä. tDeib. XIII, 11, 12. 
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Kihpä mätschilöschschä. Unter betten, 
bie oon iPeibern geboren finb. Inter 
natos mulierum. VII, 28. 

Kihpei. Sie beiben. XXIV, 35. 

Kihpeiämälim. tPeiber. XXIII, 49,55. 

Kihpikeiä. 3lmen beiben. XXH, 13. 

Kilipikin. ^fyrer betber. XXIV, 31, 16. 

Kihpikin tellän. y^xev betber 2Iugen. 

XXIV, 31. 
Kihsi. Sommer. Aestas. XXI, 30. 

Kihtöschuhuön. Seinen Bruber. Fra- 

trem eins. VI, 14. 

Kihtuh. <£r. Ipse. Seibjt. XV, 14; XXII, 

67, 71. 

Kihtuhkun. Sein iPeib. I, 24, 5. 

Eli. Sdjutje. m, 16; XXII, 35; X, 4. 

äpisjuhä. ©tme Sd?ut|e. XXII, 35. 

Kissideh. (Erug ^rucfyt. VIII, 8. 
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Kitschikeiä. 3bm. XIX, 14. 

Kitschikeiä hönggömbei. 3&m 3^ fw& en 
Seiten- XXHL 33; V, 38; VII, 32. 

Kitschikeiipei. 5 U ^ m - XX, 1, 27. 
Kitschiinun. Sein Oaten Pater ilUus. 
XV, 28. 

Kitschiinuntsclii. Seinem Daten Patri 
suo. XV, 29. 

Kitschin. Sein. ^bv. Suus. Sua. Suum. 

KL 17: Vü, 38, 44 
Kitschin äpi. Seinen leib. XXIV, 23. 

Kitschin äpipei. ^u tym. Seinen£efc 
an. IV, 40. 

Kitschin üpönuhpei. TSe^üqjixdi f^ 

Cofces. IX, 31. 
Kitschin geijätäkahnun. 3n feinem 

Scboojj. Lt shm eins. XVI, 23. 
Kitschin jümänäntschi. P/efcew suaw- 

vn, 16. 
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itschin köschpich käbeilenätiideh. 
Sein (Beiji erjiarfte. I, 80. 

itschin ökahtuhpei. 3 n % *} aus « 
Suam-domum-in. £}eim. 5ein=^auss 
in. I, 56; V, 25. 

tschin öschahguhpei. 3« feine <£rnte. 
X, 2. 

tschin sihrh. Das Seine. JEa y quae 
possidet. Sein £}ausratt}. XI, 21. 

itschin uehnän. 3fyre Leibesfrucht. 1,41. 

itschin uschkeh eimäschin. Seine 
Kleiber tfyeilenb. Bividentes vestimenta 
eins. XXIII, 34. 

öböläkänaohä. (Es wxvb regnen. XII, 54. 

ödahruhahnudeh. (Er ttmcfys. I, 80. 

ödahtudeh. (Er lief. XV, 20. 

ögahlahnudeh. (Er rief. VIII, 8. 

ögahligudeh köndschimä. Der ffcfyicfte 
itjn. XV, 15. 



i 



— 38 — 

Kögauuguhsinaohä. tPerbcn fidj bc- 
tpegen. Movebuntur. XXI, 26. 

Kögeiämudeh. <£r grub. VI, 48. 

Kökahlihätä. Sie fcfyläft. VIII, 52. 

Kükahtäkudeh. Crat fyi^u. .4ccess#- 
VIII, 44. 

Kökämahtudeh. Siejianbauf. VEI,55. 

Kökömuhtudeh. <£r richtete ftd? auf. 

Besedit. VII, 15. 

Kököndekudeh. <£r entfcfyltef. vm,23. 

Kökuhpöschehätudeh. begegnete. O 
currit VIII, 27. 

Kökuhtahnisindeh. Sie fpracfy en. XX, I 6 - 

Kökuhtahnisindeli köndschimä. &** 
fpracfyen 3U tijm. V, 33. 

Kökuhtahnudeh. <&c fpracfy. V, 31. 

Kükuhtahnudeh jekä. <£r fing an 3 tt 
fprecfyen. <£r fpracfy ein wenig. VD> 
15. 



I 
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ökuhtahnudä köndeiänänimä. <£r 
fpracfy 3U irrten. V, 34. 

ökurudeh. Sie fyat geliebt Sie baten. 
PetebanL VII, 47; XXIII, 25. 

ökuruhä. <£r orirb lieben. VII, 43. 

ökusch. <£r liebt. VII, 47. 

öläkuhtalinudeli. <£r antwortete. Be- 
spondit. VIII, 50. 

öläkuruhä. ©ber er wirb lieben. XVI, 13. 

öläläschänaohä. (Entoeber er wirb 
tjaffen. XVI, 13. 

ölälhihnaoliä. (Dber er wirb perfpotten. 
XVI, 13. 

ölätauumuhtuhänä. <£nttt>eber er wirb 
anbänden. Aut adhaerebit XVI, 13. 

Msindeh. Sie tranfen. XVII, 27. 

Collum. 33ei bem. Von bem. Der- 
felben. Derer. IDelcfyer. Von welcher. 
XII, 48; XI, 49; XXII, 58; VIII, 2. 
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Köllumä töntuhkuh sänänin kauijän- 

daulum. Derfelben Staub von euren 
£%m IX, 5. 

Kölöschtegheinisindeh. Sie folgten rtadj* 
XXII, 39. 

Kömägahtuhä. Sammeln ftcfy* Congrega- 
buntur. XVII, 37. 

Kömägeisinänätuhluhänahpikinaohä. 
Die beiben werben matjlen mit einan- 
ber* Duae erunt molentes in mum 
XVII, 35. 

Kömahmeideh. (Ertranf* Suffocatus est 
VIII, 33. 

Kömahnalikudeh. (£r wax fcfyulbicj* VH, 

41. 
Kömäkahtahnahpikindeh. Die beiben 

fpracfyen unter einanber* Dixerunt ad 

invicem. XXIV, 32. 
Kömämihkämändekuihätäkun. Das $* 
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[einrieben ftefyt Quod scriptum est 

To yeyQu^[uvov. XXII, 37. 

Kömämölahkudeh. <£r wax verloren 
rooröen* XV, 24, 

Kömäpönudeh. <£r wax tobt XV, 24. 

Kömätekideh. (£r iß: gefunden tporben. 
XV, 24. 

Kömätuhäpönaohä. (£r tmrö genannt 
werben. I, 32. 

Kömbei. ^wel XV, 11. 

Kömbeiuä. groei ZHänner. IX, 30. 

Kömbeiuä kitschikeiä keijäpihmurh- 

mönideh. §tt>ei ZHänner rebeten mit 
ü?m. IX, 30. 

Kömbeiuä mätauugheinahpei, tschilä 

kömbeiuä mätauugheinahpei kön- 

dahm kötäkihtändeiän. ^e^wexnnb 

JlDel Binos. Uva ovo. X, 1. 

Kömihkudeh. Rupfte, 1,41. 



fc 
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Kömisän köschschipälänudeh. 2lbge* 
fonbcrt ftanben jte. XVII, 12. 

Kömisän köschschipälänudeh jämuhkä 
kaus. 2tbgefonbert jtonben fte fem 

(ctjr. 07 aviGtrjOav noggafrev. XVII, 12. 

Kömisön. 33ei Scfyicfyten. Per convivia. 
IX, 14 

Kömölahkudeh. <£r t>erfcfyt»an&. Eva- 
nuit, XXIV, 31. 

Kömöni. Die. tDelcfye. <>wi. XX, 4ß- 

Kömönisindeh. Sie ftonben. Stetem^- 
VII, 14. 

Köniönjuhänä. <£r wirb fein. j£>' if - 
XVII, 24. 

Kömötäuöch. (Er f?at f?eimgefucr/t. V*» 
tavit VII, 16. 

Kömuhduhä. Was. Quid. XXII, ^ 6 - 
Könrahduhuhpei. tDefjtpegen. JPefjfyafl'' 
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tDarum. Wem. Ctii, XIX, 33; VII, 
24, 31. 

Xömuhtä. 3ji. VI, 5. 

Köniuhtahgudä. fjatte. Hahuit. Sie 
blatte. XV, 11; X,39. 

Kömuhtauihnä. Stetje auf. VII, 14. 

Kömusckurh. €r fyöret. X, 16. 

Ivön'. Wet. Vin, 45. 

Köndahm. 2Ufo. Das. Desfelben gleichen. 
XI, 30; VHI,8; XX, 31. 

Köndeh. Sie beibe. 1,6,7; 11,6,39,44, 
45, 48; IX, 31. 

Köndehkeiä. §u tfynen betben. ^4rf «7/os. 
XIX, 33. 

Köndehkeiipei. 3^? ncn betöen. Iiiis - 
XV, 12. 

Köndeiän. Sic. XI, 32. 

Köndeiänänin. ^fat. Eorum. V, 6. 
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Köndeiänänimä. 3l|nen. ^uifynen. XI, 
32; Yffl, 22. 

Köndeiän öllufköneinäschin. Da fte 
fd?tfften. Sie fd?ijfen&. Vni, 23. 

Köndeiän tuhl' uhmötschäjinuh sänä- 
nimä. Wenn fie cud? nicfyt aufnehmen. 
Sie wenn aufnehmen nicfyt cud?. Non 
susceperint vos. X, 10. 

Köndeiän tuhl uhmütschi sänänimä. 

tDenn fte eucfy aufnehmen. Susceperint 

vos. X, 8. 
Köndschi. Diefer. Diefe. €r. Der. Sie. 

Die. XX, 1, 18, 28; XXIII, 7. 

Köndschi hämäschönnä gahtä. Den 
Cag tjernadj. Diefem^ZnorgenJital!^ 
IX, 37. 

Köndschi kihpän. Der Ceib. Venter. XI,27. 

Köndschi kihpäntschi. Diefes tDetfr. 
Earn uxorem. XX, 28. 
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)ndschi lökahgun. 3 n ö^felben Xladft 
X)er=2Tad?t4n. XVII, 34. 

jndscliimä. 3fy n * ^ie. Earn. XXIII, 
10, 2; XXn, 63, 64, 66; VII, 13. 

)ndschimä gahmeinäschin. Die ifyn 
trugen. 3^ n tragend Die Cräger. 
VH, 14. 

indscliimä ihlinuhpei. 3^? n an 3 U:: 
rityren. VI, 19. 

5ndsclii maohälun. Tin bemfelben 
Cage. In ilia hora. XVII, 31. 

indschimikeiipei. ^ür ifyn. Pro eo. 

IleQi gvtov. II, 27. 

jndschimin. Sein. Eins. XIII, 19; 

xxn, 51. 

Sndscliiminjöscli. Seine fjanb. Manns 

eins. VI, 10. 

öndschimin uöschtahguh uahnäschin. 
1üs fein 2Jmt erfüllt tt>ar. I, 23. 
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Köndsclrin. <£r* Sie. €s. XI, 17,26,31; 
VIII, (>. 

Köndschin köndahm uhmöräschin. 
Da er bas fagte. (£r bas fagenb* 
VIII, 8. 

• Köndschin kötuhmihämänänaohä. Sie 
wirb gerettet werben. Salva er^.vm,50. 

Köndschin tschischätöränuh ökahn. 

'JEv tgJ iQovi&iv iv t<5 vacp avrov. 1, 21. 

Köndschin tuhpuscheinäschin. 3 n & em 
er fäete, VIII, 5. 

Köndschin turijelläschin. A virginitate 
sua. II, 36. 

Köndschin ueh kuhtahmönätäkun. 

IPätjrenö er nod? fpracfy* Ädhuc Mo 

loguente. VIII, 49; IX, 34. 
Köndsch'isin. 3 n öerfelben <5eg^nö- 

X)er-(5egenb4n* Dafelbfh In region* 

eadem. IM. II, 8, 6. 
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idschi uhsipei. Durd? bctffelbe $an$e 
tanb. In regione ilia. Illa-regione-in. 
iV, 14 

idschi uön. Der ZTIenfd?. XXIII, 19. 

ldschuhitschich. Der nicfyt. Die nicfyt. 
Er fann md?t. Sie formen nicfyt. 3^! m 
mmöglid). 3fynen unmöglich/. IX, 27; 
an, 33; XII, 4; VI, 43; V, 39; XVI, 

!6. 

ldschuhitschich ueiä tuhmahmei- 

iohä. Die nidjt 3uoor fterben roerfcen. 
X, 27. 

i' heiä ihlinätudeh? tPer berührte 
nid?? Vni, 45. 

anä? tPer? XXII, 64. 

onä skeiä äkiä? tDer fcfylug bid?? 
XXII, 64. 

puhschudeh. €s ging auf. VIII, 8. 

puturun. €s wirb tjeitj. XII, 55. 
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Köputurunaohä. <£s voxvb fyeifj werften. 
XII, 55. 

Köschäbägurh-mihkudeh. 2Htt ^teu&en 
Ijüpfte. I, 44. 

Köschahnärä uöschtöchjakgudeh kön- 

deiänänimä. Sie fjausfctenji perricfytete 
itjnctt. IV, 39. 

Köschönätudeh. (Er ging 3urücf . iJE 

vm, 39. 

Kösckpich. <5eijt. Seele, in, 22; IV, 1; 
VI, 18; X, 21; I, 46. 

Kösclipikä. Daemonium. VII, 33. 

Köschpikun. 3 m <ßetfle. X, 21. 

Kösckpikundeiänänimä. Spirittbus. IV,36. 

Köschschipälänudeh. Sie frcm&en. #e- 
^er«w<. Uvtartjöttv. XVn,12; XXII, 49; 
XXIH, 35. 

Kösieigeiätudeh. begegnete. OccurrÜ- 
IX, 37. 
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)tahmuschisindeh. Sie t>erfauften* 
XVII, 28. 

itahrudeh. <£ru)einete. FleviL XIX, 41. 

itahrudek kötuhpei. <£r tt>einete über 
fte. XIX, 41. 

itahruligurhmuhtudeh. <£r ift ge* 
peinigt roorben. fyat Böfes empfangen. 
XVI, 25. 

>täkihtä. (Etmglicfy. ©tjne 5Iuftjören. 
I, 55; VII, 45. 

itauihngeiätäkun. Unter bet (Dbrig= 
feit. De potestate. XXIII, 7. 

itauihnmulituhänä. (£r nrirö ein König 
fein. I, 33. 

ttauumurh. (£r ift aufgejfanben. £wr- 

rm£. VII, 16. 

ötehnäkudeh. Sie erwarteten. VIII, 40. 

öteiärh. (Einige. (Etliche. Äliqui Qui- 
dam. IX, 7, 8, 27. 
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Köteiärh mönät hauän. €mtge jictjen 
t|ter. Sunt aliqui hie stantes. IX, 27. 

Kötekikiirudeh. <£r tüünfci?tc 3U feljen. 
IX, 9; XXIII, 8. 

Kötekikuradeh köndschimä. <£r=fel?en= 

tt>ünfd?te ifyn. IX, 9. 
Köteiäminudeh. <£r fembte. XX, 10. 

Kötetätuhsindeh. Sie fauftett. XVH, 

28. 

Kötöschöehtahgudeh. <£r tfyeilte. DA- 
XV, 12. 

Kötschgahlänisindä. Sic murreten rotte. 

V, 30. 

Kötschich. <£s ijt gleicfy. Simile est. HÜ, 
19. 

Kötschihjahnudeh. 23egefyrte. VI, 19- 

Kötschilä. <£r abermal. XIII, 20. 

Kötschilä-schönätudeh. €r ging rotete* 
3Urücf. Reversus est. VIII, 37. 
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itschilä tuhätudeh köndschimä kit- 

schimimtschi. <£r 3iirücf gab ifyn 
(einem Dater. IX, 42. 

itschil uhlahpönätudeh. <£r abermal 
beging eine Itebeltfyat. Heber bas Tlües. 
Adjecit et hoc super omnia. Ill, 20. 

)tschischäbäguhdudeh huhluh. <£r 
freute ftd? fefyr. Gavisus est valde. 
XXIII, 8. 

3tstekideh köndschimä. <£r fafy ifyn. 
XV, 20. 

ötstekisindeh uhäntschi. Sie fanden 
ben tfTenfcfyen. VIII, 35. 

ötuhäpahnudeh. (Ernannte. VI, 13, 14. 

^tuhätudeh. <£r gab. VII, 15; IX, 42. 

iöüihbeläköndekudeh. <£s regnete. 

Pluü. XVH, 29. 
Kötuhlöschschudeh kihpä. Sie freieten. 

Uxores ducebant XVII, 27. 

4* 
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Kötuhmänahgulisindeh. ^ufyren c 

Exierunt. VIII, 33. 

Kötuhmihämäsahmönideh. Wax 
bunfcen* Vinciebatur. VIII, 29. 

Kötuhmihnudeh. (Er tDäfylte aus. VI, 

Kötuhmuhgahliguhsindeh kihpä. 
liefen fid? freien, üooores dabantm 
nuptias. XVII, 27. 

Kötuhmuhluhpeiideh. <£r fiel Cm 
VIII, 41. 

Kötuhmuhluhpeitekudeh. Procidü. V 

47. 

Kötuhmuhtekideh. <£r ijl erfrier 
XXIV, 34. 

Kötuhmuhuruhmönudeh. öaten* ifc 
&a^. VIII, 32. 

Kötuhpaohäpuhkuhä. Wirb in < 
$euer geworfen. Iw i#wm müfa 
HI, 9. 
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ötuhpei. Qayx. Darum* gu ifym* IV, 
43; XXIV, 4; VII, 6. 

ötuhpuhschisindeh. Sie pflastert* 
XVn, 28. 

ötuhtekideh. <£r fcfyenfte bas (Beftcfyt- 

Donavit visum. VII, 21. 

ötuhuörahgudeh. Schifften. Navi- 
gaverunt. VIII, 26. 

ötuihideh. <£r fyat gefalbet Sie falbte* 
Sie tjat gefatbet IV, 18; VII, 38, 46. 

ötuchmuhtudeh uhä. Vixerat cum viro. 
II, 36. 

ötusch. §tt>eig* Sufcfy* XIII, 19; XX, 
37; XIV, 23. 

öuehnänudeh. Sie waxb fdjtpcmger* 

Concepit 2vveXccßev. I, 24. 

öueh tuhdöpaohä. <£r foil 5ocfy Kiek 
bung geben* III, 11. 

öueiä dahtudeh uruh. <£r lief Dor- 
thin. <£r voraus lief triel XIX, 4. 
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Köueiät eiäminudeh. <£r 3iit)or fcmbte 
IX, 52. 

Köueiä tekisinaohä. Die 3tit)or fefyer 
werben. IX, 27. 

Köuöl\ Sie 2ffle. Sie 2ffles. IV, 22 
V, 11. 

Köuölä. (Er 2UIes, XV, 13. 

Köuölä-dörhuönärideh. Sie me ptfot 
ftcfy- Grex dbiit. VIII, 33. 

Köuölä puhtuchmuhtisindeh. Sie 2111 
weinten. VIH, 52. 

Köuönihgurh. <£s ift nafye getpefen- 4P 

propinquavit. X, 9, 11. 

Köuöschtahguhsindeh. Sie traten* -F« 
ciebant. VI, 23. 

Kuf kideh köndschimä. Strafte ifyn* In 
er epabat eurn. XXIII, 40. 

Kufkisindeh. 23efcrofyeten* Increpabatz 
XVIII, 15. 
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Mkä. IDte. XI, 30. 

Kuhkä maohähin. 2ln öemfelben Cage. 
Qua die. XVII, 29. 

Kuhkändahgiä. Dergleichen. iDie=&enn. 
VI, 23. 

Kuhkän heiä suhmöräschin. IDte mir 
5u gefagt fyabenb. Secundum verbnm 
tuum. II, 29. 

Kuhkä-tschihkuh. tPie. (Bleicfynne. VO'xn- 
gleid?. XI, 44. 

Kuhkä tuhkuissömätölli. tPie einen 
Blifc. X, 18. 

Kuhkä tuihän. 2luf «Einem Bett. In 
lecto uno. XVII, 34. 

Kuhk' aui paohänä. Sei einem Steitu 
ttmrf. Instar lapidis iactus. XXII, 41. 

Kuhk' häkun. Wie cue anfcere. VI, 10. 

Kuhkheitäkun. Salb. Tllsbalb. XII, 
36; Xin, 13; Vm, 47, 55. 
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Kuhköndschitä. 2ttfo. Ita. So w. 
Sicut. Dergleichen. Similiter. XV, 7, 
10; XVII, 24; X, 37. 

Kuhmörahpikindeh. Die betöen tx- 
3äfjtom. XXIV, 35. 

Kuhpahschudeh. €r füfjte. XV, 20. 

Kuhtahnä. tPort. VIII, 21. 

Kuhtuschudeh. Sie famen. Venerunt- 
VIII, 35. 

Kui? Wo? Wo ba? XXII, 9, 11; XVÜ,37. 

Kuihämänänudeh. €r fyat geholfen. 
XXIII, 35. 

Kuissämböguhtudeh. §erri§. Bupt. 
VIII, 29. 

Kun. (Del. VII, 37, 46; X, 34; XVI, 6. 
Kunaligeiän. Des tfacfyts. XXI, 37. 
Kundahm. Was. Wie. XU, 22, 27,29. 
Kundahmahmusch. Wie. Quemadmß- 
dum. Hag. XXII, 4. 
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Kundahm sä tuhäpahnahkuruh ki- 

tsctikeiä? Wie bu geben-namen- 
roünjcfyeji ifym? Quem vellet vocari eum. 
1,62. 
iundahm schahtörä. Wie lange* IX, 41. 

£undahm uhä tschisinahmuhtuhä. Was 
gewönne bei ZTCenfclj- IX, 25. 

£ undschidahrä. tDann* Quando. XVII,20. 

^nnnusäch. Deracfytet Spernit. X, 16. 

£ nnnusahguhä. Wirb vexadften. Eru- 
bescet. IX, 26. 

uiruhä. Wirb lieben. Diliget. VII, 42. 

ftirahahkindeian. ßxeixnbimxen. XV, 9. 

Kunihaohälä. $xe\xnbe. XV, 6. 

Kunihmönudeh. <£r erlaubte. VIII, 32. 

Kmhmönudeh köndeiänänimä. Per- 
mit Ulis. Vin, 32. 



L. 

La. €nta>eber. ®ber. TlnU. Aut. Be-. 

XVI, 13; XV, 29. 
Lahgurin mätuhuschtönnänahki. 3 n 

Reifen genauen. Acfcwog. XXIII, 53. 

Lahkösch. Spreu. Paleae. in, 17. 

Lahköschtöpahki. mit Cräbern. 21k 
falfcallettwmt. XV, 16. 

Lahschän. 2luf ben £els. VI, 48; VID, 

G, 13. 
La — lä. €ntt»eber — ober. Aut— aut. 

XVI, 13. 

Loimärh. ©rbentltcfy. .Er ordine. Kafafä- 

1,3. 
Lökahgun. 3n ber tfacfyt. XVII, 34 
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.ököch. Xladit V, 5; II, 37; XI, 5. ' 

jököchdahrä. Die qantf Xladft V, 5. 

jököchdahrä maohälahdahrä. £ag unb 
Hacfyt. Node ac die. II, 37. 

jököch jönätöpän. gu ZTCitternacfyt 
Hacfyt- innen = allein. XI, 5. 

Liöm. Sonne. IV, 40; XXIII, 45. 

jöm kämuschätudeh. Die Sonne vet- 
fmfterte ftcfy. Obscuratus est sol XXIII, 

45. 

Liöm kuhluschunäschin. Tils fcie Sonne 
untergegangen mar. Sonne=unterge- 
gangen-feienfc. IV, 40. 

Umun. 2In 5er Sonne. XXI, 25. 

Lön. gunge. XVI, 24. 

Löndahtuhä. (Blä^enfc. IX, 29; XXIV, 4. 

Iiöntauuahki. Stumm. XI, 14; I, 20. 

Löpätahmös. tPer nimmt. Qui aufert 
VI, 30. 
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'Löpätaohälä. iftörber. Latrones. X,30,3 
Löschteghein. 5°^9 C m< §> ^ 59 - 
Löschteghein heiä. 5°^9 C m * r na ^ 
IX, 59. 

Lösi. tDenigc. Pauci. X, 2. 
Luhtschjuhälän. We Cfjäler. HI, 5. 
Luhtschjuhälän kököpömönätaohä. 211 

# 

Ofäler follen doII werben. 111,5. 



M. 



hliguhä. Knecfyt. 2Hagb. XII, 36; 



•äschin. (Betragen fyabenö. Qui 
tavit. XI, 27. 

ihpän. Cocfyter. II, 36; VHI, 49. 
uh. Sofyn. XII, 8; IX, 58. 
.. VOmtfl VIII, 13. 
leiahkindeiän. Die Co&ten. XX, 37. 
äschin. (Beliehen fyabenfc. VII, 41. 

uhäsä. Hetjje bid? aus. Eradicare. 
II, 6. 

ipeiämälim. Cöcfyter. XXIII, 28. 

ruhä. (Beliebt. 2lusermätjlt. IX, 
; XXm, 35. 



k 
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Mäkusaohälä. trüber. VIII, 19, 20, 21. 
Mäkusjämälim. trüber. XVI, 28. 
Mäkusin. 33ruber. XV, 27; VI, 41; XX, 28. 
Mäkus-kihpä. Scfyroefter. X, 39. 
Mäkuskihpaohälä. Scb,tt>ejlern. XIV, 26. 
Mämäkusuämälim. trüber. XX, 29. 
Mämihuschä. (Belobet. XIX, 38. 
Man. Cetfye. Commoda. XI, 5. 
Mänaohänä. (Brofc. VII, 28. 

Mänaohänahki. Per 2lIIertjöd?jle. <DUt- 

jler. VI, 35; XIX, 2. 
Mänaohänahkintschi. Pes ^IflerfyÖdjjfen. 

VI, 35. 
Mänaohänahkintschi mahkun. ©ttSofyt 

bes ^öcfyjien. I, 32. 

Man heiä. Ceifye mir. XI, 5. 
Maohahguh. (5ro§. Diel. XXIII, 27; 
VIII, 4 
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ihguh jämftnä. Piel Volts. VIE, 4. 

llä. €ag. XXH, 7. 

ilaohälän. Ogjid?. XIX, 47. 

iläschin. Da es Caa, watb. Cagenb. 
13. 

ilun. 2lm Cage. i» /wwa. XVII, 31. 

äjuhä. Vevbedt XI, 44. 

läpänahki. (Benannt. VI, 15. 

läpönäschin. ^eijjenfc. (Benannt 
nb. VIII, 2. 

ipuscliuönäruhä Sä. Transplantare. 
11,6. 

uchmöniaohälä. fjirten. II, 8. 
ai. Selbft Did? felbft. Sieb, felbjt 

ps«<w». Seipsum. Se. Stavtov. 'Eav- 
. X, 27, 29; XIV, 11; XVII, 33; 
III, 35. 

m jahrum köueh mämihämä- 
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nänaohä. €r foil ftcb bod? jefct fdbjt 

tjelfen. XXHI, 35. 
Meliäm mämihämänänaohä sä. fjilf 

bir felbji. XXIII, 37. 
Mehänätöpän. ZTCttten burd?. Per media». 

XVII, 11. 
Meijiahkindeiänänimä. Den (Belctbenen. 

XIV, 17. 
Mihäkänäkausä. Kleiner. Klein=met|r. 

Vn, 28. 

Mitschin. Cenne. ^ujjboben. Area.Vk, 
17; XV, 8. 

Mitschipei. 2tuf ben ^uftboben. 2Xuf ben 
Boben. XVI, 21; XIX, 44; XXHI, 53. 

Mölämiä. Harr. XII, 20; XI, 40. 

Moni, m^eit Stefyenb. Sejlän&ig. 
Semper, ndvtovs. XV, 31 ; XXIII, 2; 
XXI, 5. 

Möpi. £ofyr. VH,24. 
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scliin. (Betört tyabenb. VIII, 50. 

hguhinni. Schwiegertochter. XII, 53. 

hkihpän. Schwiegermutter. XII, 53. 

i. Drei. XIII, 7. 

l maohälä. Drei Cage. XV, 13. 

l maohälä kausin. Hicfyt lange. 
eiCage^mefyr. Non multos dies. XV, 

l maohälun. Tim dritten Cage. 
IV, 7, 46. 

loch. <5ütig. 33armt}er3ig. £)oföfelig. 
igenetjm. VI, 35, 36; IV, 19, 22. 

;hisin. (Befommen feiend Cum 
isset. VIII, 51. 

ihischin hauäkuhpei. Komment) in 
tDolfe. Intr antes in nubem. IX, 34. 

,. Tibet. VII, 44. 

iaohälänä. (Befcanfen. II, 35. 

A. B}od(. IV, 5. 
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Muk\ Cang. XX, 46; XXIH, 11. 
Muk' uschkä. lange Kleiber. XX, 4< 
Muschahmunä. fjeucfyler. XIII, 15. 

Muschahmunahkindeiän. Hypocritae. XII 

56. 
Muschätä. (Blauben. 3ünger. VII, 9; 

XIV, 26, 27, 33. 

Muschätaohälä. 3ünger. <5Iäubige 
ITCenfcfyen. VII, 11, 18; XXII, 39. 

Muschätuhahpei. §t»ei 3ünger. 3ün<5 cr: 
3n?ei. VII, 19. 

Muschurhnmhtuhä. IPer Iföret. fyten 
tuerbenb. X, 16. 



. Bis. xm, 21. 

aohälän. €nrig. I, 33. 

ahpei. 3is baft. So lange als. XX, 

bgiä. Denn. XI, 47; XII, 7; IV, 43. 

alum. IXus. Ill, 22. 

h. Unb. Vffl, 3. 

;hi. [Abhängigkeitssuffix.] IV, 9, 22; 
II, 23, 24, 25, 26, 27. 



o. 

3huä. 2lfd?e. X, 13. 

)kä. 3m Schlafe. XXII, 45. 

)kahludeh. Schlafet. Dormitis.X 

)kahtuhpei. 3 n ^ as £}aus* XV 

)kä mahmeiä. Scfylafeni). 3 m 
to&t. XXII, 45. 

)kändaul-kihpä. €in Wexb a\ 
i}aufe* I, 5. 

)kändaulöm. Tins bem fjaufe. 

)kändaulöm uhä. €in TXlann a 
f}cmfe- II, 4. 

3kän uihahkin. €r öarinnen 

deintus. XI, 7. 

)kätaohälä. ^äufer. XX, 47. 

)kkäteiäschisin heiänänimä. ßal 
uns. XXIII, 30. 
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Ökörh. fjaus. XIX, 46. 

Okörh uahgun. 2luf oem Dacfye. *}cwss 
oben--in. XVII, 31. 

ökörh muhtahguhuä. 2}cmsfyerr. XII, 
39; XIV, 21. 

ölahki. Säufer. VII, 34 

ölahmös. So trinft. Bibens. V, 39. 

ölahmös uahtä. So trinft alten. Bibens 
vetus. V, 39. 

Ölahtäkahkihpä. Wxttwe. XXI, 2; 11,37. 

Olli Schäre. XVI, 21. 

Öllufköneinäschin. Scfyiffenb. VIII, 23. 

öndft möpi tschilinihah tairaahruh- 

dahrä. €ta>a ein Hofyr im tDinbe mit= 
©ogeno. VII, 24. 

Öndahmusch köndschin. (Db er tuäre. 
Si esset. XXIII, 6. 

öndöpahnuh. #eifdj. XXIV, 39. 

Öpösch. Klug. XVI, 8. 
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Örä. <5rün. XXIII, 31. 

Örä uörätuhpei. 2lm grünen ^013. XXI 
31. 

öschahguh. (Ernte. X, 2. 

öschahguh aohälä. Operarii. €rr 
£eute. X, 2. 

öschahguhpei. 3 n bk <£rnte. X, 2. 

öschehätuhpei. gu fangen. V, 4 

Öschuhuahkin. ^üngfte. XV, 12. 



p. 

Paohänä. tt)urf. Iactus. XXII, 41. 

Pikahschinä. Küchlein. XIII, 34 

Puschahki. ^euer. mit ßmev. XVII, 
29; HI, 16. 

Puturah. ^teber. IV, 38. 

Puturanätudeh. €s brannte. Ardens 
erat. XXIV, 32. 



s. 

Sä. Du. 1,31. 

Sä bahv tuihideh. Du fyaft nicfyt ge- 
falbet. VII, 46. 

Sä bahv ueiät äpönaohä. Du nicfyt etjer 
fterben wirft, II, 26. 

Sahgänaohä. Wxxb leiben. XVII, 25. 

Sahgänaohä uuruh. Wxxb triel leiben. 
XVII, 25. 

Sahpä. Hut. XI, 50, 51; XXII, 44. 

Saif. Fimmel. III, 21; IV, 25. 

Saif tauuämömmöschäschin. Da bet 
fjimmel Derfcfyloffen wax. IV, 25. 

Sä-mahkun. Dein Sofyn. XV, 30. 

Sämahkuntschi. Deinen Sofyn. IX, 41. 
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mätuhpaohändekaohä. Du wirft 
inunter geftoften werben* Demer- 
eris. X, 15. 

. 3fyr- Vos. X, 4, 5, 6, 7. 

ahgätschich. 3fyr f önnt nicfyt XVI, 13. 

ahruni. 3fy r ¥ er * v ^ 21 - 
ämäschahguhä. 3^? r t?ungert. VI,21. 

äinäschahguhänä. 3fy r werbet 
lungern. VI, 25. 

änikeiä jahrum. €ucfy fyier- VI, 25. 
änikeiipei. ^u eucfy* XVI, 26. 
änin. €uer, XII, 30. 
äniinä. €ucb. XXII, 67. 

bahv. 3tjr nid?t XI, 11, 12. 
l bahv tahgäsä. 3*? r n *fy gäbet 

Numquid dabitis. XI, 11, 12. 

l mänuhtuschudeh. 3fy r f e ^ gratis* 
gegangen. Existis. VII, 24, 25, 26. 
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San mötschiniös. Wo ifyr fommt. 
fommen voetbenb. X, 8. 

San ökahludeh. 3tjr fdjlafet. XXI 

San ueh pöschätaohä. Docb, tt|r 
unffen. X, 11. 

Säpä. 3fyr beiben. XIX, 33. 

Säpä-schönätaohä. <5eb,et tl?r fc 
3urüc!. VII, 22. 

Säpä-tstekischin. 3^r beibe tjätt* 
fel|en. VII, 22. 

Säpä-tuhmöräschin. 3tjr beibe 
gehört. VII, 22. 

Säpikeiä. <£ucb, beiben. XXII, 10, 

Sä sahruhgurhmuhtä. Du tt>irf 

peinigt. Du empfängjt 3öfes. X 1 

Sätätäniaohä. Du wirft ejfen. X\ 
Sätölaohä. Du wirft trinfen. X\ 
Sätuhkun. Dein IPeib. 1, 13. 
Sätuhl'. tDenn bu. XIX, 42. 
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Sä tuhmahguhä uhä. Du n?trft gebären 
einen Sofyn. I, 31. 

Sä uöschtahguhä. Cfyue. Tufac. X, 37. 

Schäbäguhdä. ^reube. ^riebe. II, 10; 
XIX, 38. 

Schäbäguhduhä. Selig. XI, 27. 

Schahmärä. Dünger. 2TKjl. XIII, 8; XIV, 

35. 

^chahnärä. ^erberge* i}ausbienft IX, 
52; IV, 39. 

fohahnärä uöschtöchjahguhpei. Um 
Verberge 3U bereiten. Um ben ßcms- 
bienji 3U t>erricfyten* IX, 52. 

»chahpänun. Dor* Coram, 1,15; V,18, 
19; XXI, 36; XXIV, 19. 

'chahtörä. Port langer geit fyer* Cange. 

Xoova Ixavä. VIII, 27; IX, 41. 

»chönätäschin. gurücf gefeiert feienb. 
Cum rediisset. VIII, 40. 
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Schugänikihpä. 3ungfrau. ZTlctödjen. 

I, 27; Vin, 54. 
Schuhkä. <5ras. XII, 28. 
Schuihjä. ^reffer. VII, 34. 
Schunun. tDut^el. III, & 
Sehjahgeiideh. Du tjaji gefagt. XX, 39. 
Sigeii heiä. ^olge mir. V, 27. 
Sihrh. fjausratfj. XVII, 31; XI, 39. 
Sikyrd. Starfes <5etränf. 1, 15. 

Sim. tDaffer. Strom. VIII, 6; XVI, 24; 

VI, 49; VII, 44. 
Simahki. ITCt tDaffer. III, 16. 
Siuiä täsetä. IPafferfrug. XXII, 10. 
Simuhpei. gurCränfe. 3n bas IPaffer. 

XIII, 15; XVI, 24. 

Sinä. Dein. VII, 50. 
Sinahkin. Die bein fino. Die Deini^n. 
Deine. Tut. V, 33. 
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inä jöschuhpei. 3n beine fjänbe. Deine= 
fyinbe=in. XXIII, 46. 

inä sihtun. Dein ©gentium. Supel- 
lectilem tuam. Deinemsl}ausratf}=in. 
VI, 30. 

in mäkusaohälän. DeineBrüber. VIII,20. 

in öschuhuöntschi. Deines ^rubers. 
VI, 42. 

in tellän dauluui. 2Ius beinern 2Iuge. 
VI, 42. 

in' uihämänänahkintschi. Salutare 

tuum. To Gattjotov Gov. II, 30. 

ipölaohälä. Xladibatn. Umliegenb. I, 
65; VII, 17. 

•jiihänuhpei. Da. XVII, 23. 

»keiä. Dir. VII, 40, 47, 50; XXII, 34. 

'keiä äkimös. tDer bid? fdjlägt. VI, 29. 

>keiä mahgäschin. Did? getragen fyabenb. 
Qui te portavit. XI, 27. 
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Skeiipei. Dor oir. §u otr. XV, 21; 

vn, 20. 

Söch. rDunbe. X, 34 
Söchdahrä. Seucfyen. IX, 1. 
Sökahkindeiän. tfranfe. IX, 2; V, 31. 
Söschehätaohä. Du mir ji fangen. V, 10. 

Söskin. ^3. VIII, 12, 15; XII, 34; VI, 

45. 



T. 

hlä. tfelcfy Bedjer. Crinfegefäfj. 
Chalice? XXII, 17, 20; XI, 39. 

hlä sihrh. Calices. £rtnfgefäfj4}aus= 
raty. XI, 39. 

hn-. <£rbe. XXIV, 5. 

hnuhpei. 2luf bie €tf)e. XXII, 44. 

bschä. ^aupt. Schabet Vn,46; XXIII, 
33; IX, 9. 

liseiä. Wis. Tils. Quemadmodum. Sicut. 
Ov TQonov. 'Hg. Ka&cig. XIII, 34; 
XV, 19; XXIV, 39. 

setä. Krug. XXII, 10. 

raihnä. %rr. tfletjte. IX, 54; XII, 
13. 
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Tauihnäbeilä. mit TiXadft unb <5et»alt. 
In potestate et virtute. IV, 36. 

Tauihnakguhtä. (Befdj. Lex. 11,23. 

Tauihnaohälä. 5 ür f tcn - *}erren=£eute. 
XXI, 12. 

Tauihnuhä. ©berjler. ^err--<£in<?r. XVffl, 

18. 

Tauu. 3et. 2TCit. /I^o?. M««. 2w. 
IX, 41; VII, 25. 

Tauualiruhdahrä. IPäfyrenb es ftcfy mit 
bewegt. Agitata. VII, 24. 

Tauugätämäschin. 27wd«jri>ot5vrfs. Vü, 
49. 

Taimmuhtuhä. tfäcfyjier. X, 29, 36. 
Tauumuhtuhahkindeiän. ZTacfybarmnen. 

XV, 9. 
Tairaniuhtuhaohälä. ZTacfybarn. XV, 6. 
Tauumulitun. bleibe. XXIV, 29. 

Tauuinuhtun hipikeiä. bleibe bei uns 
betben. XXIV, 29. 
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Tauupälänäschin. Dabei jlefyenk XXII, 

49. 

Tauupälänäschin kitschikeia. Die bei 
ifym waxen. Qui circa ipsum erant. 
Ot xegl avvov. XXII, 49; XVII, 12; 

xxm, 35. 

Tauuschäbäguhdisin. SvyyaQ^te. XV, 6. 

Tauuschäbäguhdisin heiä. UvyyaQrjvi 
ji-oi. XV, 6. 

Tehnäkahki. VOet fucfyet Qui quaerit. 
XI, 10. 

Tehnäkuhsinä. Suchet. Quaerite. XI, 9. 

Teiäschisin. Decfet uns. XXIH, 30. 

Tekäjuhäschin. ITidjt gefunden tjabeni). 
XXIV, 23. 

Tekäjuhäschin kitschin äpi. Reiben feinen 
Ceib nicfyt gefunden* Non invento cor- 
pore eins. XXIV, 23. 

Teki. §u fefyen. Vidiere. XIX, 3. 



6 



I 
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1 

Tekimös. (Befunden fyabenö. Cum in- 
venerit. XV, 9. 

Tekischin. Sefyenb. V, 8. 

Tellä. 21uge. ©etjr. XI, 34; XVm, 25. 

Telländaulum. 2tus bem 2tuge. VI, 42. 

Telluhpei. 2tuf öas 2tngeftd?t. klugen- 
auf. V, 12. 

Tissä. 2tefyren. <5eu>äcfys. ^rucfyt. VI,1; 
XXII, 18; XXI, 29. 

Tögäkuhluh. £reunö. XIV, 10, 12; XI, 6. 
Töntuhkuh. Staub. IX, 5; X, 11. 

Töntuhkuh sänänin kauijändaulum. 
Den Staub von euren Ruften. IX, 5. 

Töpän. hinein. IV, 8. 

Töschöchtahgunnä. Cfyeile. Da por- 
tionem. XV, 12. 

Töschurh. Sperling. XH, 6, 7. 

Tschgahlänä. Sacfye. Sefcfyulbtgung* VI, 7. 
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Tschgahlänahmös. So fcfyelten. Cum 
exprdbraverint. VI, 22. 

Tschgahmuh. (Befäfj. XI, 39. 

Tschihjämäsä. &anbe. Vincula. Vin, 29. 

Ischihkuh. <5letd?. XIII, 19, 21. 

Tschihsä. 2tuf einen 23a<f en. Zw maxillam. 
VI, 29. 

Tschilä. tt)teoer. XV, 32. 

Tschilaoheiä. ^ucfys. IX, 58; Xin, 32. 

Tschilaoheieiämälim. #id?fe. IX, 58. 

Tschili. ttMter. Tempestas. VIII, 24; 
XXI, 25; VII, 24. 

Tschilinaohä. €s n?iro braufen. XXI, 25. 

Tschilinihah. 3m IDmfce. Vento. VII, 24. 

Tschinis. tfefc. V, 2, 4, 6. 

Tschis. Solches. Solcfye. fioec. Tavta. 
1, 19; H, 10. 

Tschisinänä. (glaube. VH, 50. 

6* 
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I 



Tschköschschäkuhtuhpönä. Kreujige. 
XXIII, 21. 

Tsteijiguh. Beutel. XXII, 35, 36; XII, 33. 

Tstekipei. Um 3U fefyen. Ut videret. XIX,4. 

Tstömbä. ^eeroe. XII, 32. 

Tstuhkuhökändaulum. Don ber Bfiif 
3ett. 2lus öem ^oufe feiner <5attin. 
XII, 36. 

Tstuhmisinänä. <5ut. Substantia. XV, 30. 

Tuhahrahgätahki. 2Iufr%er. XXIIU 

Tuhätudeh. <5ab. Dedit. IX, 42. 

Tuhätuhmönipei. 3)U fyttten. Ut p- 
sceret. XV, 15. 

Tuhdöpisinä köndschimä. §tet|et ify» 
an. Indulte ilium. XV, 22. 

Tuhkilinisinä köndschimä. 3efd?uf}et 
ifyn. XV, 22. 

Tuhkölä. 2luf oem ^eloe. 2lcfer. Xtt 
28; XV, 25; XVII, 36; XIV, 18. 
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öluhpei. 21uf bem tiefer. XV, 15. 
iihpei. (Einem €fyemanne* I, 27. 
uissömätölli. Siifc. X,18; XVII, 24 
an. Weib. <5attm. VIII, 3; XVIII, 29. 
antschi. Des tDeibes* Z7#on$. XVII, 

antsclii dahbin. Schwiegermutter* 

,38. 

, So. Wenn. IV, 3, 7, 9; XX, 28. 

ahmuschäsä äpömurh. Wenn ex 
tet um einen ^ifcfy* XI, 11. 

ahmuschäsä jöch. Wenn ex bittet 
: ein €L XI, 12. 

i kihtuh äpönuh. IDenn er felbft 
rbe. IX, 25. 

i muhtönnäkä. IDenn nicfyt fein 
tb. X, 6. 

i muhtuh. Wenn fein unrb. 
rit. X, 6. 
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Tuhläputun. §u ben Knieen. V, 8. 

Tuhlär. 3erg. 1,39. 

Tuhlärän. 2Xuf fcem 33erge. TXm 3crgc. 

VIII, 32; XXI, 37. 
Tuhlärändaulum. Pom 23erge. IX, 37. 
Tuhläraohälän. Tlüe £erge. III, 5. 
Tuhläraohälän köpätägundecaohänä. 

Tlüe 3erge foHen erniedrigt tueröen. 

in, 5. 

Tuhlärä uhsin. 5luf öem (Bebirgslanb. 
Super montana. I, 65. 

Tuhläruhpei. 2luf benBerg. IV, 5; VI, 12. 

Tuhlär uhsipei. 2luf bas (Bebtrge. #e«J ; 
Canb=auf. I, 39. 

Tuhlä tschil' älägönä. tDenn er pxü& 
ftetjt. IX, 62. 

Tuhmahguhä. XDtrft gebären. 1,31. 
Tuhmihnäschin. ^erabfteigenb. Bescen- 
dentes. IX, 37. 



I 
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imihnäschin tuhlärändauluni. ^erab- 
teigenb t>om 33erge* IX, 37. 

imihnun. fyxab. Ad descensum. XIX, 

17. 

imösch-ökahtuhpei. 3 n &t* Scheune, 
n, 17. 

imuhuschahrischin. Derfprocfyen 
?ienö* Desponsata. I, 27. 

muhuschahrischin tuhkuhpei. £>er- 
procfyen einem ZTCanne 3ur €fye* 1, 27. 

ipöräschin. 2Iuftt)ad}enk Evigilantes. 
X, 32. 

Lpuhtäkä. Das (Befallene. Das ßaüen- 
jelaffene* Quod cecidit VIII, 12, 13, 

4, 15. 

ipuscheinäschin. Säenb* VIII, 5. 

ipuschuhuä. Säemamt- VIII, 5. 

mönmötschi. <5räber* Cobtengräber. 
mi, 27; XI, 44. 
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Tuhuörahgäsckin. 2Us er austrat. Cum 
navigasset. VIII, 27, 26. 

Tuihämös. Wo tjt. Wo liegt. XVII, 37. 
Tuihän. Bett. Lectus. 33anf. V, 19, 
24; XVII, 34; VIII, 16. 

Tuihinggänudeh. Crieb. Agebat. VHI, 
29. 



TT. 

^änuhpei. 3n bie ^öfye. XVI, 23. 

£uh ökahtuhpei. 2luf bas Dad?. 
)ben=i}aus*auf. V, 19. 

s*iin. fjimmel. Darüber. 2tusn?en£»tg. 
n ber Iqdty. Oben an. III, 22; XI, 
[, 40; ü, 14; XX, 46. 

»unkausä. gu oberft (Dhan-ma\\x. 
[,43; XIV, 8. 

aäschin. (Erfüllt feienb. Ut impleti 

int. '&g 'txXyo&ijOav. I, 23. 

aeinä. Camm. XXII, 1, 7, 8, 11, 13, 15. 
pä. Flamen. X, 20; VI, 22. 
puhpei. 3 m ^tonten. X, 17. 
schät. Seilt. XXI, 3; VII, 42. 



! 



Uahschät abeilahki. €in Startern. 

Sebr Statt«. XI, 22. 
Uahschät auuön. Tim meiften. Ser^ 

recht Kcd)t febr. VH, 42. 
Uahschät eizäkä. heftiger. Seljr fr/eftig. | 

xxn, 44. 1 

Uahtä. JUt. gUDöt. ^»(eo. Je. Jft» 1 

<ta. V, 37, 39; XXm, 12, 63. ' 

Uahtahmuscb, Ztitet ifL V, 39. 
Uahtahin tisch heimä. 2Hter iji gut. V, 39- 
Uahtalmiusch heimä kaus. Tütet ^ 

beffer. V, 39. 
Uahtaohälä. Die 5ilte(ieti. Jllte tei»t<- 

VH, 3. 
Cahtaohälän. £ong(t. XXm, 8. 
Uahtäuahpän. Dor geilen. <*m. X, 23. 
üeh. ilod). Dod|. XXn, 60, 61; XV, 39, 

20, 21; XI, 5. 
Ueh man heiä. Sei^e mir öocb.. XI, 5 - 
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Qän. JCinb. Bgtyog. I, 41. 

nänaohä. tDirji fdjtDcmger n>eri)en. 
31. 

. €fye. E>or. 33et>or. guoor. 11,21; 
1,38; XXII, 34; XIV, 28; VI, 42; IX, 27. 

kaohälän. Sebrofyet. Seib 33ebrofyer. 
Vm, 16. 

rh. (Dfyren. Vm, 8; XIV, 35. 

t. ©fjr. XII, 3. 

tauuahki. Caub. VII, 22. 

tauuahki niöräschin. Die (Ecmben 
ftenb. $wia swrrfi audiunt. VII, 22. 

tun. 3ns <Z%. XII, 3. 

t uscheiipeiä. €in rechtes (Dfyr. 
Xu, 50; XII, 3. 

iTTenfd?. (Einer. Solm. XXII, 58, 
>; XIII, 6; XXIII, 7; I, 31. 

uscheiipei jösch itschisahki. €in 
Tenfcfy mit einer rechten oerborreten 
anb. VI, 6. 
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Uhahpei. Die bcibcn ZHänner. ZTlänn«'- 
3ti>et. VII, 20. 

Uhahpikintschikeia häkun tauuinö^*" 

schin kitschikeiä. Kai vovg ovo ^ v ' 

6 gag vovg OvveOtarag avvm. IX, 32. 

Uhä kömulitahgudä kömbei mahktnh. 

€in ZHenfd? fjatte $we\ Sötjne, XV, U. 
Uhbahpönäschin. Vet^tt fyabenb. Pezzst- 

quam consummasset. XV, 14. 

Uheiäinälim. £eute* VPLanxxex. Honiir&es. 
Virl XI, 44; IX, 14. 

Uliihleinä heinäschin. Die £afyir*en 
gefyenb* $wea claadi ambulant VH, 22. 
Uhkaohäli. (Einer, in, 11; V, 3. 
Uhlä. Xlidit XVII, 23. 
IMahpä. $<ml ^osfyaft Söfe* VI, 43, -45. 

Uhlahpahdahrä. Uebeittjaten. £öf<^ 
allies- V, 20, 23. 

Uhlahpahki. Sünberin- VII, 39. 



hlahpahkindeiao. UebeltSjäter. V, 32. 
Hahpaohälä. Sünber. Safe teilte. 

vn, 34. 
hlahp ufkikaöhälän. Bebroljet nidjt. 

Seit) nid)t SebrobM. XVIII, 16. 
hlahp uhtuschikaohälän. (Sefyetnidjt 

bin. Nolite ire. XVII, 23. 
hla löschtegikaohälan. folget n ' c ^? t - 

JVe sectemini. XVII, 23. 
Tllap. rtidjt. VE, 13. 
'hlap öläuünhä. €r roirö nid)t triilfen. 

1,15. 
Tllap örikä. tDetne nidjt. VII, 13. 
rtlä puhtakikaohalän. JDeinet nid)t. 

vm, 52. 
fhlä tuhahruhgätikä. Semüb,e nidjt. 

Ndi vemre. VIII, 49. 
jhmahschundaulum. Don ben Z>ornen. 

VI, 44. 
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Uhmöräschin. Sageni). ptefcigenb. VIA» 
8; XX, 1. 

Uhinörahpei. §u prefcigen. IX, 2. 

Uhpahschuhä. 2TTit einem Kufj. XXH, Ä 

Uhpahschuhpei. §u füffen. XXII, #• 

Uhpei. (Ben. 2luf. 3n. gu. IV, fr A 
16, 18. 

Uhsi. €rfce. XVI, 17. 

Ulisin. 5luf €rben. V, 24. 

Uhsitöp. IPüft. €röe= allein. IV, 42?- 

Ulisitöp' ulisipei. 2In eine t»üjte Ster Jfc 
iEr£>e:aflein:€t£e=auf. IV, 42; IX, 32; 
V. 10. 

Uhtalihümii. Klein ron (5eftalt. XIX:,3. 

Vhteiat. €tlid>e. V. 18: IX, 7, 8. 

Uhteialituli. £rftc. €tli*e. xm,30, SL 

riituscliäseliin. (5eu>efen feienfc. Qum 
fwrmt. XXIV. 22. 
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Jhtuscheinäschin. tDanöelnb. Ambu- 
lantibus in via. IX, 57. 

Jhtuschuhäsännä. (Betjet fyin. Ite. X, 3. 

Tihämänänahki. Der £)etlanb. II, 30. 

Jihämänänahkintschi. Den £)etlanö. II, 

30. 

lihämänänuhpei. §u feilen, gu er* 
galten. IX, 2, 56. 

Tihämänänuhpeindeh. söchdahrä. VLnb 
um Kranf Reiten 31t feilen. IX, 1. 

lihämänänuhpeindeli sökahkindeiänä- 

nimä. Unb um Kranf e 31t feilen. IX, 2. 

Tiniä. meine Cocfyter. Filia. VIII, 48. 

Ilahjuhä. Cranfnicfyt NonUbens. VII, 
33. 

Tmmäschun. Unter bte Dornen. VIII, 14. 

Jmmösch. Dornen. VIII, 7, 14. 

Jn. 3n. XXII, 53. 
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Unnisin. 2ln alien <£nben. Ubique. IX, 6. 

Unnusächmuhtuhä. Wet oerctcfytet. Vet- 
acfyten toerbenb. X, 16. 

Uöhjä. Cfyür. Xm, 24, 25. 

Uöhjuhpei. 2ln bie Cfyür. XIH, 25. 

Uölehuä. Sofyn. 1, 13, 57. 

Üölihtahsuhpei. 3n bie I}errlicfyfett. I« 

gloriam. XXIV, 26. 

Uölihtäs. tDeid}. ^errlicfy. Vn,25; XII, 

27. 

Uölihtäsahki. tDeifc. ^c^o's. XXIH,H. 

Uölihtäs uschkä. tDeid?e Kleiber. VA, 
25. 

Uölihtäs uschkä döfmuhtuhä. 2flit 
meinen Kleibern befleibet* VE, 25. 

Uön. iTtenfcfy. Homo. XXIH, 2,4, 14 
19. 

Uöntschi. ZTlenfdjen. Hominem. XXffl> 
4, 14 
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irät-. 3aum. ^oi^ XIX, 4; XXIII, 31. 

Irätun. 2tuf einen 23cmm* XIX, 4. 

irurh. 3aum. halfen. XIII, 19; VI, 42. 

>rurh dahrä. (Ein jeglicher 23aum* 
VI, 44. 

irarh dahrä issehjuhä heiinä ämeiim. 
Arbor omnis faciens non bonum fructum. 
IE, 9. 

►schtahgäschin. (Betfycm Ijabenb* Quae 
fecit III, 19. 

ischtahguh. 2Imt Dienft 1, 23. 

ischtahguhkihpeiämäliin. 2Hägbe* 

xn, 45. 

►schtahguh maohälä. Hüfttag* Dies 
parasceves. XXIII, 54. 

ischtöchjahguhuön. Knecfyt XII, 43, 
45; VII, 2. 

•L (Ergreift Apprehendit. IX, 39; VII, 
21. 

7 
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Uröguhpei. 3) ur redeten fjcmb. I, 11. 

Uscheiipei. gur^ecfyten. XX,42; XXE,6! 

Uschkä. Weib. VIII, 44; IX, 29; XXIV, 

Uschkä döpheinönnäkä. tflit eine 
Kleib nicfyt befleißet. VIII, 27. 

Uschnuch. Cenben. XII, 35. 

Uschnuhkuhpei. Von fyinten. Vm, 4 

Uschpän. Darnad?. XTacfy. VI, 42; VD 
1; I, 24. 

Uschpöndeiän. Ce^te. XIII, 30. 

üschtä. §aar. VII, 38; XXI, 18. 

Uschpäntschitöpän. §ulc^t. Parna< 
allein. 3is öafj. XX, 32; I, 80. 

Uschtönnuhpei. 3n öen Brunnen. XIV 3 

Uuruh. Diel. XVI, 5, 7; Vm, 3. 

Uuruh jämänä. Diel Potts. IX, 37. 

Uuruh jämänäntschi muheiaohäläx 
Dieler Ceute <5ebcmfen. n, 35. 
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Zweiter Theil. 



atsch - Fenerländi seh . 



A. 

ber. Möttä. n, 19. 
lie. <5a»t3. 3ebcr. Dahrä. II, 10; I, 
10; II, 3. 

Hein. Töpän. VI, 45. 

llcin. 2U>g<?fonb<?rt. Kömisön. XXIV, 12. 

nein 3öfes. Uhlahpä-töpän. VI, 45. 

llein <5utes. Heimah-töpän. VI, 45. 

De. 2nenfd?en=oIIc. Jämänahdahrä. 
1,66. 

De Xladibavn. Jämänahdahrä sipölaoh- 

älän. I, 65. 

Des. €s--2Illes. Köuölä. XH, 31. 
Des Dolf. Die qan^e ZTTenge. 3 e ^ er * 

mann. Jämänahdahrä. 11,10; 1,10; 

H, 3. 
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2lHe3eit ernten will. Metern. Mönit 
öschögahguh kuruhä. XIX, 22. 

2WIe3eit ernten will, bas tdj ntcfyt gefaßt 
fyabe. Metern, quod non seminavi- 

Mönit öschögahguh kuruhä hihts- 

tuhpuschönnäkahnäschin. XIX, 22- 

2UsbaIb. Kuhkheitäkun. I, 64. 
2llsbalö richtete fte ftd? auf. Confestitn 
ereeta est. Kuhkheitäkun köschälä- 

täsänudeh. XIII, 13. 
2Us er naty gefommen wax. Cum a%>- 

propinquasset. Köndschin uönihgft- 

täschin. XVIII, 40. 

2Ut. Uahtä. V, 36, 37, 39. 

2ttte Scheunen. Uahtä tuhuösellä. XH,18. 

2lm britten Cage. Mötän maohälun. 
XVin, 33; IX, 22. 

^tm^euerftijenb. Pimuhtäschin. XXÜ,56. 

2lmt. Uöschtahguh. I, 8. 
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Tim. Tim Uf er* Tim Zlanbe. Juhein. V, 1. 
Tlmll\ er besSees. Äkahmäkä juhein. V, 1. 
Tim tDege. Tim Zlanbe bes tDeges. Uah 

juhein, XVIII, 35; VIII, 5. 
Tin bemfelbeu Cage. Köndschi maohä- 

lun. XVII, 31. 
untere. Häkun. VIII, 3. 
2lnberes fiel auf gutes Caub. Hükun 

köpuhtäkudeh heiniä tahnuhpei. 

vm, 8. 

Tfo ber Souue. Lömun. XXI, 25. 
Tfo 5er Souue, uub ZTCoub. Lömun, 

hännuhkändeh. XXI, 25. 
3ln ber Souue, uub ittoub, uub an ben 

Sterueu. Lömun, hännuhkändeh, 

äpöränikundeh. XXI, 25. 
Tin bie Srujt Geijätäkön. XVIII, 13. 
3ln btefem Cage. Hauäntschi maohä- 

lun. XIX, 5. 
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Tin ebenbemfelben Cage. In ipsa £%*• 
Kuhkä maohälun. XIII, 31; XVH^ 4 

2tn einem anbern Cage. Häkun mao J 1 " 
älun. VIII, 22. 

2lrg. 3ö(e. Sd?led?t. Uhlahpä. XI, ^- 

2Irm. Apitöpahki. XXI, 2. 

2tucfy etliche tDeiber. Kihpeiäniälii^* 1 

häkun. XXIV, 22. 
2Iucfy etliche tDeiber, bie bei uns waters* 

Kihpeiämäliin häkun , heiänänim ^ 

tauumuhtuhändeiän. XXIV, 22. 
2tuf bets Dacfy- ®bere ^aus-auf. UalL— 

guh ökahtuhpei. V, 19. 

Unf bem $elbe* ^ w <W°- Tuhkölär*-- 
XV, 25. 

2luf bem tPecje. Keife -ipätjrettb. P^*" 
viani. Heinahdahrä. X, 4; Xu, 58- 
2luf ben £eis. Lahschän. VIE, 6. 
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2luf bentDeg. In via. Jön-aohän. XIX,36. 
2Iuf ber anbern Seite. Häkuh juh- 

schän. X, 32. 
2luf bie 23erge. Ad nwntes. Tuhläruh- 

pei. XXI, 21. 
2Iuf (Erben. Uhsin. XXI, 23. 
3Iuf gutes Ccmb. Heimä tahnun. Vin, 15. 
5luge. Telia. XI, 34. 
5lus bem Scfytff. Ahnändaulum. V, 3. 
3Ius ben Dölfern. Uhsjuhaohäländau- 

lum. XXIV, 47; XXI, 24; 111,3; IV, 25. 

2lus ber !}<%. Uahgun-'ndaulum. XXIV, 

49. 

5lusfat|renb. Cum exierit. Jellämänah- 

guluhmös. XI, 24. 
^tos fetjr fernem Canb. Heim jämuhk 

uhsindaulum. XI, 31. 



B. 

Bauleute. Ihlänaohälä. XX, 17. 

Petite- Köndeh. 1, 7. 

Sefte waxen ein nicfyt metjr juti 

21Tenfd}enpaar- Köndeh bahv 

jaliruinä jämänahpei. I, 7. 
23ei einem Stemnmrf . Kuhk' aui pa 

änä. XXII, 41. 
Sei ftdb felbjt Hönggöinbei. VII, 
betete un& $an\ Sfans orabat Köt 

lnusclunönideh. XYin, 11. 

Sett Xanl Tuihän. V, 19; VÜI, 
Seunrubivje Mcb nicht- Xdi vexari 

öxrxAor. Ukläp ahruligätikä. VI 
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<^is auf bas 33lut Usque ad sanguinem. 

Sahpuhpei. XI, 51. 
^3is auf ben Cag* Köndschi maohäluh- 

pei. XVII, 27. 

^is bafr Nän. XIII, 21. 

is baft es %an$. Nän köndschin köuöl. 
XIII, 21. 

^3is baft es gart3 fauer wavb. Donee 
fermentaretur totum. Nän köndschin 
köuöl istönäsahnudeh. XIII, 21. 

bittet Bogate ergo. San ueh tschkahli. 
X, 2; V, 3; IX, 54; XVI, 24. 

^lojj (-töpän) gart3 franf r»erläjgt er tfyn 

immer (-möni). Heim sögätöpän 

kömöni jellahgeiätä köndschimä. 
IX, 39. 
Blut Sahpä. XI, 50. 

#rid}t bxe <S\\e. Moeehatur. Uheijä- 

uöschtahguhä. XVI, 18; XVIII, 11. 
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bringe. Tstahgätaohä sä. IX, 41. 

Bringe Iyer. Äkum tstahgätaohä sä. IX,^ 

Bringe fyer fceinen Sofyn* Akum tsta 

gätaohä sä sämahkuntschi. IX, < 

Bringet fyer* Ätuhsin äkum. XV, 22,5 
Bringet fyer bas befte Kleifc* Profei 

stolam primam. Ätuhsin äkum hein 

kaus uschkä. XV, 22. 

Bruji Ubera. Dahpüsch. XI, 27. 



D. 

Dabei Tauu. XIX, 24 

^abeiftefyen&e* Adstantes. Tauumöni- 

aohälä. XIX, 24 
$a &er Cag 3ur XTeige ging. Maohälä 

kuhluschuhmönischin. IX, 12. 

*>a er ifyn fafy- Köndschin tekischin 

köndschimä. X, 31. 
)a er ifyn fafy, ging er vorüber auf 5er 

andern Seite. Köndschin tekischin 

köndschimä köuahnudeh häkuh 

juhschän. X,31; XVin,37; XXII, 59. 

^a er nod? fern u>ar* Köndschin ueh 

jämuhk heinä. XV, 20. 
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Da es Cag warb. Hämäschönnä tuh^ 

maoliäläschin. IV, 42. 
Darein. Illuc. Köndscliin. XII, 18. 

Darnach Köndschi uschpän. XVII^; - : 
X, 1. 

Darüber fcie gufcfyauer. Kötuhpei älä- 

gönahkindeiän. XIV, 29. 
Darüber fcie §u(d?auer ifyn üerfpotten. 

Kötuhpei älägönahkindeiän kön- 

dschimä älhihnä. XIV, 29. 
Das. Hauän. VH, 8. 
Das an fcen tDeg (Befallene. Uahjuhein 

tulipulitäkä. VIII, 12. 
Das auf fcen $ds (Befallene. Lahschänr: 

tuhpuhtäkä. VIII, 13. 
Das auf gutes Cant) (Befallene. Heim- ^ 

talinun tuhpuhtäkä. VIII, 15. 
Das 2luge es giebt Ctd?t albeit tern 
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Körper. Tellä kötuheiaohälämöni 

äpipei. XI, 34. 
X)as in bie Dornen (Befallene. Um- 

mäschun tuhpulitäkä. VIII, 14. 
2>afelbji 3 n ö^elben <5egenb. Köndsch' 

isin. II, 6, 8. 

l> as qany Voll Jämänahdahrä. XXIII, 1. 

X>as gan3e Dolf, fte alle. Köuöl- jämär- 

nalidahrä. XXIII, 1. 
X>as gan3e Dolf, fte alle gingen unt) 

ftanfcen auf. Köuöl-uhtuschkämali- 

tuhsindeh jämänalidalirä. XXIII, 1. 

^a jte fcfytfften. Navigantibus Ulis. Kön- 
deiän öllufköneinäschin. VIII, 23. 

t>as Ktnb. Köndschi keijuhälä. I, 80. 

¥>as Kino nmcfys. Köndschi keijuhälä 

ködahruhahnudeh. I, 80. 
X)as Ceben tji ntefyr, benn bte Speise. 
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Atschäueiä ännuh mänaohänä ätäiM. 
XII, 23. 
Daft bu bodf an biefem Cage uns Speife 

geben mögejl. Uehlä tuhätämun 

heiänäniinä hauäntschi maohälun. 

XI, 3: XIII, 32. 
Dafj öu fcodj vergeben mögejt Uehlä 

tögäkuhlun. XI, 4, 5, 6. 
Daft fcu bodf vergeben mögeft uns, &fe 

nrir fünMgen werben* Uehlä tögä- 
kuhlun heiänänimä heiän uhlahp- 

önätahmös. XI, 4, 5, 6. 
Daß bu uns bocfy befdjütjen mögejt 

Uehlä maustekun heiänänimä. H, 4. 
Daß er flug gefyanbelt fyätte* <>Hia j?rw- 

rfewter fecisset Köndschindahgiä 

uöschtahgudeh öpöschä. XVI, 8. 

Das tfyut Hocfacite. Hauän sän uösch- 

tägä. XXH, 19. 



— 113 — 

sPolf fucfyteiljn* Jämänä kötehnä- 

kudeh köndscliimä. IV, 42. 

s tDtll id? tfyun* Hauäntschitä hä- 

uöschtaliguhän. XII, 18. 

t ttrirfc fein Realem San tstuhpuh- 

täkaoliä jeiicli. XIII, 28, 26; VIII, 12, 

13, 14; VII, 38, 44. 

t uriri) fein beulen unt) §ätjnflappen. 

San tstuhpuhtäkaoliä jeiieh, sän 

tuligöläschaoliä tun. XIII, 28. 

is tDir-fcfyulfcig-getpefensfeienfce allein 

ttrir Ijaben cjetfjcm* Quod debuimus 

facere, feeimus. Heiän usclialirischin- 

tscliitöpän heiän uöschtahgudeh. 
XVII, 10; XVI, 5. 

•m. Sinä. VII, 50. 

?m 2luge. Sinä tellän. XI, 34. 
>iu2luge2lnfecfytung=of}ne fein wetbenb. 
Si oculus tuus fuerit simplex. Sinä 

8 
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tellän ahrukgätäpisinätalimös. £- 
34; Vni, 13. 

Dein 3ett Sinä tuihän. V, 24. 

Dein Bruöer ijl gefommen. Sin mäkusii 

köinötschi. XV, 27. 

Deine fieinbe. Sinä ätscheläkurundeiäi] 

XIX, 43. 
Deine ^unfcin* Sädahschinäkä. 1, 3( 

Deine ^reunfcin ift fcfytpcmger* Sädah 
schinäkä köuehnahmuhtä. I, 36. 

Dein Ceib. Sin' äpin. XI, 34. 

Dein Ceib Cidjt fein wirb qan$. Totw 
corpus tunm lucidum erit. Sin' äpii 
keiaohälänaohä liuhluli. XI, 34. 

Dein Sofym Sinä mahkun. XV, 19. 

Dein Dater er fyat cjefcfylacfytet Dahbu 
kötahguhpömideh. XV, 27, 29, 30. 

Dein Oolf. Sinä jämänä. II, 32. 
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Dem Kmb-icfy-gett>efen=feien& nacfy* A ju- 

ventute mea. Keijuhälä hemuhtäschin 

tsckiuschpän. XVIII, 21. 
Öemnctcfy bu fangen wirft ZTCenfcfyen* Ex 

he jam homines eris capiens. Hauän- 

tschi uschpän söschehätaohä jä- 

mänäntschi. V, 10. 

X>em tDaffer* Mari. Hikkuhpei. VIII, 
25. 

X>em VOinb. Ventis. Huhschukpei. VIII, 

25. 
^> em VOxrib unt) fcem tDaffer* Ventis et 

marl Hukschuhpei kihkukpeindeh. 
VIE, 25. 

X>em Witty. Stabulario. ökörli tögah- 

guhuöntschi. X, 35. 
Letten, 5ie fcabet fkmfcen* Adstantibus. 

Tauumöniaohäläntschi. XIX, 24. 
t>enu, Ndahgiä. XI, 47; VII, 5. 



8 1 
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Denn ein guter Saum. Heimä uörut' 

ndahgiä. VI, 43. 
Denn er ift fcer einige* Köndschin 

dahgiä ämmhguhä. IX, 38. 
Denn er felbft wax Kein* Kihtuh'ndahgiä 

uhtahhihuä. XIX, 3. 
Denn er wax fefyr reidj* Köndscliin- 

dahgiä eizöcli muhtahguhuä. XVIII, 

23. 
Denn es u>ar gebaut Köndschindahgiä 

kömätihländecudeh. VI, 48. 
Denn es wav gebaut auf ^elfetx* Kön — - 

dscliindahgiä kömätihlände cudehrr 

lalischän. VI, 48. 
Denn id? bin ein fündiger Znenfcfy* He3L- 

ndahgiä uhlahpä uhä. V, 8. 
Denn id? bin es. Quia ego sum. Hämiib- 

täkön. XXII, 70. 
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Denn fte ift eine Sünfcerin* Köndschin- 
dahgiä uhlahpahki. VII, 39. 

Denn fte liefen ftd? ntcfyt taufen. Kön- 
deiän dahgiä bahv tuhmuliänäschi- 
deh. VII, 30, 29; III, 21. 

Denn fte liefen ftd? taufen. Köndeiän 

dahgiä kötuhmuliänäschideli. VII, 
29, 30; III, 21. 

Denn fte waren fefyr erfcfyrocf en* Huhluli 

kötönnäkudeh'ndahgiä. V, 9. 

Denn wie. Kulikändaligiä. XVII, 26. 

Den follt tfyr fjören* Da§ (-lä) tfyr fcod? 
(ueh-) fyören werbet i^n. San uehlä 
muschätaohä köndscliimä. IX, 35. 

Der aüerletjte* Novissimus. Anmihguk. 

XII, 59; Vin, 42. 
Der ältefte Sofyn* Filius ejus senior. 

Kjuheiämun. XV, 25. 
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Der aucfy fefyre nicfyt 3urücf* Similiter 
non redeat retro. Köndschin häkun 
bahv schönätaohä. XVII, 31. 

Der 33u§e tfyut Meravo&v. Mohnnah- 
mös. XV, 7. 

Deren 33lut Köllum sahpä. XIII, 1. 

Der €rjle, Prunus. Jahkin. XIV, 18; 
XIX, 16. 

Der erjfo Ueiin. XX, 29. 

Der erjle mann. Ueim uhä. XX, 29. 

Der erfte ZTCcmn nafym ein Weib. Ueir» 

uhä kötuhkudeh kihpä. XX, 29. 

Der fyeilige (Seift. Heimä köschpicta 

III, 22; IV, 1. 
Der ^eilige (Beift er fufyr fyernieber avm 

ifyn* Heiinä kösclipich köknkp'abw 

gundekudeh köndscliimä. III, 22. 
Der jüngjie Sofyn* Adolescentior filitr- 

Öschuhuahkin. XV, 13. 
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Der im i}aufe liegt ökän uihahkin. 

XI, 7; V, 18. 
Der im £}cmfe liegt, er wirb fprecfyen* 

Ökän uihahkin kökuhtänaohä. XI, 
7; V, 18. 
Der im fjaufe liegt, er wirb fprecfyen: 

Sei mir nicfyt läftig* ökän uihahkin 

kökuhtänaohä, 'uhläp heiä tuhah- 

ruhgätikä'. XI, 7; V, 18. 
Der Körper ift mefyr, benn fcie Kleiöung* 

Äpi ännuh mänaohänä uschkä. XII, 
23. 
2* er nicfyt treu ift im Kleinen, fcerfelbe 

ijl nicfyt treu im (Broken, Köndschin 
mätschisinänönnäkä jekuhpei, kön- 
dschin mätschisinänönnäkä huhluh- 
pei. XVI, 10; VIII, 50. 
^er nimmt ben auf, ber mid? gefanöt 

IjCJt Aiytxai xbv aJtoOTeiXavrd (te. 



i 
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Kökusch heiä eiäminahkintschil 
IX, 48. 

Der nimmt mid} auf* Me recipit. ] 

kökusch. IX, 48. 
Der reicfye ZTCenfcfy* Unruh muh 

guhuön. XVI, 22. 

Der reiche ZHenfd} jiarb audj, Ui 
muhtahguhuön häkun kömäL 
tudeh. XVI, 22. 

Derfelbe ZTlenfcfy ift [glimmer, wie 31 
mcfyt geliefert feienb» Köndschi 
mänaohän uhlahpä, bahv kl 
ueiä mönischin. XI, 26. 

Der Strom. Simä. VI, 49. 

Der Strom fcfylucj an. Simä köueh 
nudeh. VI, 49. 

Der Strom fcfylucj fcarcm fyeftig* Fit 
illisus est in earn vehementer. £ 
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köuehänänudeh kötuhpei eizöch. 
VI, 49. 

Der Stumme. Löntauuahki. XI, 14. 

Der Stumme reöete* Löntauuahki kö- 
tuhkuhtahnudeh. XI, 14. 

Der, welcher fyctt Habens. Muhtahguih- 
ahkin. XIX, 26. 

X)er, welcher ntcfyt fyat Muhtahguih- 
önnäkä. XIX, 26. 

X)e$ ZTCenfcfyen* Jämänändaulum. IX, 22. 

^)es Znenfdjen Sofyn* Jämänändaulum 
mahkuh. IX, 22. 

^?)es Znenfdjen Sofyn muft leiben* Jämä- 
nändaulum mahkuh kösahgönaohä. 
IX, 22. 
Des ZTTenfcfyen Sofyn mu§ leiben t>ieL 
Jämänändaulum mahkuh kösahgö- 
naohä huhluh. IX, 22. 
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Desfelben gleichen. Similiter. Kuhkön- 

dschitä. XXII, 20. 

Die 2Ieltejlen. Uahtaohälä. XXII, 52. 
Die ärger ftno, oenn er felbjt. Nequiores s^ 

Kitschikeiä mänaohänä uhlahpahk*- 
XI, 26. 

Dieb. Löpätuhä. XII, 33. 

Die beioen (Befanoten. MeiäminahpeU 
XIX, 32. 

Die 5er £ufje nidjt beoürfen. Mätuh— 

mohnnönäkä. XV, 7. 
Die Dornen. Ummösch. VE, 7. 
Die Domen ttmdjfen. Ummösch kö- 

puhschudeh. VIII, 7. 
Die<5ebote. Des Ferren IPort. Tauihn - 

guhtä. XVin, 20. _ 

Die ^ano bes ZHenfcr/en. Köndscbi 

uöntschi jösch. XXII, 21. 
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Die 2}anb bes tftenfdjen, bet mid? perrätfy. 

Köndschi uöntschi jösch heiä uih- 

nätahguhä. XXII, 21. 
X)ie Keinen Kinder. Pueros. Jekä kei- 

juhälaohäläntschi. XVIII, 16. 
XHe lag. Kuihdeh. VIII, 42. 
3Die lag to&tfranf. Kuihdeh äpönä- 

tuhkuhahnä. VIII, 42. 
XHe nafym auf . Kötuhmuhtudeh. X, 38. 
Z)ie nafym auf tfyn. Kötuhmuhtudeh 

köndschimä. X, 38. 
Die nafym auf ifyn in ttyr £)aus. Kötuh- 
muhtudeh köndschimä kitschin 

ökahn. X, 38. 
Diefe. Hauändeiän. XIX, 40. 
Die fefyen, bas ifyr fel|et. Ot ßXiaovxsg 

« ßXteere. Tekeiahki sän tstekigei- 

ätäköm. X, 23. 
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Diefem i}aufe* Hauäntschi ökahtuhpei. 

XIX, 9. 
Diefe Xladqt Hoc nocte. Hauäntschi 

lökahgun. XII, 20. 
Diefer- Derfelbe, Der. Köndschi. 11,25. 
Diefer ift gleicfynrie ein ZlTann* Kön- 

dschin kuhkäntschihkuh uhä. VI, 48. 

Diefer ift mein Sofyn* Hauän hauä 

mahkun. IX, 35. 
Diefer ZHenfcfy Köndschi uön. II, 25. 
Diefer Xftenfd} mar gut. Köndschi utm 

musch heimä. II, 25. 
Diefer mar einSofyn* Köndschin mahkaxi. 

III, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, &*% 

33, 34, 35, 36, 37, 38. 
Diefe finb offne Wnxyl HauändeiS3fl 

mahliäpisjuhä. VIII, 13. 
DiefestDeib, Hauäntschi kihpän. VH,^5. 
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>iefes Weib fyat gefügt Hauäntschi 
kihpän kuhpöschmuhtudeh. VII, 45. 

Hefes Weib t?at gefügt mir bie $itf$e. 
Hauäntschi kihpän kuhpöschmuh- 
tudeh heiä kauijä. VII, 45. 

)ies ift eine arge 2lrt Das gegenwärtig 

lebenbe Volt ift fcfylecfyt Jahrum 

muhtuhä jämänä ännuh uhlahpä. 
XI, 29. 

Die Sonne üerfinfterte fid?* Löm kämu- 

schätudeh. XXIII, 45. 
Sie von einem böfen (Beift (Beplagten* 

Uhlahpä köschpich mätuhahruhgä- 

tahkindeiän. VI, 18. 
)ie Porangefyenben* Qui praeibant Jon 

heinahkindeiän. XVIII, 39. 

y\x. Skeiä. XX, 2. 
Örei Mötän. XII, 52. 
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Drei wexben aufliefert wxbex $oi 
ittenfcfyen* Mötän kötschgahtisi 
naoliä kömbei uuhpei. XII, 52. 

Diu Sä. VII, 8; X, 15. 

Du bijt Sä. III, 22. 

Du bift and} von ifynen- Säkun köllum 
XXII, 58. 

Du bift mein geliebter Sofyru Sä ha 

malikun mäkuruhä. III, 22. 

Du bift mein Sofyn* Sä kauä mahkn 
III, 22. 

Du fyaft gefd)lad?tet Sä tahguhpuhja 
gudeh. XV, 30, 29, 27. 

Du t?aft mid? nicfyt gefügt Sä heiä b& 
uhpahschudeh. VII, 45. 

Du tjaft mir nicfyt gegeben* Sä bahv h« 

tahgudeh. VII, 44; XV, 29. 
Du fyaft mir nidjt gegeben IDaffer f 
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bie $üfy. Sä bahv heiä tahgudeh 

simä kauiuhpei. VII, 44. 
Du fyaft mafyr gefprocfyen* Auuön sä 

jahgi. X, 28; VII, 43. 
Du Kinb, Sä keijuhälä. I, 76. 
Du Kirrt) bu ttrirft genannt werben. Sä 

keijuhälä sä mätuhäpämuhtuhä. I, 

76. 

Dürr. Bahkä. XI, 24. 

Dürre Stätte. Loca inaquosa. Bahkä 

tuhkölän. XI, 24. 

5u (ollji efyren* Sä muschurhmuhtuhänä. 
XVIII, 20. 

5u follft efyren beinen Pater- Sä musch- 
urhmuhtuhänä dahbuikeiä. XVIII, 
20; XV, 27. 

Öu follft efyren beuten Pater unb beine 
aflutter* Sä muschurhmuhtuhänä 
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dahbuikeiä, dahbeiikeiä häl 
XVIII, 20; VIII, 20. 

Du foDft ntcfyt €fye brechen. Suh 

uheijäuöschtahgäuöch. XVIII, 
XVI, 18. 

Du foüjt nid?t ftefylen. Suhlä sehe 
täuöch. XVIII, 20. 

Du foHft nid?t tobten. Suhlahp äl 

pönäuöch. XVIH, 20; XXHL 
25. 

Du foHjl lieben. Sä kuruhä. X, 5 

Du fofljt lieben ben (-ntschi) bit Xläd 

Sä kuruhä skeiä tauumuhtuhänt 
X, 27. 

Du urirft fyerrfcfyen. Eris potestatem hc 

Sä maustuchmuhtuhänä. XIX, 

Du ttnrft oerleugnen. Sä tstuhsik 
XXII, 61. 
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)u 3ufammen gefyert merbenb 5ir ßexnb 
mit Cum vadis cum adversario tuo. Sä 
tauugheinahmös skeiä schahläpä- 
nahkintschi. XII, 58. 



E. 

€ben. Pätuk. VI, 17; III, 5; X, 2. 

€fyebrecfyer. Uheiuöschtahguhä. XVII 
11; XVI, 18. 

(Ein. Uhkaohäli. XXI, 18. 

(Ein altes Kleib. Uaht uschkä. V, 2 

€in (Ebler 30g fern in ein ianb. M 

muhungguhtuhuä kökahtäkudeh j 

muhk'uhsipei. XIX, 12. 
Ctner, bem befohlen wirb, ijl nicfyt üb 

einem, ber ifym befiehlt. Mehahgeiah 

bahv uahnä kitschikeiä jahgeia 

kintschi. VI, 40. 

€tner. (Ein Klann. Uhä. IX, 38. 
€tner von itmen. €in ZHann aus be 

Polfe. Köllumä uhä. IX, 38. 
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(Einer von ifynen rief* Köllumä uhä 

kögahlahnudeh. IX, 38. 
(Eines böfert ZHenfcfyen- Uhlahpä uhä- 

ntschi. VI, 45. 
(Eines guten iHenfcfyen* Heimä uhä- 

ntscki. VI, 45. 
<£ines guten ZHenfcfyen £}ex$. Heimä 

uhäntschi söskin. VI, 45. 
<£ines guten IHenfcfyeu £)er3 bringt fyerr>or. 

Heimä uhäntschi söskin kihjihgurh- 

geiätä. VI, 45. 
(Eines guten ZHenfcfyen f)er3 bringt fyeroor 

©utes allein* Heimä uhäntschi söskin 

kihjihgurhgeiätä heimahtöpän. VI, 

45. 
<Eine Stimme. Hahschä. III, 22. 

(Eine Stimme erfcfyoH Hahschä kah- 

schahnudeh. III, 22. 

9* 
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(Eine Stimme erfcfyoll aus ber §oty. 

Hahschä kahschahnudeh uahgun' 

ndaulum. III, 22. 

€ines r>iel befttjenben 2Hannes $elö- 

Uuruh muhtahguhuöntschi isin. XU 
16. 

€m großer* Huhluh. XHI, 19. 

€in großer 23aum* Huhluh uömrh. 
XIII, 19; VI, 41. 

(Ein Kinb* Puerum. Keijuhäläntschi. 
IX, 48. 

(Einlegend Mittens. Ikihmäschin. XXI, 2. 

€in mann. Uhä. I, 27; XXII, 10. 

€in Znann aus bem fjaufe. ökändau- 
lumuhä. I, 27. 

€in IHann, 5er ftcfy rerbinben urifl mit 
einer 2lbgefdjiebenen, Uhä tuhkuhmös 
mätschiläschänahkintschi. XVI, 18. 



— 133 — 

Ein Vflann witb begegnen. Uhä köscheh- 

ätaohä. XXII, 10. 
Ein Vflann rotrb begegnen euefy betben. 

Uhä köschehätaohä säpikeiä. XXII, 

10. 

Einnehmer. Publicani. Eijiaohälä.XV,l. 

Sin neues JCIetb. Jahrumä uschkä. 
V, 36. 

Ein reicher ZHann. Uhä uunih muhtah- 
guhä. XVI, 1. 

Ein Sdjiff. Ahnän uhkaohäli. V, III. 

Sn Starter. Äbeilahki. XI, 22. 

Ein Stärferer. Uahschät äbeilahki. XI, 

22. 

€inroofyner. InhaUtantes. Muhtuhaohälä. 

xm, 4. 

€ntlaffe. Eiäminaohä sä. IX, 12. 
•Entlajfe 5te ZHenfcfyenmenge. Eiämi- 



I 
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naohä sä jämänä maohahguh. IX, 
12. 

(Er. Köndschin. VII, l. 

(Er alle feilte fte* Köuölä uihämänä- 
nudeh köndeiänänimä. VI, 18. 

€r anU (-lä-) =roortete bem Volte. Kölä- 
kuhtahnudeh jämänuhpei. XII, 54. 

€rbarme bicfy meiner. Uehlä mötäuah- 
gunheiä. XVIII, 38. 

€r bat unb fa§. Sedebat mendicans. 
Kötahmuschmuhtudeh. XVIII, 35. 

€r bebrofyete. Increpavit. Kökahgusch- 
kideh. VIII, 24. 

(Er bebrotjete ben tPinb. Increpavit Ven- 
tura. Kökahguschkideh huhschä. 
VIII, 24. 

(Er bebrofyete ben VOxnb unb bxe tDocjen 
bes tDaffers* Increpavit ventum et 
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tempestatem aquae. Kökahguschkideh 

huhschä tschilindeh. VIII, 24. 
€r berührte. Kihlindekudeh. XXII, 51. 
€r berührte fein ©fyr* Kihlindekudeh 

köndschimin ufkituhpei. XXII, 51. 
€r betete* Kötahmuschudeh. V, 16. 
<£r er3ürnte ftcfy. Indignatus est Kötschi- 

schahläpahnudeh. XV, 28; XIV, 21. 
<£r fufyr fyernieber* Kökuhp'ahgunde- 

kudeh. Ill, 22; XII, 40; XVII, 31. 
€r gab itjm Kraft* Kötuhäbeilahnudeh 

köndschimä. XXII, 43. 

€r ging* Kökahtäkudeh. V, 25. 

€r ging fyinab* Kökuhpahmuhtudeh. 
XVIII, 14. 

(Er ging mit Kötauukahtäkudeh. VII, 6. 

€r ging mit tfynen* Kötauukahtäkudeh 

köndeiänänimä. VII, 6. 
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€r ging oorüber. Köuahnudeh. X, 31; 
XVIII, 37. 

€r griff ifyn an. Kätudeh köndschimä. 
XIV, 4. 

€r fyat. Habet. Kömuhtäch. XIX, 25. 

€r tyat erlöft. Kuihämänänudeh. 1, 68. 

€r fyat erlöft fein Volt . Kuihämänänudeh 
kitschin jämänäntschi. I, 68. 

(Er f|atte getöbtet. Kökuhpönudeh.XXIII, 
19, 25; XVIII, 20. 

€r fyatte getöbtet einen ZTTenfcfyen. Kö- 
kuhpönudeh jämänäntschi. XXIII, 19. 

€r tjeilte ifyn. Kuihämänänudeh kön- 
dschimä. XXII, 51. 

<£r lieft fid? auefy taufen. Häkun kötuh- 
muhänäschideh. III, 21; VII, 30, 29. 

€r nafym ttyr bte l}anb. Kätudeh kitschi- 
keiä jösch. VIII, 54. 
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€r pflegte tfjn* Kömaustekudeh kön- 

dschimä. X, 34. 
€r falj. Kötekideh. V, 2. 
€r falj 3ipet Scfyiffe* Kötekideh ahnän- 

pei. V, 2. 

€r fanfcte uriefcer* KötschiF eiäminudeh. 
XX, 11. 

€r fcfyicfte, Köteiäminudeh. VII, 3. 

€r fcfyicfte 3U tfjm* Köteiäminudeh kö- 

tuhpei. VII, 3. 

€r fcfyicfte 3U ttjm bie 2Ielteftett- Kötei- 
äminudeh kötuhpei uahtaohälä- 
ntschi. VII, 3. 

€r fcfyiefc von itjnen* Becessit ab eis. 

Kökökömisönätudä köllum. XXIV, 
51. 

€r fetjte ftcfy ba3u(-tauu-). Kötauumuhtu- 

deh. XXÜ, 55. 
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(Er fefcte fid? 311 tfjnen. Kötaimmuhtudeh 

köndeiänänimä. XXII, 55. 
€r ftelft. Köteki. XVI, 15. 
€r ftefyt in cure ^crjcn. Köteki sänänin 

söskinuhpei. XVI, 15. 
<£r fpracfy. Keijahgeiideh. XVI, 6. 
<£r fprad? 3U ftd? fclbft. Mehäm kömä- 

kuhtahnudeh. XII, 17; XVI, 3. 
€r jtonb auf unb ging. Kömänahkahtä- 

kudeh. XXII, 39. 
(Er ftanb auf unb ging auf fcen 3erg« 

Egressus ibat in montem. Kömänah- 

kahtäkudeh tuhlärahpei. XXII, 39. 
(Er ftanb auf unb lief. Kömänahtsdah- 

tudeh. XXIV, 12, 2. 
(Er ftanb auf unfc fudjte. Kömänätehnä- 

kudeh. XIII, 6. 
€r ftanb auf unb fud?te ^rucfyt darauf. 
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Kötuhpei kömänätehnäkudeh ämei- 
im. XIII, 6. 

£r jtanb jrtHe. Stans. Kömönideh. XVIII, 
40. 

Er jiarb. Käpönudeh. XX, 29. 

(Er jiarb olftte Kinber. Käpönudeh kei- 

juhäl' äpisjuhä. XX, 29. 

<£r fHcg fyernteber. Kökuhpahdekiludeh. 
XIX, 6, 5. 

€r oerleugnete unt» fpracfy. Kötuhsich- 

kötahnudeh. XXII, 57. 

€r tx»rfcr/i»an&. Kömölahkudeh. V, 13. 

<£r warb 3orntg. Köschäläpahnudeh. 

UV, 21; XV, 28. 
<Er war verloren vootben. Köniämölah- 

kudeh. XV, 32. 
€r mar cerloren toorben, er tft voxebet 

gefunden tDorben. Kömämölahkudeh, 

kömätekideh tschilä. XV, 32. 
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(Er voivb fyernteber fahren. Kökuhpah- 

gundekaohä. XII, 40; III, 22; XVII, 
31. 
<£r voitb tljn fennen. Conßebitur illum. 
Köndschimä kökuruhä. Xu, 8. 

(Er unrfc fitjen. Erit sedens. Kötuhmuh- 

tuhänä. XXII, 69. 
(Er wirb überantwortet roerben. Tradetur. 

Kömätahguhänä. XVIII, 32. 

(Er arirb oerlteren. Kömölahkuhä. XIX, 
26. 

€r vovcb oerfpottet roerben. Kömälhih- 

naohänä. XVIII, 32. 
(Er n>iro t»tel gefcfylagen »erben. Vapu- 

labit multis. Kömäkuhlhöbäteohä 

huliluh. XII, 47. 

(Er voitb wenig, blofj gefcfylagen werften- j 

Vapulabitpaucis. Kömäkuhlhöbäteohä i 

jekahtöpän. XII, 48. j 
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<£r 3ornig fpracfy- Köschahläpä-kuhtah- 

nudeh. XIII, 14. 
<£r 3ornig fpracfy 3U bent Volte. In- 

dignans dicebat turbae. Köschahläpä- 
kuhtahnudeh jämänäntschi. XIII, 14. 
€s begab jtcfy* Factum est Nän. Nänaoh- 
älä. VIII, 40; IX, 18; XIX, 15. 

€s gleicht Kötschich. XIII, 19. 

€s gleist einem Samenforn- Simile est 

gram. Kötschich auijuhpei. XIII, 19. 

€s regnet Köböläkän. XII, 54. 

€s regnete* Kötuhbeläköndekudeh. 
XVII, 29. 

(Es regnete £euer* Kötuhbeläköndekudeh 

puschahki. XVII, 29; XIII 26. 

<Es reuet mid?. Poenitetme. Ämohnnah- 

geiätä. XVII, 4. 
€jfet San tätämaohä. X, 8. 
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€ffet, fie qeben voeibenb end). Mandu- 
cate, quae apponuntur vdbis. San tätä- 

maohä köndeiän tstuhätämahmös 
sänänimä. X, 8. 

€s ftürmte niefcer auf öen See* Kökuh- 

pahtstöschätudeh äkahmäkän. VIII, 
23. 

€s voaxb 3ertreten. Conculcatum est Kö- 

mätekiluhpihnudeh. VIII, 5. 

€s wkb rauften. Duhschuhä. XXI, 
25. 

€s wirb rauften mäcfytig* Eizöch duh- 
schuhä. XXI, 25. 

€s wxtb wogen* Tschilinaohä. XXI, 25. 

€s wirb wogen mäcfytig* Eizöch tschili- 
naohä. XXI, 25. 

€s voudis. Köpuhschudeh. XIII, 19. 

(Etliche. Uhteiahtuh. XIX, 39. 
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€tlidje fcer Unfern. Heiänänin jämänä. 

XXIV, 24; VII, 5. 
€tlicfye ZtTenfcfyen trugen einen 2ttenfdjen, 
bex lag. Uhteiät uhä kögahmisindeh 
uhäntschi uihahki. V, 18. 

€tlid?es. Köteiärh. VIII, 5; IX, 7, 8, 
27. 

(Etliches fteL Köteiärhpuhtäkudeh.VIII,5. 

(Etliches fiel an ben tüeg. Köteiärhpuh- 
täkudeh uah juhein. VIII, 5. 

€tlidjes fiel auf fcen ^els. Köteiärhpuh- 
täkudeh lahschän. VIII, 6. 

€tlicfyes fiel unter bie Dornen. Köteiärh- 
puhtäkudeh ummahschun. VIII, 7. 

€ud?. Sänänimä. VII, 9. 

fcudj bei&en gegenüber. Säpikeiä schä- 

töpän. XIX, 30. 
€uer. Sänänin. XII, 30. 
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€uer Efaav. Sänänin uschtä. XII, 7. 

€uer £)<ms. Sänänin ökörh. XIII, 3 

€uer l}cms es nnrfc ein ^aus gart3 aHei 
(ein* Belinquetur domus vestra desert 

Sänänin ökörh köuöl-ökörhtöpänaol 

an. XIII, 35. 
€uer £fev$. Sänänin söskin. XII, 34 
€uer Pater. Sänänin ihmun. XII, 3 
€ure (Bröftten- Sänänin mänaohänal 

kin. XXII, 26. 
€ure (Bröftten werben fein. Sänäni 

mänaohänahkin kömönjuhänä. XXI 
26. 
€ure(5rö§ten werben fein wie fcer3üngft 
Sänänin mänaohänahkin kömönjul 
änä kuhk' öschuhuahki. XXII, 2( 

€uren Kinfcern- Sänänin keijuhäläntsch 
XI, 13. 
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<£ure t>äter. €ure Porfafyren. Sänänin 
ihmuliälän. XI, 47. 

€ure Pater. €ure leiblichen Pater. Sä- 
nänin ihmundeiän. XXI, 16. 

<£t>an<jeltum. Tuhschäbäguhd'eiahgeiä. 
VHI, 1. 



w 



i 



F. 

ßem. Jänrnhk. XI, 31. 

ßxfäe. Äpömurh. V, 6. 

^ifcfye 3U fangen. Äpönrat öschehätuh- 

pei. V, 4. 

^olge mir. Löschteghein heiä. IX, 59. 

[Fragepartikel.] Äpä. III, 10; VII, 42; 
IX, 20. 

freuet end} mit mir. Tauuschäbäguh- 

disin heiä. XV, 9. 
^reunfce. Kuruhaohälä. VII, 6; XV, 29. 
^rucfyt. Ämeiim. VI, 43; XX, 10. 
ßvüdfte nnb anderen fjcmsratl}. Ämeiim 

häkuh sihtundeh. XII, 18. 
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$üd?fe. Tschilaoheieiämälim. IX, 58; 
XIII, 32. 

$ürcfyte bid? nicfyt. UMä mehäkönätihkä. 
V, 10; I, 30. 

$ürjt ^err^cmn. Tauihnuliä. 111,19; 
XVIII, 18. 

fürjlen. Tauihneiämälim. XXIV, 20. 
Jürnxiffr fciefer ZHenfcfy toar ein ^eiliger. 

Hauäntschi uön ännuh auuön hei- 

mahki. XXIII, 47. 



10' 



G. 

<San$ wie Blut. Kuhk'huhhih sahpi 

XXII, 44. 
<San$ wie Blut fiel er. Kuhk'huhto 

sahpä köpuhtäkudeh. XXII, 44. 

(Battin. Tuhkun. VIII, 3. 

(Bebet. San tahguhä. VI, 38. 

(Bebet ifynen 3U effen. Tuhätämaohäsäni 

köndeiänänimä. IX, 13. 
(Bebet, fo wivb eucfy gegeben werbe 

San tahguhä, sän mätahguhän 
VI, 38. 

(Bebenfet. Memores estote. Eiaohälen 

tuhsinä. XVn, 32. 
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(Befcenf et barem. Becordamini. Muheiaoh- 
älänisinä. XXIV, 6. 

(Beif. Vade. noQsv&yn. Sä kahtäkaohä. 

VII, 8. 
(Befye fcoefy von mir tjinaus. ifo« a me. 

Sä ueh jellaohä heiä. V, 8. 
Sefyt Zjfe. ühtuschuhäsännä. X, 3. 

Seljt unJ) foget. San uhtusch-jahgeiaohä. 
XIII, 32. 

Befyt uno faget liefern 5 U ^? S « San 
uhtusch-jahgeiaohä köndschi tschi- 
laoheiäntschi. XIII, 32. 

Befunb. Jämänuhuä. Vn, 10. 

Betört traben J). Möräschin. Vü, 3. 

Beijt Spiritus. Jlvevpa. Hännusch. 
IX, 39. 

Beider. Hännuschjämälim. X, 20. 

5dafcen t^abent». Eijischin. XIV, 10. 
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(Belagen fyabenfc bid?» Skeiä eijischin. 
XIV, 10. 

(Belaben patent» itm. Eitschikeiä eiji- 
schin. XIV, 12. 

(Benannt. Mätuhäpönä. II, 25; X, 38. 

<5en>äffer. Inundatw. Beläkä. VI, 48. 

(Betrafen feienfc. Uhtuschäschin. XXIV, 
22. 

<5eu>efen feienb 3ur gett fcer Dämmerung. 

Uhtuschäschin hämäschönnä uah- 

pän. XXIV, 22. 
<5teb biv Jttfifye. Da operant, öpah- 

schänaohäsä. XII, 58. 

(Bieb Kraft. Sä tuhäheilänaohänä. XXII, 
32. 

(Bieb Kraft fcen 3riÜ>ern. Sä tuhähei- 
länaohänä öschuhuöndeiänänimä. 
XXII, 32, 26; XV, 12, 32. 
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<5inge oorüber. Transiret. Köuahneitä. 
XVIII, 37; X, 31; XXII, 59. 

<5lcmbe im mir. Tschisinänaohä sä heiä. 

VIII, 50. 
(Blaubt iljr mir nict/t. Non credetis mihi. 

San bahv heiä muschätaohä. XXII, 
67. 

<5Ietd?. Tschihkuh. VI, 48, 49; XIII, 
21. 

<5leid?u>ie. Kuhkäntschihkuh. VI, 48. 

<5ras. Schuhkä. XII, 28. 

<5ras auf bcm ßeibe. Tuhkölä schuhkä. 
XII, 28. 

<5rofje €rfcbeben voevben fein in 5er 
Hadjbarfcijaft. Terrae motus magni 

erunt per loca. Uhsin kögauuchtuhl- 

ljuhä huhluh sipölaohälän. XXI, 11, 
26; VIII, 47. 
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(Bröfjere. Jämätschikausä. XII, 18. 
(But. Heimä. VIII, 15. 
(Buter XHetfier. Magister bone. Heim; 
tauihnä. XVÜI, 18. 



H. 

Spar. Uschtä. XXI, 18. 
£)ank Jösch. VIII, 54. 

fjanöelt Negotiamini. Maustuchjahgun. 
XIX, 13. 

}anbelt, bis öaft icfy wiebex fortune* Nego- 
tiamini, dum venio. Maustuchjahgun 

heiä hihtschischönätahmös. XIX, 13. 
}art lag fte öarmeöer am ^teber* Teneba- 

tur magnis febribus. Eizöch kahruh- 

gätudeh puturuh. IV, 38. 
}atte n>ofyl getragen, überes fructus 

attulit Köpuhschudeh eizöch. XII, 

16. 

fyus. Ökörh. VI, 48. 
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Käufer, ökfttaohälft. XX, 47. 
fjausgenoffen. ökörh jämälim. XXIII 

49. 

fjcmsfyerr. Ökörh muhtahguhuön. XIV, 
21; XIII, 25. 

fjetltg. Heimä. IV, 1. 

^eiligen <5etftes t>oü. Heimä kösch- 
pich ihjihgätä. IV, 1. 

%r. Äkum. IX, 41; VII, 8. 

fjeraus. Asipei. VII, 12. 

^ernie&er. Kuhpah. XVU, 31; III, Z 
XII, 40. 

^«3. Söskin. XII, 34. 

tyeudiUx. Muschahmunä. XIII, 15. 

fyudiUt. Hypocritae. Muschahmuo 
kindeiän. XII, 56. 

fjeute. Jahrum. XII, 28. 
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fjeute. Tin fciefem Cage. Hauäntschi 
maohälun. XIII, 32. 

fjeute ftefyeni». Jahrum möniä. XII, 28. 

^ilf. Uihämänänaohäsä. XXin, 39. 

l}ilf audj. Häkun uihämänänaohäsä. 
XXIII, 39. 

J)ilf aucfy uns briben. Hipikeiä häkun 
uihämänänaohäsä. XXIII, 39. 

tylf fcir felbft. Mehäm mämihämänaohä 
sä. IV, 23; XXIII, 39. 

Jjhnmel. Saif. III, 21. 

tynab. Kuhpah. XVIII, 14 

fjirten. Maustecaohälä. II, 15. 

^od?. Muhkä. IV, 5. 

■l}od}. Princeps. Mänaohänä. IX, 22. 
{}ofyen*23era,sauf. In montem excelsum. 
Muhkä tuhläruhpei. IV, 5. 
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^örenJ». ßefyört fjabmfc. Mörä 
VII, 37. 

fjun&e. Jäschöleiämälim. XVI, 

fjütet eucfy. Attendite vdbis. Maust 

sinä. XVII, 3. 

fjfitten. Tabernacula. ökätaohälä 
9; XX, 47. 



I 



I. 

5<fy Hei. VII, 9. 

}df albeit bet eucfy gen>efen feienö* Cum 
quotidie vöbiscum fuerim. Hihmöni 

tstauumuhtäschin sänänimä. XXII, 
53. 

d} bin. Hämuhtä. I, 38, 18. 

fy bin eine TXlagfi. Sum ancilla. Hä- 
muhtä mägahliguhä. I, 38. 
> bin gefommen. Hämötschideh. VII, 

bin gefommen in öein E)<xvls. Hä- 

ötschideh sin ökahtuhpei. VH, 44; 
24. 
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3d? Bin nid?t nod? wert!?* Jam raw 

dignus. Hei bahv ueh heimä. XV 

3d? öanfe 5ir. Hei skeiä schäbägul 
XVIII, 11. 

3d? fyabe nid?t Speife* Hei ätäniä m 

tönnäkä. XI, 6. 
3d? fyabe nid?t Speife, ifym 3U effen 

geben* Hei ätämä muhtönnäkä k 

dschimä tuhätämuhpei. XI, 6. 
3d? fyabe nid?t Derbinöung mit eir 

ZlTanne. Hei uhä tuchmuhtönnS 
1,34. 

3d? f ernte. Hei eiaohälä. XIII, 25. 

3d? f enne eud?. Hei sänänimä eiaohi 
XIII, 25. 

3d? f enne eud? nid?t Hei sänänimä ba 

eiaohälä. XIII, 25. 

3d? nod? preöigen fofl. Häueh uhmöraol 
IV, 43. 
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3d? fage* Häknhtän. XXI, 3. 

3d? [age. Heijahgi. XIX, 40; XIII, 27. 

3d? [age eud?* Heijahgi sänänimä. XIII, 

27; XIX, 40. 
3d? sememe es eud?* Nan, dico vobis. 

Hei sänänimä tnhsiknh. XIII, 3, 5. 
3d? n>eröe nod? mit 5ir get?en* Häneh 

tauukahtekaohä skeiä. XXII, 33. 
3d? u>eröe nod? mit öir get?en in öen 

Coö* Häneh tannkahtekaohä skeiä 

äpönuhpei. XXII, 33. 

3d? wiH Volo. Hätnrahmnn. V, 13; 
XXH, 42. 

3d? nrill abbrechen* Bestruam. Hänöl- 

laohä. XII, 18. 
3d? mill öir folgen. Sequar te. Skeiä 

hälöschtegheinaohä. IX, 61. 
3d? mill fammeln* Congregabo. Hätnhn- 

ösellahguhä. XII, 18. 
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3d? will, fei rein* Volo: mundare. Hä- 
turuhmun, äpitäsänaohä sä. V, 13 

3d? urill fenöen- Häteiäminaohä. XX, 
13. 

3d? tirill voiebex umfefyren- Hämötah- 

schönätaohä. XI, 24. 
3d? wxü wxebex umfefyren in mein ^aus» 

Hämötahschönätaohä hau'ökahtuh- 
pei. XI, 24. 

3d? mill voiebex umfefyren in mein tyans, 
baxaus id? gegangen bin. Hämötah- 
schönätaohä hau'ökahtuhpei hih- 
tschihjellä-mänahguhläschin. XI, 24. 

3d? n>ill 3U ifym fagen. Häkuhtänaohä 
köndschimä. XV, 18. 

^ebex Baum. Uörurh dahrä. VI, 44. 

^ebex Baum er albeit trägt Uörurh 
dahrä kömönit-issä. VI, 44. 
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3eöer Baum er albeit trägt (eine ßvndit 
allein. Uörurh dahrä kömönit-issä 
kitschin ämeiim'ntschi-töpän. VI, 44. 

3fyn. Köndschimä. VII, 4. 

3fynen. Köndeiänänimä. XII, 16. 

3fyn 311 füffen. Uhpahschnhpei kön- 
dschimä. XXII, 47. 

3fyr* Eorum. Köndeiänänin. V, 6. 

3fyr- Vos. San. X, 8, 9, 10. 

3fyr. Ejus. Köndschiniin. VIII, 55. 

3fyr aber feiö beffer. San möttä mä- 
naohän'heimä. XII, 24. 

3fyr aber feiö beffer, als öie öögeL San 

möttä mänaohän'heimä; bichjämäli 

bahv kuhkä. XII, 24. 

3fyr 2ltfyem* Köndschimin ätschäueiä. 
Vin, 55. 

3fyr ^Itfyem tarn urie&er. Köndschimin 

ii 
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ätschäueiä kötschil ahguhmötschi- 

deh. VIII, 55. 

3fyre (Eltern. Kitschimun kihdahbindeh. 
VIII, 56. 

3fyre Kleiber. Köndeiänänin uschkä. 
XIX, 35, 36. 

3fyre Coöten. Köndeiänänin äpönah- 

kindeiänänimä. IX, 60. 

3fyr fommt nicfyt hinein. San bahv mö- 
tschidä. XI, 52. 

3fyr Harren. San mölämiä. XI, 40. 
3fyr Zle§. Bete eorum. Köndeiänänin 
tschinis. V, 6. 

3fyr werbet anfangen (tuh-) 3U fagen. 

Incipietis dicere. San tuhkuhtänaohän. 
XIII, 26. 

3fyr wetbet geftärft n>eröen. San mä- 
tstuhäbeilänaohä. XXIV, 49. 
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3fyr voexbet fyeilen. San uihämänänaohä. 
X, 9. 

3fyr werbet feilen von ifynen- Köllum 

sän uihämänänaohä. X, 9. 
3fyr voetbet feilen von ifynen bxe Krcmfen* 

Köllum sökahkindeiänänimä sän 

uihämänänaohä. X, 9. 
3fyr voexbet micfy ntcfyt 3iu>or fefyen* Sän 

heiä bahv ueiä tekjuhän. XIII, 35. 

3m Bufcfy- Kötuschun. XX, 37. 

3m %an$en ianbe. Uhsjuhaohälän. IV, 
25; HI, 3; XXI, 24; XXIV, 47. 

3m <5eijie* Köschpikun. X, 21. 

3m TXleex. Hihkuhpei. XXI, 25. 
3m 2XXeex wirb es mädjtig raufdjen* 

Hihkuhpei eizöch duhschuhä. XXI, 
25. 
3m Vfteex wxxb es mädjttg rauften, wxxb 

es mächtig mögen. Hihkuhpei eizöch 

ii* 
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duhschuhä, eizöch tschilinaohä. XXI, 
25. 

3n. Jon. VII, 9. 

3n alle <5egenJ>. Uhsjuhaohälän. III, 3; 
IV, 25; XXI, 24; XXIV, 47. 

3n fcas £}au$. ökahtuhpei. IV, 38. 

3n fcetnem Daterlanb. Sin'isin. IV, 23. 

3n öein *}aus. Sin ökahtuhpei. V, 24; 
VII, 44. 

3n bem Bett. 2luf fcem Bett. Jona 
tuihän. V, 19. 

3n ben Brunnen. Uschtönnuhpei. XIV, 5. 
3n benfelben Cagen. Köndschi maoh- 
älaohälän. XXI, 23. 

3n bie ewigen fjütten. Ökätaohäluhpei 

kötäkihtä möniä. XVI, 9; 1, 55; XX, 

47. 

3n i>ie *}öfye. Uahgänuhpei. XIX, 5; 
XXIV, 50. 
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3n 5ie Ciefe. Ihtäkönuhpei. VI, 48; 

IV, 29. 

3n Me IDüjfo?. Uhsitöp'uhsipei. IV, 42; 

V, 16. 

3n ein Schiff. Ahnänuhpei. VIII, 22. 
3n ifyrem Filter. ^ejafyrte^austDafyrenb. 

Dahrahkihpädalirä. I, 36. 
3n meinem 23lut In sanguine meo. Hauä 

sahpän. XXII, 20. 
3n meines Daters üjaus. Hedahbuhän- 

tschi ökalituhpei. XVI, 27, 24; X,21; 
XV, 18. 

3n fein fjaus. Kitschin ökahtuhpei. 
V, 25. 

3ntt>eni>ig. 3 m 3 nnern allein. Ihtä- 

kuntschitöpän. XVII, 21. 
3tut>eni>ia, in eucfy. Sänänikeiä ihtäkun- 

tschitöpän. XVII, 21. 
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3jl ein £}Clüs in ftdj felbji baufäüi 

ökörh mehäm mätuhahruhgätä. 1 
17. 
3ft ein I}aus in ftcfy felbji baufällig, ba\ 
unrö es einfallen, ökörh mehä 

mätuhahruhgätä keiä ököndekäs 
XI, 17. 

3ft unfer Dater* Heiänänin ihmun ai 

nuh. III, 8. 

3ünger* Discipuli. Muschätaohälä. VI, 

3ungfrau* Schugänikihpä. 1, 27. 



Kinfc. Keijuhälä. I, 76. 

Kinfcer. Keijuhäleiämälim. VII, 32. 

Klefö. Uschkä. X, 30; V, 36. 

Kleiöet ifyn. Tuhdöpisinä köndschimä. 
XV, 22. 

Klein. tPenig. Jekä. XVm, 16, 17; XVI, 
10; XXIH, 30. 

Klug, öpöschä. XVI, 8. 

Klüger. Heim öpösch. XVI, 8. 

Klüger, öenn bie Ktnfcer fces Ctcfyts. Heim 
öpösch, bahv eiaohälä keijuhälei- 
ämälim kuhkän. XVI, 8; XI, 33. 

Kotnmfyer. Veni.'EQyov. Säkahtäkaohä 
äkum. VII, 8. 



i 



— 168 - 

Kraft. Ätschäueiä. VI, 19; XIV, 26. 

Krcmf getpefen feienfc. Jäsahgönihäschin. 
VII, 10. 

Kreidige, f reinige ityn! Tschköschschä- 

kuhtuhpönä, tschköschschäkuhtuh- 

pönä köndschimä! XXHI, 21, 22, 23, 
33; XXIV, 20. 



L. 

tabs. Voca. Eijuhäsä. XIV, 13. 
lafce md?t. Uhlahp eijikä. XIV, 12. 
£amm. Uahneinä. XXII, 8. 
lamm. Agnum. Uahneinäntschi. XXII, 

11. 
Caffet Me Kmbletn 3U mir fommen. Ueh 
uhuhtuschisinä heiäkeiipei jekä kei- 
juhälaohälantschi. XVm, 16. 
Saffet cure Cenben umgürtet fein» Meh- 

ämäsisinä uschnuch. XII, 35. 
«eben. Ätschäueiä. XIV, 26; VI, 19. 
fcer. Äpitöpahki. XX, 10, 11. 
fcib. Äpi. XXin, 52. 
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Ceiijet. San mahnaohä. VI, 35. 
Ctcfyt 311 geben fcen fjtneinfommt 

Tuheiaohälenätuhpei mötschia 

deiänänimä. VIII, 16; XI, 33, Z 

Ciebt. Kuruh. VII, 5. 



M. 

2Ttogö. 3 un 9 cs UOeib. Jahruh kihpä. 
XXII, 56. 

2Tlan witb ntcfyt fagen. Jämänä bahv 

kuhtänaohän. XVII, 21. 

illem. Hauä. I, 18. 

^rtctnc ZtTutter. Hihdahbehn. VIII, 21. 

^Keinen Sofyn. Hauä mahkuntschi. 
XX, 13. 

SHeine Seele. Hauä köschpikä. XII, 
19; I, 47. 

ttteines Paters» Hedahbuhäntschi. XVI, 
27. 

ttlein ßtennb. Amice. Hauä tögäkuhluh. 
XI, 5, 6, 4. 
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ZHein i}aupt Hauä tahschän. VII, 46 

mein leib* Hau'äpi. XXH,19. 

ZHein Sofyn* Hauä mahkun. 111,22 

XVI, 25. 
ZHein Sofyn, befcenfe. Fili, recordare 

Hauä mahkun nraheiaohälänaohä sä 
XVI, 25. 
ZHein Sofyn, bu bift albeit bei mir 
Hauä mahkun sämöni-tauumutheiä 
XV, 31. 

mein Pater. Hihdahbuhän. XV, 18; X 
21; XVI, 24, 27. 

ZHein IDeib. Hauä tuhkun. 1, 18. 

ZTCein tDeib aucfy roafyrlid}. Hauä tuhkui 

häkun auuön. 1, 18. 
mein Weib aucfy roafyrlid} eine alte ßta\ 

ift. Et uxor mea processit in diebu 
suis. Hauä tuhkun häkun auuöi 
dahrahkihpän. 1, 18. 



- 173 — 

TIetfter. Domimis. Jahgeiahki. VI, 40. 

Tteifter. Tauihnä. XX, 28. 
Tteifter, fyier tft gut fein. Praeceptor, 
honum est, nos hie esse. Tauihnä heimä 

heiän ueh mulituhä hauän. IX, 33. 
Tleifier, ZHetfter, nrir oerberben. Prae- 

ceptor, perimus. Tauihnä, tauihnä, 

heiän mölahkuhä. 8,24. 
ttenfer/. Jämänä. IX, 22. 
ttenfd?. mann. Uhä. 11,25. 
ttenfcfy. Uön. 11,25. 

mir. Heia. XXII, 67, 68. 

JTlit einer 2Inbern ftd? cerbinfcen tt)oüen&. 

Häkuhpei tuhkuhmös. XVI, 18. 
Xnit ftcfy felbft uneins. In seipsum di- 

visvm. Mehäm mätuhahruhgätä. XI, 
17. 

bitten fcarinnen. Jönätöpän. XXI, 21. 



k 
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2THt gittern. Tremens. Gauugul 
47; XXI, 11, 26. 

ZHotten. Tinea. Jämaohätelliä. 

XHutter. öejafyrtes ßvauentfmme 

rahkihpä. XII, 53. 






ET. 

tfacfy. Post. Uschpän. 1,24. 

Xladf bem. Köndschi uschpän. I, 24. 

Zladi öcm <5efe$. £Dte gef^ltd?. Kuhkä 

tauihnäschin. XXIII, 56. 
^Tadjbem fie fyereingefommen ifh JEfe quo 

intravit. Hihmötschischintschi usch- 
pän. VII, 45. 

33äd#er. Tauumuhtuhä. X, 36. 

^todjts. Lököch. n, 8. 

33arr. Mölämiä. Xu, 20. 

3net}met. Auferte. Ätuhsinä. XIX, 24; 

xxn, 17. 

^Tetftnet biefen. Ätuhsin hauän. XXII, 
17; XIX, 24. 
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ZTein, mein Pater* Bahvjä hedahbuhän. 
XVI, 30. 

VLe§. Tschinis. V, 5. 

tfeu* 3ung. Jahrumä. V, 36, 38. 

Xlxdit Bahv. VII, 9. 

Xlid/t Uhlä. VI, 37. 

Xl\d}t ein. Bahv uhkaohäli. XXI, 18. 

ZTicfyt ein ZHann* Bahv uhkaohäli uhä. 
XIV, 24. 

ZTicfyt Hicfytenbe* Nolite judicare. Uhlä 
tschgahlahnikaohälän. VI, 37. 

ZTicfyt Hicfytenbe ifyr nicfyt werbet gerichtet 

werben. Uhlä tschgahlahnikaohälän 

sän bahv mätschgahlahnaohänä. VI, 
37. 

ZTicfytfo* Nequaquam. Bahvjä köndahm 
I, 60. 

tficfyt fpinnen fie. Bahvgömäcä. XII, 27 
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licfyt uneber- Bahv tschilä. VI, 30. 
riiemant). Jämänä bahv. XV, 16. 
ritemanb qab tfjm 3U effcn* Jämänä bahv 
tuhätämudeh köndschimä. XV, 16. 

ftiemcmb tft gut Heimä muhtönnäkä. 

XVIII, 19. 

»* 

Hirnm bu. Äccipe. Ataohä sä. XVI, 7. 



12 



o. 

(Dbenauf. Uahgun. VI, 49. 

©benouf auf bxe €rbe. Uahgun tah 
VI, 49. 

(Db er roofyl trüge. Tiilil'issaohäi] 

mä. XIII, 9. 
Ober fprtcfyjt bu 3U bem %cm$<in X 

öndä jämänalidalirulipei sä 

tahnärä? XII, 41. 
(Del. Kun. X, 34; VII, 37, 46; X^ 
(Dfyne. Äpisjuh. VIII, 6. 

©fyne Beutel. Tsteijiguli äpisjuhä. ] 

35. 
(Dfyie Ktnb. Keijuhäläpisjuhä. 1 
0tjne Scfyulje. Kili äpisjuhä. XXI 
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CDfyne Cafcfye mit ZTCunboorratlf. Ätäiiiä 
tsteijigäpisjuhä. XXII, 35. 

Oljnc tPoffer. Sim'äpisjuh. vm, 6. 

©for. Ufkit. XII, 3; XXII, 50, 51. 

Otjren. Ufkirh. XIV, 35. 

<23 ttjr Choren. Mölämiä. XXIV, 25; 
XII, 20. 

CD Up Cijoren unb träges ^cr3cns. Mö- 
lämiä, söskin hahschuhä. XXIV, 25. 
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p. 

Pflege itjn. Sä maustekaohä köndschimä. 

X, 35. 
Pfleger. (Bärtner. Cultor. Maustekuhuön. 

xm, 7. 



R 

Häuber. Latrones. Löpätaohälä. X, 36. 
&etcb,. Diel befttjenfc. Uuruk muktak- 

gukä. XVHI, 25. 
Hetdje. Divites. Uuruk muktakgukak- 

kindeiän. XVIII, 24. 
Heicfye Ceute. Uuruk muktakgukaok- 

älä. XXI, 1. 



s. 

Säemann* Tuhpuschuhuä. VIII, 
Sage bu (es) nicfyt ^emanbem. 

nemini. Suhläp uhmöräuöch jän 

ntschi. V, 14. 

Sagt beibe* Jahgeiätuhmöräpikikä. 
56. 

Sagt beibe nicfyt Uhlä jahgeiätul 

räpikikä. VIII, 56. 

Sagt beibe nicfyt einem Jttenfcfyen* 

jahgeiätuhmöräpikikä jämänänl 
VIII, 56. 
Sagt beibe mcfyt einem ZTCenfcfyen, 

id} getfyan tyabe. Uhlä jahgeii 

möräpikikä jämänäntschi hihu< 

tahgäschin. VIII, 56. 
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Samen. Auijä. VIII, 5, 11. 

Scfytff. Alinän. V, 3, 11; VIII, 22. 

Schreibe. Sätihkämändekaohä. XVI, 7. 

Sdjutje. Kili. X, 4. 

Scfyulfcner. Bebitores. Uschahrimuh- 

tuhahkindeiän. XVI, 5; XVII, 10. 
Scfyüler. Mehahgeiahki. VI, 40. 
See. Äkahmäkä. V, 1. 
Sefyet. Älägönisin. XXIV, 39; XII, 27. 
Sefyet meine £}änfce. Älägönisin heiä 

jösch. XXIV, 39. 
Sefyet meine £}änfce unb meine $üjje. 

Älägönisin heiä jösch, kauijändeh. 
XXIV, 39. 

Sefyr. Heim. XVIII, 24; XI, 31. 

Sei gegrüjjt. Ave. Schäbäguhduhä sä. 

1,28. 
Sein. Kitschin. VII, 3. 
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Seine 33rüber* 9 A6eX<pov$. Kihmäkusaoh- 

äläntschi. XVIII, 29; XIV, 26. 
Seine Ceute* Von tfym bie Ceute. Köllum 

aohälä. XIX, 14. 
Seine ßxennbe. Amicos. Kitschikeiä 

kuruhaohäläntschi. XV, 6. 
Seine Kinber* Filios. Kitschin keijuh- 

älaohäläntschi. XVIII, 29; XIV, 26. 

Seine ZHutter* Mater ejus. Kihdahbin. 
II, 51. 

Seinen 3üngern* Kitschikeiä muschä- 
taohäläntschi. XVII, 22. 

Seiner ZTCutter* Kihdahbintschi. VII, 
12; XIV, 26. 

Seinen Pater. Kitschimuntschi. XVQI, 
29; XIV, 26. 

Seine Scfymejiern* 9 AdaX<pu$. Kihmäkus- 

kihpaohäläntschi. XIV, 26. 
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Sein <5eijl Kitschin köschpich. I, 80. 
Sein <5eift erftarfte* Kitschin köschpich 

käbeilenätudeh. I, 80. 
Sein {}ausratfy* Kitschin sihrh. XI, 21. 
Sein I}ausratfy bleibt in ^rieben- Kitschin 

sihrh tuhmölahgönnäkä. XI, 21. 

Sein Ceib. Kitschin äpi. XXIII, 55. 

Sein Scfymeijs* Kitschin äkulä. XXII, 
44. 

Sein Scfymeift er fiel. Kitschin äkulä 

köpuhtäkudeh. XXII, 44. 

Sein Scfymeift er fiel 31W €rbe* Kitschin 

äkulä köpuhtäkudeh tahnuhpei. XXII, 
44. 

Sein Pater. Kitschimun. XV, 20; 1, 59. 

Sein tDeib* Kihtuhkun. I, 24. 

Sein IDeib* Uxorem. Kihtuhkuntschi. 
XVIII, 29. 
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Sei fetjenb. Dein (Beftcfyt wirb auf 
ftefyen. Jämänänaohä sä tellä. XVI 

42. 

Selbjl. Ipse. Kihtuh. XXIV, 36. 

Selig iji Schäbäguhduhä ännuh. 3 
27. 

Selig ift fcer Ceib. Köndschi kihp 

schäbäguhduhä ännuh. XI, 27. 
Selig iji öer Ceib, i)er bid} getragen tj 

Köndschi kihpän schäbäguhdu 

ännuh skeiä mahgäschin. XI, 2"t 

Selig finfc öie klugen. Tellä ännuh sei 
bäguhdä. X, 23. 

Sieb, nafyenfc. Uönihgätäschin. XV, 

Sieb, nicfyt fürefytenb. Mehäkönätönnä 
XVIII, 2. 

Sieb, felbft. Mehäm. XVIII, 9. 
Sieb, felbft beff ern n)ollenc\ Mehäm mol 
nahmös. XV, 10; XVII, 3. 
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Sie, Uli. Köndeiän. VII, 4; VIII, 13. 

Sie alle fcfyrieen unb fpracfyen* Köuölä- 
gahläng-guhtahnisindeh. XXIII, 18. 

Sie arbeiten nicfyt Köndeiän bahv uösch- 
tahguh. XII, 27. 

Sie afaen, fte tranfen* Kätömisindeh. 
XVII, 28. 

Sie bann. Köndeiän keiä. VIII, 13. 

Sie bann g>an$. Köndeiän keiä uölä. 

VIII, 13. 
Sie bann gan3 abtrünnig merben* Be- 

cedunt. 'Ayioravrai. Köndeiän keiä 

uöläpätägundekä.VIII,13;VI,49;III,5. 
Sie fanöen ben Stein abfeits liegend 

Kömänahtekisindeh auin kömisön 

uihahki. XXIV, 2, 12. 
Sie griffen. Kötahtuhsindeh. XXII, 54. 
Sie griffen ifyn- Kötahtuhsindeh kön- 

dschimä. XXII, 54. 
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Siefye* Kön. X, 3. 
Siefye bod? meinen Sotjn* Uehl-älä 
hauä mahkuntschikeiä. IX, 38. 

Stefye bort Ecee illic. Antschinjä l 
XVII, 21. 

Siefye fyier* Ecce hie. Hauänjä \ 
XVII, 21. 

Siefye, id? mad?e gefunb fyeute unb more 
Hätuihämänänaohänäkön hauänts 
maohälun hämäschön'ndeh. XIII, 

Siefye, id? fenbe* Häteiämi kön.. X, 

Siefye, id? fenbe eud?* Häteiämi ] 

sänänimä. X, 3. 
Sietje, mir tjaben etiles t>erlaffen* He 

uöleielludehäkön. XVIII, 28. 

Steift bu? Öndä sä teki? VII, 44 

Sietjft bu biefes IDeib? Öndä sä t 
hauäntschi kihpäntschi? VII, 44 
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Sie ift mcfyt toöt Köndschin bahv 

äpönä. VIII, 52. 
Sie fefyrten lieber 3urücf* Kötschi- 

schönätuhsindeh. XXIV, 9. 

Sie füftte* Kuhpahschudeh. VII, 38; 
XV, 20; XXII, 47, 48. 

Sie füftte feine ^üfte. Kuhpahschudeh 

kitschin kauijän. VII, 38. 
Sie liefen ifyn fyerab* Sie brachten itjn 

fyinein* Kuhraötschideh köndschimä. 
V, 19. 

Sie Heften ifyn fyerab in bas ~$nneve. 
Summiserunt eum. Kuhmötschideh 
köndschimä ihtäkönuhpei. V, 19. 

Sie Heften ifyn fyerab in 5as 3twere auf 
bem 33ett Sie beförderten ifyn hinein 

in bie Ciefe auf öem 33ett Kuhmö- 
tschideh köndschimä ihtäkönuhpei 
jönä tuihän. V, 19. 
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Sie Heften ifyn fyerab in bas 3wtere auf 

fcem 33ett unter bie 2ttenfcfyen* Kuh- 

raötscliideh köndschimä ihtäkönuh- 

pei jönä tuihän jämänä-göniönun. 
V, 19. 

Sie fäen bocfy meber* Köndeiän bahv 

uehlä tuhpuhschuh. XII, 24. 
Sie fäen fcocfy lieber, nocfy ernten fie* 

Köndeiän bahv uehlä tuhpuhschuh, 

bahv uehröschahguh. XII, 24. 

Sie fafy i^n fcfyarf an. Köndschin kä- 

lägunätudeh köndschimä eizöch. 
XXII, 56. 

Sie fcfyicf ten. Keiäminisindeh. XIX, 14. 

Sie fcfyicf ten einen ZTTenfcfyen* Keiämini- 
sindeh jämänäntschi. XIX, 14. 

Sie fcfyicf ten einen ZHenfcfyen itjm 3U feigen- 
Keiäminisindeh jämänäntschi ki- 
tschikeiä jahgeiipei. XIX, 14. 
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Sie fcfylugen* Käkisindeh. XXII, 63. 
Sie fcfylugen ifyn* Käkisindeh kön- 
dschimä. XXII, 63. 

Sie fcfylugen ifyn* Käkuhlhöbätuhsindeh 

köndschiniä. XX, 10. 
Sie [erlügen ifyn auefy (-1-). Köläkuhlhö- 

bätuhsindeh köndschiniä. XX, 11. 
Sie fcfytmegen* Kösikuhsindeh. IX, 36. 

Sie fcfyariegen barüber* Kötuhpei kösi- 
kuhsindeh. IX, 36. 

Sie ftnb gleicfy- Köndeiän ännuh tschih- 
kuh. VII, 32. 

Sie ftnb gleicfy öen Kinbern* Köndeiän 

ännuh tschihkuh keijuhäleiämälim. 
VII, 32. 

Sie jlefyen brausen unb fucfyen bid?. Äsin 
kötstehnuch-pälän skeiä. VIII, 20. 

Sie fliegen* Ascenderunt. Kuhtuschuh- 
kideh. V, 19. 
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Sie ftiegen auf bas Dacfy* Ascendermt 
supra tectum. Kuhtuschuhkideh nah- 
guh ökahtuhpei. V, 19. 

Sie trugen* Portaverunt. Ködahgeini- 
sindeh. XXIV, 1. 

Sie trugen. Kögahmisindeh. V, 18. 

Sie trugen einen ZTTenfcfyen* Kögahmi- 
sindeh uhäntschi. V, 18. 

Sie üerfünöeten etiles. Köuöluhmörisin- 
deh. XXIV, 9. 

Sie üerjfanfcen bavon nicfyts* Ipsi nihil 
horum intellexerunt. Köndeiän bahv 
kötuhpei eiaohälisindeh. XVIII, 34. 

Sie toav bei (-tauu-). Kötauumuhtu- 
deh. I, 56. 

Sie mar bei ifyr* Eötauumuhtudeh kön- 
dschiniä. I, 56. 

Sie werben öicfy ganj gleicfy machen mit 
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fcem ^uftbo&en* Prostement te ad ter- 
rain. Köuöluhpätägönaohä skeiä 
mitschipei. XIX, 44. 
Sie werben ifyn geißeln. Käkuhlhöpätisi- 
naohä. XVIII, 33. 

Sie werben ZTTüfye \\aben. Kömeiaoh- 

änisinaohä. XVIII, 24. 
hie werben ZHüfye fyaben fefyr bie VieU 

befttjen&en 3U fommen* Heim kömei- 
aohänisinaohä uuruh muhtahguhah- 
kindeiän mötschipei. XVIII, 24. 

hie 3Uüor* Köueiä. XXII, 13. 

Sie 3ur)or bereiteten beibe* Köueiä uösch- 
tahguuhpikindeh. XXII, 13. 

Sie 3ur)or bereiteten beifce bas £amm* 
Köueiä uöschtahguuhpikindeh uah- 
neinäntschi. XXII, 13. 

So, Keiä. VII, 8; XII, 54. 
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So gebt er. Köndschin keiä kahtäkä. 
VII, 8. 

Sobn. 3 un 3 cr 2Ttonn. Jahram nhä. 
XII, 53. 

Sofyn. Mahkun. III, 23; IX, 22. 
So fyÖrt es auf. Desolabitur. Keiä bah- 

pönäsä. XI, 17; XXI, 24, 26; XXII, 
32; XV, 13, 14; XVI, 1. 

Solo. Loimehrh. m, 14; XII, 42. 

Sonne. Löm. IV, 40. 

Sonne untergegangen feienb. Cum sd 

oeeidisset. Jvvovtog tov yXiov. Lölfl 

kuhluschunäschin. IV, 40. 

So fagt tt|r. San keiä kuhtahnä. XII, 

54. 
So fagt tfyr alle3eit. So pflegt ifjr fl 

fagen. San keiä möni kuhtahnä. 

XII, 54. 
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5o tfyut er es* Et facti. Köndschin 

keiä uöschtahguh. VII, 8. 

Spreu* Lahkösch. III, 17. 

Spricfy bu allein* Die verbo. Etoh Xoytp. 

Sä kuhtänaohä töpän. VII, 7. 

Spricfyft öu 3U uns allein? Öndä sä 

kuhtahnudeh heiänänikeiipei stöpän ? 

XII, 41. 
Steige tj erntet) er ♦ Descendat. Kuhpah- 

mötschiuöch. XVII, 31. 
Stein. Auin. XX, 17; XVII, 2. 
Steine. Auindeiän. XIX, 40. 

Btrafe ifyn- Sä uunnaohä köndschimä. 

XVII, 3. 
Sünber* Peccatores. Uhlahpaohäsch- 

tahguhaohälä. XV, 1. 



\s* 



T. 

Cag. Maohälä. IX, 12. 

Cag unfc Xlad}t Die ac nocte: Maohälaoh- 

älän lököchdahr'häkun. XVIII, 7. 

Cfyeilet unter end/. Eimisin hönggömbei. 
XXII, 17. 

£l?ue. Uöschtahguhä. VH, 8. 

Cfyue bas. Köndahm säuöschtahguhä. 

X, 28. 

Cfyue bas, fo tüirji im leben. Eöndahm 
säuöschtahguhä, sä tschihjämänah- 
muhtuhä. X, 28. 

Cocfyter. 3unges 5rauen3tmmer. Jahruh 
kihpän. XII, 53. 



u. 

Heber fcetn Cfyun. Sinä uöschtahguh- 

pei. XVI, 2. 

Heber fcie <£röe. Uhsipei. X, 21. 

Hm 311 beten. Ahmuschuhpei. XVIII, 
10. 

Unb. Olucb,. untere. Häkun. XXI, 29; 
XX, 32. 

M>. m Kai. Möttä. 11,51. 

Hnö. Ndeh. XIX, 10. 

Inb alle andern Zäunte. Häkun uörurh- 

dahr'häkun. XXI, 29. 
Inb altem. Ndeh töpän. IX, 13. 
Xnb ollein 3iuct $fcr/e. Kömbei äpö- 

mutändeh töpän. IX, 13. 



Ill 
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Unb am Written Cage. Häkuh maohälun 

mötän. XIII, 32. 
Unb am brüten Cage werbe icfy ein €n5c 

nehmen. Häkuh maohälun mötän 

häuölaohäschtegätaohänä. XIII, 32. 

II 
Unb bem tPaffer. Hihkuhpeindeh. VIII, ■ 

25. ', " 

Unb berfelbe. Köndschin häkun. XII, 
45. 

Unb berfelbe ifjt unb trinft. Köndschin 
häkun ätämä, öländeh. XII, 45. \ 

Unb berfelbe fcr/Iägt. Köndschin häkut* 
äkölhöbätä. XII, 45. 

Unb berfelbe fcfylägt bie Dtenftfnecr/t^- 
Köndschin häkun äkölhöbätä uösch^ - 
tahguhaohäläntschi. XII, 45. 

Unb berfelbe fcfylägt bie Dienftfnecfyte unC 
Dienftmägbe. Köndschin häkun äkö^ 
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lhöbätä uöschtahguhaohäläntschi, 

uöschtahguhkihpeiämälini häkun. 

XII, 45. 

Unb bie 2lnbern. Häkun-deiän häkun. 
V, 9. 

Unb bie 33rtifie. Dahpöschndeh. XI, 27. 
Unb bie Prüfte, bie bu gefogen fyaft. 

Dahpöschndeh sä tsdahpöläschin. 
XI, 27. 

Unb bie €ltern bet 3un<jfrau. Schugä- 

nikilipäntsclii ihnmn kihdahbin- 

dehkeiä häkun. VIII, 51. 

Unb bie €rften. Häkun uhteiahtuh. XIII, 

30. 
Unb bie €rften werben bie Cetjten fein. 

Häkun uhteiahtuh kuschpönaohänä. 

XIII, 30. 

Unb bie iriacfyt. Äbeilahkindeh. XXII, 

53. 
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Unb bie TXladft ber $\ttftetm%. Hämäschä- 
äbeilahkindeh. XXII, 53. 

Unb er felbft Kihtuh häkun. XV, 14. 
Unb er felbft barbte* 2# ipse co<^wY e#er^ _ 

Kihtuh häkun kämäschahgudeh — 

XV, 14. 

Unb es begab fid?, baft. Häkuh nän — 

XVI, 22. 

Unb es begab ftcfy, bafj ber 2lrme, Häkul»- 
nän ahmuschuhuön. XVI, 22. 

Unb es begab ftcfy, baft ber 2lrme ftarb^ 
Häkuh nän ahmuschuhuön kömä — 

lögätudeh. XVI, 22. 
Unb mit beinern ga^en (Bemüttje. E£ 

ex mini mente tua. Auuön sinä muh— 

eiaohäPndeh. X, 27. 
Unb mit beiner gan3en Kraft Auuöä 

sin äbeiländeh. X, 27. 
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Unb mit Stangen. Kjuhändeh. XXII, 

52. 

Unb morgen. Hämäschön'ndeh. XIII, 
32. 

Uno Hacfybarn. Et vicinos. Tauumuh- 

tuhaohäläntschi häkun. XV, 6. 

Unb (Del Kun'ndeh. X, 34. 

Uno Scfyufye. Kilindeh. X, 4. 

Unb feine ZHutter. Kihdahbindeh. II, 
33. 

Uno fein Ceben. Kitschin ätschäueiä- 

ndeh. XIV, 26. 
Uno feiig 311 macfyen. Uihämänänuh- 

peindeh. XIX, 10. 

Xlnb ftarf es (Beträn!. Sikyrd-ndeh. 1, 15. 

XLnb Sterblichkeit. Mahmitekä'ndeh. 
XXI, 11. 

Unb Cfyeuerung. Ämäschahguhndeh. 
XXI, 11. 
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( 

Uno oon Krcmffyeit. Sahgundeh. V, 15- J 
Uno oon Kranffyeit geseilt 3U werbet' ) 

Sahgundeh tuhmihämänänuhpei. % 
15. 
Unö 311 ben 2Ieltejten. UahtaohäläntscOii 

häkun. XXII, 52. 
Ungerecht. Uhkahlänahki. XVIII, 6. 
Ungläubig. Muschätönnäkä. XII, 46- - 
Uns. Heiänänimä. VII, 5; XXIV, 2C^- 
Unfer. Heiänänin. VII, 5; XXIV, 24- 
Unfere dürften. Principes nostri. H^i- 

änänimä tauihneiämälim. XXIV, ^ö; 

VII, 5. 
Unfer Dater. Heiänänin ihmun. XI, 2. 

Unter. Gömönun. XXIV, 5. 
Unter. Ihtäkun. VIII, 16. 
Unter alle Pölfer. Uhsjuhaohäluhpei. 
XXI, 24; XXIV, 47; IV, 25; III, 3. 
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tnter ben Cobten* Mahmeiahkindei- 

änänimä gömönun. XXIV, 5. 

tnter bte Dornen* Ummäschun. VIII, 
14. 

tnter bte Käuber. Löpätaohäla gömö- 
nun. X, 36. 

Inter eine &ant Ihtäkun tuihän. VIII, 
16. 



Y. 

Pater. „Der 2Ute." Dahrahuahkin. X"* 
22. 

Pater. Ihmun. XII, 30. 

Peracfytenb. Qui asperndbantur. Häl^ 

schämuhtäschin. XVIII, 9. 

Pergebet. San tögäkuhluhä. VI, 37. 
Pergebet, fo urirfc euch, ©ergeben t»erben* 

Dimittite, dimittemini. Sän tögäkuh- 
luhä, sän mätögäkuhluhä. VI, 37* 

Perfünbe uns (es) fcoefy. Sä ueh uhmö- 
raohä heiänänimä. XX, 2. 

Perfünbet mir (es) bocfy. Sän ueh uhmö- 
raohä heiä. XX, 3. 
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Derlaffen tuerfcenb. Jellahmös. XVIII, 
29. 

Oerlctffen wetbenb ein fjaus, Jellahmös 
ökörh. XVIII, 29. 

Derrätfyjl fcu? Öndä sä tuihnätahguh? 
XXII, 48. 

Oerrätftft &u fces ZTTenfcfyen Sofm? Öndä 
sä tuihnätahguh jämänändaulum 
mahkuntschi? XXII, 48. 

Derrätfyjt fcu öes ZHenfcfyen Solm mit 
einem Kufj? öndä sä tuihnätahguh 
jämänändaulum mahkuntschi uh- 
pahschuhä? XXII, 48. 

Diel. Maohahguh. VII, 12. 

Diel. Uuruh. VIII, 3. 

Diele wintere- Uuruh häkun. VIII, 3. 

Diel Polfs. Maohahguh jämänä. VII, 
12; XX, 45. 

Dögel. Bichjämälim. XIII, 19. 
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Dolf. Jämänä. VII, 12. 

Pom Blute. A sanguine. Sahpän 

uschpän. XI, 51. 

Dom ZTorben. Inggälum. XIII, ' 

Dorn ©jbn. Ilitälum. XIII, 29. 

Dom Süben. 2Ius ocm Süben. IhU 
XIII, 29; XI, 31. 

DomtDejkn. Innälum. XIII, 29; X 

Don. Ndaulum. XX, 4. 

Don bem. Köllum. IV, 5. 

Don bem er 3U feiert gab. Köllun 
tuhälägönudeh. IV, 5. 

Don bem er 3U fefyen gab ifym. 
tt>o er tfym 3etgte. Köllum k< 
älägönudeh köndschimä. IV, i 

Don ben ZHenfcfyen. Jämänändai 
XX, 4. 

Don ben Cobten. Äpönändaulum. 
35. 
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£>on ber ^ocfoeit. Tstuhkuhökändau- 

luni. XII, 36. 
Don eurem Raupte. Sänänin tahschän- 

daulumä. XXI, 18. 

Don ferne. Jämuhkä. XXII, 54. 

Don nun an. Ex hoc. Nän. XXII, 69. 

Don wo feto ifyr tjer? Kullumä leh sän? 
XIII, 25, 27. 

Dor. Schahpänun. I, 15; XXI, 36; V, 

18, 19. 

Dor ifym. Ante illum. Köndschimin 

schahpänun. XIV, 2. 

Vorüber gegangen feienb, Uahnäschin. 
XXII, 59; X, 31; XVIII, 37. 



i 



w. 

XDadiet unb feib auf. San äläguh-pä- 

länaohä. XII, 36. 
Wadset unb feto auf wie bie Knecfyte- 

San äläguh-pälänaohä kuhkä mägah- 

liguhä. XII, 36. 
Wadset unb feto auf wie bie Knecfyte, 
bie 3ufammen martert auf ben, ber 

über fte fjerr ift San äläguh-pä- 
länaohä kuhkä mägahliguhä kön- 
deiänänimä tauihnmuhtuhäntschi 

tauupälänä. XII, 36. 
IDäfyrenb ber geit ber QuaL In tem- 
pore tentationis. Nän ahruhgätah- 
dahrä. VIII, 13; VII, 6. 
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JDätjrenb ein halfen liegt in beinern 
2tuge* Uörurh uihädahrä sinah 
tellän. VI, 42. 

IDa^rltd?. Auuön. XXI, 3. 

IDatjrlid?, id? fage bit. Amen, dico tibi 
Auuön hätuhmusch skeiä. XXIII, 43. 

IDatjrlid?, id? (age eud?- Auuön häkuh- 

tän sänänimä. XVIII, 17. 

tDatjrlid?, id? fage eud?: Diefe arme 
tDitta>e tjat mefyr benn fte 2lIIe ein= 

gelegt. Auuön häkuhtän sänänimä, 

hauäntschi ölahtäkahkihpä äpitö- 

pahki kikihmudeh uahschät auuönä, 

häkundeiän bahv kuhkän. XXI, 3. 

Was. Kundahm. XX, 13; XXIV, 19. 

VOas fyat benn öiefer Hebels gettjan? 
Äpä, kundahm uhlahpönätärä kön- 
dschin? XXIII, 22. 

14 
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Was tft mefyr \dfwev? Quid est difficilius? 

Kundahm uahschä meiaohänuh! 
V, 23, 19; XVIII, 24, 25, 27. 

IPaffer. Simä. XXII, 10; VII, 44. 

IPoffcrfrug. Simä täsetä. XXD, 10. 
Was follen wit tt|un? Quid faciemus? 

Kundahm heiän uöschtahguhä. DI, 
14, 12. 

Was forcjt tfyr albeit für bets anbete? 
Kundahm sän möni muheiaohälä- 
tölli häkuhpei? XII, 26. 

Was roerben voxv effen? Kundahm heiän 
ätämaohä? XII, 29. 

Was werben wir trinfen? Kundahm 

heiän ölaohä? XII, 29. 
tDefye. Keiäkeijuhä. XXI, 23; XXII, 22. 
Wety bem ZHenfcfyen. Keiäkeijuhä kön- 

dschi uöndschi. XXII, 22. 
Wefye bem ItTenfcfyen, ber ifyn oerrätfy. 



i 
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Keiäkeijuhä köndschi uöntschi kön- 
dschimä uihnä tahguhä. XXII, 22. 

Welltet tfym nicfyt. Suhläp uschkiuöch 
köndschimä. IX, 50, 49. 

Weib, Kihpä. XX, 29; X, 38. 

Weihet. Kihpeiämälim. XXIII, 55. 

Weib, id} terme ilyn nicfyt. Kihpä, hei 

bahv köndschimä eiaohälahmuhtä. 
XXII, 57. 

Weil bes XHenfcfyen Sofyn tjcrnieöcrf o^ren 
witb auf bie €rbe. Jämänändaulum 
mahkun dahgiä kökuhpahgunde- 
kaohä uhsipä. XII, 40. 

rDdne. örikä. VII, 13. 

Weine triebt. Uhläp örikä. VII, 13. 

tDeiffage. Prophetiza. Sä jahgeiaohä. 
XXII, 64. 

Weiset. Kundschi. XIV, 28. 
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Welfyet 2TTenfcfy. Kundschi uön. XIY, 

28. 

tDenige. Drei mefyr allein. Pauci. Mötän 

kaus töpän. XIH, 23. 
JPcnn. Tuhlä. XIX, 31; IX, 23. 
Wenn bein £eib. Sin'äpin tuhlä. XI, 36. 
Wenn bein Cetb gatt3 licfyt ijt. Sin'äpin 

tuhlä uöl eiaohälänätä. XI, 36. 
Wenn bein £eib gott3 Hdjt ijt, ntcfyt ein 

Bifjcfyen ^mjiernifj tjat. Sin'äpin tuhlä 

uöl eiaohälänätä, hämuschätönnäkä 

jekä. XI, 36. 

Wenn bu toillji. Sä tuhl'urahmönä. 

V, 12. 
tPenn bu nriHjt, fo t onnft bu mid? reinigen. 

Sä tuhl'uruhmönä sä keiä heiä uh- 

t. V, 12. 

tDenn bu tt>ünfd?ft. Sä tuhlä tschkahli. 
IX, 54; X, 2; V, 3; XVI, 24. 
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Wenn einer von ben Cobten 311 ifynen 
ginge, würben fie ^u§e tfyun* Si quis 
ex mortuis ierit ad eos, poenitentiam 

agent. Tuhl äpönahkindaulumä kön- 

deiänänimä kahguhmöräsä köndei- 

änänimä kömohnnisinäsä. XVI, 30. 

IPenn er an bir fünbigt Tuhlä köndscliin 

tstuhahruligätäsä skeiä. XVII, 4. 

iDenn er fällt Tulilä luhpeimötschisä. 
XIV, 5. 

IPenn er fyat Tuhlä tögahguh. XV, 4. 

IPenn er nicfyt trägt Tuhl'issönnäkä. 
XIII, 9. 

IPenn er fiel? beffert Si poenitentiam 

egerit. Köndscliin tuhlä mohnnä. 
XVII, 3. 

IPenn er um>ermögenb wirb* Tuhlä kön- 
dscliin meiaohehnäsä. XIV, 29. 
IPenn er um>ermögenb wirb barem 3U 
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bauen* Tulilä köndschin meiaoh- 

elinäsä kötulipei ihlenätuhpei. XIV, 
29. 

Wenn er von ifynen verliert eins* Tuhlä 
köndschin köllum mölahkuh uh- 
kaoliäli. XV, 4. 

Wenn er urill Tuhlä kuruh. HI, 8. 

Wenn er urill, fo eru>ecf t er felbft Keiä 
uhpälänäsäkihtuh tuhlä kurah. 111,8. 

IDenn er urill, fo exwedt er felbft aus 

Steinen Kin&er* Keiä uhpälänäsä 
kihtuh tuhlä kuruh auindaulum kei- 
juhäleiämälim. III, 8. 
Wenn id? es eucfy facje* Si vöbis dixero. 

HihtuhFuhmöräsä sänänimä. XXII, 
67. 
Wenn 3emanb* Tuhlä jämänä. IX, 23. 

tDenn 3e™ an & ™ r folgen wiü. Tuhlä 
jämänä heiä sigeiaohä. IX, 23. 
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Wenn ^emanb von ben Co&ten aufer- 

ftän&e* Si quis ex mortuis resurre- 

xerit. Äpönahkintschi tulilä keijä- 

mänänäsä. XVI, 31. 

Wenn ifyr eucfy nicfyt beffert San tulilä 

mohnnähjinuh. XIII, 5, 3. 
Wenn ifyr eucfy nicfyt beffert, werbet xfyr 
in gleicher IPeife and) umfommen* 

San tuhlä mohnnahjinuh kulikän 

sän lämölahkuhä. XIII, 5, 3. 

Wenn ifyr leitet* Sän tulilä malinä. 
VI, 34 

Wenn tf?r liebt Sän tuhlä kuruh. VI, 

32. 
Wenn ifyr liebt (Einige, bie eucfy lieb fyaben. 

Sän tulilä kuruh sänänimä kusch- 

muhtuhahkindeiänänimä. VI, 32. 

Wenn ifyr unfähig feit). San tuhlä mei- 

aohämöni. XII, 26. 
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Wenn ifyr unfähig feit), ein Kleines 3U 

tfyun* San tulilä meiaoliämöni jekä 

uösclitahguhpei. XII, 26. 
Wenn fie nicfyt fyören* Si non audiunt 

Tuhlä köndeiän muschjuliahmuh- 

tuh. XVI, 31. 

JDenn folcfye pracfyt t>erleifyt Si sie vestit 

Tulilä köndahm tuliölihtäsänäsä. 
XII, 28. 

Wer. Könnä. XX, 2. 

Wev auf &em ^elbe ftefyt Qui fuerit in agro. 
Tuhkölä möniä. XVII, 31. 

IPer&en fie and) nicfyt glauben* Neque cre- 
dent Köndeiänaligätselrich muschä- 
täsä. XVI, 31. 

IPerfet &ie Xlefy ans. Tuhpaohänggöni- 

sinä tschinis. V, 4. 
Wer gab bit bie VHadft? Qui dedit tibi 
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potestatem? Könnä skeiä tuhäbeilä- 
närä. XX, 2. 
Wet g>ab bir, §ett 3U fein, bie§ 3U tfyun? 
In qua potestate haec facis? Könnä 
skeiä tuhtauihnmuhtudehhanäntschi 
uösehtakgukpei? XX, 2. 

Wet fyat micfy angerührt? Kön'keiä 

ihlinätudeh? VIII, 45. 
Wer iji bet mir Häufte? Kön'keiä tau- 

umulitukä? X, 29. 

Wet nicfyt mit mir ift Heia tauugönnäkä. 
XI, 23. 

Wet nicfyt mit mir ift, ber ift uriber mid). 

Heia tauugönnäkä heiä kötsckgakrk. 
XI, 23. 

Wet nicfyt mit mir fctmmelt Heiä tau- 

umöschsckäjukä. XI, 23. 

Wet nicfyt mit mir fctmmelt, bet 3erfhreuet 
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Heia tauumöschschäjuhä kötuhpis- 

tucli. XI, 23. 
VOet (D fyren fyat 311 fyören* Uf kirh musch- 

muhtuliä. VIII, 8; XIV, 35. 
Wet (Dfyren fyat 311 fyören, ber fyöre* 

Ufkirh muschmulituhä, köueh mö- 

raohä. VIII, 8; XIV, 35. 
Wer feigen t>ie £eute, baft icfy fei? Kun- 

dahm heiä hänisahmulituli jämänä? 
IX, 18. 

IDer fagt it?r, ba§ id? fei? San äpä, 

könimä sän heiä hänisahnuh? IX, 20. 

Wet fid? von feinem IDeibe fcfyeibet Kön- 
dscki uön kötscliiläsckänggeiätäkun 
kihtuhkuntschi. XVI, 18. 

Wer nrill in DertDafyrung geben? Könnä 
tuhmaustekaohä? XVI, 12. 

IPer u)ill in Deruxrfjrung geben euefy 
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bas €urige? Könnä tuhmaustekaohä 

sänänimä sänäninä? XVI, 12. 
Wev voitb btefes ttjun? Äpä, kön hauän 

uöschtahguhän? XXII, 23. 
tDeffen. Keinnä. XX, 24. 
Wefjen 2lngeftd?t. Keinnä tellän. XX, 24. 
Wibev bteu Mötänuhpei. XII, 52. 
tDtberfacfyer. Adversarius. Schahläpä- 

nahki. XII, 58. 
Wibet $a>ei. Kömbei uuhpei. XII, 52. 
Wie. Kuhkä. XVIII, 11. 
Wie? Kundahm? IX, 41. 
Wie albeit gegangen fetenb. Secundum 

consuetudinem. Kuhkä möni kahtä- 

käschin. XXII, 39. 
Wie anbete ieute. Kuhkä häkun aoh- 

äläntschi. XVIII, 11. 
Wie beftimmt. Secundum quod definitum 
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est. Kuhkä ihkämändekuihätä. XXII, 

22. 

Wiebex. Tschilä. VI, 30, 34, 35. 

tt)ieberrommen&. Schönätäschin. XIX, 
15. 

tDieoerfommenb als Sieger. Schönä- 
täschin mätuhtauihnahki. XIX, 15. 

Wie ou bid? Uebft felbft. Kuhkä säniä- 
kusch mehäm. X, 27. 

IPie ein Diener. Kuhkä uöschtahguhä. 
XXII, 26. 

IPie ein ^aüjtricf. Kuhkä göpöf. XXI, 
35. 

IPie ein Heines Kinb. Kuhkä jekä kei- 
juhälä. XVIII, 17. 

IPie lange? Kundahm schahtörä? IX, 
41. 

Wie lange foil id? bei (-tauu-) eiidj fem? 
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Kundahm schalitörä hihtauuniön- 

juhä sänänimä. IX, 41. 
Wie fte u>acfyfen- Kundahui köndeiän 

puhschuh. XII, 27. 
Wie triel bift bu fcfyulbig? Kundahm 

uuruli suschöschinuhtuh? XVI, 7. 
Wie wir vergeben* Kuhk heiän tögä- 

kuhluh. XI, 4, 5, 6. 
Wie wir vergeben betten, bie uns 23öfes 

tljun werben* Kuhk heiän tögäkuh- 

luh köndeiänänimä heiänänikeiipei 

uhlahpönätahmös. XI, 4, 5, 6. 
Wie 311 einem ZHörber* Kuhkä löpätuh- 

uhpei. XXII, 52. 
XDill icfy bets Xle§ auswerfen* Laxabo 

rete. Atunpaohänggönaoliä tschinis. 

V, 5. 

ttttr. Heiän. IX, 49. 
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Witb genießen. Gustabit. Atämaonä. 
XIV, 24. 

Witb fid? ergeben. Surget Kötschgah- 

tuhä. XXI, 10. 

Witb perloren gefyen. Mölahkuhä. XXI, 
18; XI, 21. 

Wit fyaben felbft gehört. Heiän möru- 

deh kihtuh. XXII, 71. 
Wit ftnb bit nachgefolgt. Heiän skeiä 

sigeieinudeh. XVIII, 28. 
Wit toetjrten tfym. Heiän uschkidehkön- 

dschimä. IX, 49, 50. 
IPittfrau. Ölahtäkahkihpä. XXI, 2. 
Wo? UM? Kui? XVII, 37, 17. 
IDolfe. Hauäkä. XII, 54. 
IPort. Verbum. Guhtä. V, 1. 



z. 

|u bent Volte. Jämänuhpei. XII, 54. 

^u ben bergen. Tuhläruhpei. XXIII, 30. 
^u ben ^ügeln. ^u ben Keinen Bergen. 

Jekä tuhläreiämälimuhpei. XXIII, 30. 

^Uf äütg. Kara Ovyxvgiav. Uhläf. X, 31. 

Zufällig ging benfelben IPeg. Uhläf 

köteinudeh köndschi uön. X, 31, 32; 
XIX, 4. 

5u fyören. Möruhpei. XI, 31. 

5« t|ören bas tPort. Ut audirent verbum. 

Möruhpei guhtä. V, 1. 

§n ifjm. Kötuhpei. VII, 3, 6. 

Bu fommen. Mötschipei. XVIII, 24. 
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^llletjt Novissime omnium. "Vgtsqov. 
Usckpäntscliitöpän. XX, 32. 

guletjt ftarb aucfy bas Weib. Uschpän- 
tscliitöpän kihpä liäknn käpönudeh. 
XX, 32. 

gu meinem (Be&äcfytnijj* Mulieiaohälän 
heiä. XXII, 19; XXIV, 6. 

gu meinem Pater. Hihdahbuliäntschi. 
XV, 18. 

^urücf fefyren voetbenb. Scliönätahmös. 

XII, 36. 
^urücffefyren wexbenb icfy* Cum rediero. 

Hihscliönätahmös. X, 35. 
gufammen getjen voevbenb. Tauughei- 

nahniös. XII, 58. 
^u feiner ^eit In tempore. Kmq<p- 

Issä tissän. XX, 10. 

gu fucfyen* Tehnäkuhpei. XIX, 10. 

gu tfyun* Uösclitahgulipei. XX, 2. 
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5ut)or. Ueiä. XIV, 24; XXIV, 1. 
^ut)or bereitet fyabenb* Quae paraverant. 

Ueiä uöschtakguhsinäsekin. XXIV, 1. 
5ut)or cjelaben cjetpefen feiend Ueiä 

meijisekin. XIV, 24. 
5ut)or toirf heraus* Ueiä tukpaokä- 

naokä. VI, 42. 
5ur>or urirf fyercms bu ben halfen* Ueiä 

tuhpaoliänaohä sä uörurk. VI, 42. 
5ut)or urirf tjercms &u ben Balfen aus 

beinern 2lucje* Ueiä tuhpaoliänaohä 

sä uörurk sin tellän daulum. VI, 42. 
5u>ei Kömbei. XXI, 2. 
5u>eien fetten* Duobus dominis. Kömbei 

gahligukpikindekkeiä. XVI, 13. 
5u>eimaL Bis. Kömbeibei. XVIII, 12. 
5roei ZTtenfcfyen, Kömbeiuä. XVIII, 10. 
5tt>ei ZTCenfcfyen werben aufjlefyen wibev 
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bte'v Kömbeiuä kötschgahtuhpiki- 

naoliä mötänuhpei. XII, 52. 

gu>ei Uebelt^äter. Kömbeiuä uhlah- 

pahpei. XXIII, 32. 

£we\ von irrten. Kömbeiuä köllumä. 
XXIV, 13. 

groei von irrten gingen. Kömbeiuä köl- 

lumä köteinahpikindeh. XXIV, 13. 
g)Voe\ von itjnen gingen an bemfelben 

Cage. Kömbeiuä köllumä köteinah- 
pikindeh köndschimaohälun. XXIV, 
13. 



. I 



• /MT'Ct llebelrbäter. Köiiibdufi ulila 

.T^iroi von ihnen. Kömbeiuil kOlluu 
XXIV, K5. 

l>iooi Don ihnen vjiiujen. Köuibeiaii k 

limiJi kiitoinahpikindeh. XXIV, l; 

Z)W£\ von ihnen tjincjcn an ftemfcli 

ilaae, KumbeiuJi köllumä köteim 

l»ikindch köndscliiimioluiluh. XX 
13. 
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Zugaben des Herausgebers. 

I. Beispiele zur Erläuterung der Umschrift. 
IL Eigennamen aus dem Lucas -Evangelium. 

III. Im Jahgan-Texte vorkommende Englische Wörter. 

IV. Das Gleichniss vom Säemann. Das Vater Unser. 
V. Nomenciator einiger Pflanzen Feuerlands. 

VI. Verbreitung der Buchenarten über die Erde. 




Beispiele 

zur Erläuterung der Umschrift. 

Für die Aussprache war kein anderer Anhalt vor- 
handen, als die Eigennamen des Lucas -Evangelium 
und die ausserdem im Jahgan- Texte des genannten 
Evangeliums vorkommenden zahlreichen englischen 
Wörter: insofern haben alle, auch die eingangs des 
Glossars gegebenen Leseregeln zur Zeit allerdings 
nur einen relativen Werth. Da indess die von dem 
oder den betreffenden Missionären gewählte Schreib- 
weise sich in den oben bezeichneten vielen Namen 
und Wörtern auf das Genaueste einer guten eng- 
lischen Aussprache anschliesst, so ist kaum denkbar, 
dass durch sie uns nicht auch eine wenigstens an- 
nähernd richtige Vorstellung der grossen Mehrzahl 
der feuerländischen Laute gegeben werden sollte. 
Ueber die Eigenart von etwa 4 Lauten kann leider 
vorläufig gar nichts Bestimmtes gesagt, wohl aber 
im Hinblick auf andere Sprachen, wahrscheinlich ohne 
weit abzuirren, lautlich Analoges vermuthet werden. 





1 

>-5 


Englisch 


Jahgan 


30 

B 


Geschrieben 


Gesprochen 


ä 


a 


paradise 


pärädeis 


paradjs 


ah 


q 


calf 


kahf 


cqf 


aoh 





lord 


laohrd 


lord 
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«5 


HS 


Englisch 


Jahgan 


00 

a 


Geschrieben 


Gesprochen 


au 


y 


town 


taun 


ten 


b 


b 


bill 


bil 


bil 


ch 


k 


nachor 


nächor 


nökor 


d 


d 


devil 


devl 


dev'l 


dh 


d 


tithe 


teidh 


tid 


dsch 


• 
J 


judge 


dschödsch 


• • 


e 


e 


pence 


pens 


pens 


eh 


a 


gate 


geht 


gat 


ei 


• 


mite 


meit 


mjt 


f 


f 


fifty 


fifti 


fifti 


g 


g 


fig 


fig 


fig 


h 


r 


hen 


hen 


6n 


fcj 


A, 






A • 

Hi 


• 

l 


• 

1 


city 


siti 


siti 


ih 


e 


street 


stritt 


stret 
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•ß 


i 

bo 

•a 

»-5 


Englisch 


Jahgan 


OD 


Geschrieben 


Gesprochen 




\ 


cubit 


kjuhbit 


ci^bit 




c 


king 


king 


cig 




1 


law 


laoh 


lo 


l 


1 






alena 


L 


m 


meal 


mihi 


mel 




n 


nine 


nein 


njn 


g 


B 


ring 


ring 


rig 


h 


n 






t\{ataxma 




u 


mustard 


möstärd 


mustsd 







ox 


oks 


ocs 


h 


o 


coat 


koht 


cot 


• 

i 


a 


ointment 


ointment 


cmtment 




P 


Pig 


Pig 


Pig 




r 


bread 


bred 


bred 


h. 


r 




i 
i 


ser 
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*3 


to 


Englisch 


Jaheran 


0Q 

1 


Geschrieben 


Gesprochen 


^^ M>MB> Wm» 


s 


s 1 six 


siks 


sics 


sch 


J 


sheep 


schihp 


Jep 


sh 


3 


measure 


meshör 


megs 


t t 


table 


tehbl 


tabl 


th 


f 


month 


month 


munt 


tsch 


S 


chapter 


tschäptör 


qapts 


u 


1a1 


book 


buk 


buc 


u 




wedding 


ueding 


edii) 


uh 


H 


roof 


ruhf 


ruf 


V 


V 


heaven 


hevn 


evn 


F 


s 


year 


jihr 


s 


z 


z 


thousand 


thauzänd 


hz'nd 



Eigennamen 

aus dem 

Lucas - E vangeliura. 



nglisch 


Jahgan 


c. V. 


[ene. 


abileni 


III, 1. . 


aham. 


qbra^in 


m, m. 


m. 


a&am 


III, 38. 


i. 


adi 


III, 28. 


inadab. 


aminadab 


III, 33. 


3S. 


qmos 


III, 25. 


Ol. 


qrain 


in, 33. 


haxad. 


qrfacsad 


m, 36. 


isaida. 


betsjda 


IX, 10. 


z. 


hoaz 


in, 32. 



— 234 - 



Englisch 


Jahgan 


c. V. 


Cainan. 


cjnan 


III, 36. 


Capernaum, 


capsnium 


X, 15. 


Christ. 


crjst 


IX, 20. 


Chuza. 


ci^za 


VIII, 3. 


Cosain. 


cosam 


III, 28. 


David. 


david 


III, 31. 


Eliakim. 


eliqcim 


III, 30. 


Elias. 


e\\as 


IV, 25. 


Eliezer. 


eliazs 


III, 29. 


Elmodam. 


elmodam 


III, 28. 


Emmaus. 


emaas 


XXIV, 13. 


Enoch. 


enoc 


III, 37. 


Enos. 


enos 


in, 38. 


Er. 


er 


in, 28. 


Esaias. 


i z l a 


IV, 17. 


Esli. 


esli 


III, 25. 



Englisch 




C. V. 



Esrom. 
Galilee. 
Gennesaret. 
Heber. 

Hell 
Herod. 

Isaac. 

Israel. 

Ituraea. 

Jacob. 

Jairus. 

Janna. 

Jared. 

Jerusalem. 

Jesse. 

Jesus. 



ezrom 

galalea 

genesaret 

ebs 

eli 

erad 

jzac 

izrael 

itqria 

jacub 

ji^s 

Jana 

jqred 

Jerusalem 

jesi 

jezus 



III, 33. 
V, 17. 

V,l. 
III, 35. 
III, 23. 
XXIII, 8. 

III, 34. 

VII, 9. 
III, 1. 
III, 34 

VIII, 41. 
III, 24. 

III, 37. 

IV, 9. 
IE, 32. 
III, 23. 
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Englisch 




C. V. 



Joanna. 

Jonan. 

Jordan. 

Jorirn. 

Jose. 

Joseph. 

Juda. 

Judaea. 

Lamech. 
Lazarus. 
Levi. 
Lysanias. 

Maath. 
Magdalene. 
Maleleel. 
Mary. 



joana 

jonan 

Jordan 

jorim 

josi 

jozef 

judea 

lqmec 
lazarus 
levi 
ljsanias 

mqat 
magdalen 
mqlqliel 
med 
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III, 26. 

V, 17. 

III, 36. 
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III, 1. 

III, 26. 
VIII, 2. 
III, 37. 
VIII, 2. 



237 - 



inglisch 

tmsala. 
;hat. 



3a. 

an. 

es. 

man. 

sson. 

lior. 

g e - 
i. 

lan. 

in. 



Jahgan 

nitftqsala 
mattat 



;athias. | matat\as 
)hi. nielci 



ineli« 

nienan 

moziz 

naainan 

nqajun 

nakor 

nagi 

njn 

nqtan 

nqum 

neri 

noa 



c. v. 

Ill, 37. 
Ill, 24 
III, 25. 
Ill, 28. 
Ill, 31. 

III, 31. 

II, 22. 

IV, 27. 

III, 32. 
Ill, 34. 
Ill, 25. 
VII, 11. 
Ill, 31. 
Ill, 25. 
Ill, 27. 
m, 36. 
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Englisch 


Jahgan 


c. v. 


Obed. 


obed 


m, 32. 


Phalec. 


fqlec 


Ill, 35. 


Phares. 


fqrez 


IE, 33. 


Peter. 


pets 


IX, 20. 


Pilate. 


pjlat 


XXIII, 20. 


Pontius. 


ponfus 


Ill, 1. 


Kagau. 


rago 


Ill, 35. 


Khesa. 


resa 


Ill, 27. 


Sala. 


sqla 


117, 35. 


Salathiel. 


salatiel 


Ill, 27. 


Salmon. 


salmon 


m, 32. 


Saruch. 


same 


HI, 35. 


Sem. 


Jem 


Ill, 36. 


Semei. 


semii 


Ill, 26. 


Seth. 


set 


HI, 38. 


Sidon. 


sjdan 


X, 14. 
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Inglisch 


Jahgan 


c. v. 


am. 


sjloam 


XIII, 4. 


eon. 


simion 


in, 30. 


3n. 


sjman 


VII, 43. 


ra. 


tqra 


Ill, 34. 


Tins. 


tjberius 


Ill, 1. 


jhonitis. 


traconjtis 


m, 1. 


/• 


tjs 


X, 14. 


3dee. 


zebide 


V, 10. 


)babel. 


zorubabl j 


in, 27. 



Im Jahgan- Texte 

vorkommende 

Englische Wörter. 



Englisch 


Jahgan 


c. v. 


Alabaster. 


alabasti 


VII, 37. 


Angel. 


anjl 


XXIV, 23. 


Apostle. 


aposl 


IX, 10. 


Bill. 


bil 


XVI, 6. 


Book. 


biac 


IV, 17. 


Bottle. 


botl 


V, 37. 


Bread. 


bred. 


XXIV, 35. 


Bridegroom. 


bridgrum 


V, 34. 


Calf. 


cqf 


XV, 27. 


Centurion. 


sentqrian 


XXIII, 47. 
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^lisch 


Jahgan 


c. v. 


• 


S8ZOT 


XXIII, 2. 


;er. 


qapts 


I— XXIV. 




siti 


XXIII, 19. 




cot 


Ill, 11. 




coc 


XXII, 60. 


sil. 


cynsil 


XXII, 66. 


> 


cijbit 


XII, 25. 


r. 


docts 


V, 17. 


een. 


aten 


XIII, 16. 


ing. 


fqrtig 


XII, 6. 


i 


fest 


XXIII, 17. 




fifti 


VII, 41. 




fjv 


IX, 14. 


core. 


fosscos 


XVI, 7. 


ag- 


fslog 


XXIV, 13. 


in. 


, gqrd'n 


XIII, 19. 

16 
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Englisch 


j Jahgan 


c. v. 


Gate. 


gat 


XVI, 20. 


Glory. 


glosi 


II, 9. 


God. 


god 


XXII, 69. 


Heaven. 


evn 


X, 15. 


Hell. 


el 


X, 15. 


Hour. 


ys 


XXII, 59. 


Hundred. 


tindred 


VII, 41. 


Judgment. 


jujment 


X, 14. 


King. 


cig 


XIV, 31. 


Kingdom. 


cigdum 


IX, 62. 


Lamb. 


lam 


X, 3. 


Law. 


lo 


XVI, 16. 


Leper. 


leps 


IV, 27. 


Lily. 


lili 


XII, 27. 


Loaf. 


lof 


XXIV, 30. 


Lord. 


lord 


xxn, 6i. 
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Englisch 


Jahgan 


c. v. 


Manger. 


manjs 


II, 16. 


Meal. 


mel 


xin, 21. 


Measure. 


mezs 


XIII, 21. 


Mite. 


mjt 


XII, 59. 


Month. 


munt 


IV, 25. 


Musick. 


nii^zic 


XV, 25. 


Mustard. 


mustsd 


XIII, 19. 


Nation. 


najun 


XXIII, 2. 


Oven. 


uvn 


XII, 28. 


Palsy. 


polzi 


V, 18. 


Paradise. 


paradjs 


XXIII, 43. 


Pence. 


pens 


VII, 41. 


Pharisee. 


forise 


VII, 36. 


Physician. 


fizijan 


vm, 43. 


Pig. 


Pig 


Vffl, 32. 


Pigeon. 


pijin 


11,24. 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Plough. 


ph 


IX, 62. 


Priest. 


prest 


1,5. 


Prison. 


prizn 


XXIII, 19. 


Prophet. 


profit 


XXIV, 25. 


Purple. 


pspl 


XVI, 19. 


Ransom. 


ransam 


XXIV, 21. 


Eead. 


red 


IV, 16. 


Eing. 


rig 


XV, 22. 


Eoof. 


ntf 


V, 19. 


Sabbath. 


sabat 


XIII, 16. 


Salt. 


solt 


XIV, 34. 


Scribe. 


scrjb 


XXII, 66. 


Sepulchre. 


sepulcs 


XXIV, 22. 


Servant. 


ssvant 


VII, 7. 


Sheep. 


Jep 


11,18. 


Soldier. 


soljs 


xxm, 11. 



- 245 — 



Englisch 


i 

| Jahgan 

1 


c. v. 


Spice. 


spjs 


XXIV, 1. 


Steward. 


sti^sd 


VIII, 3. 


Street. 


stret 


XIII, 26. 


Supper. 


sups 


XIV, 17. 


Swine. 


s[n 


XV, 15. 


Sword. 


sord 


XXII, 52. 


Synagogue. 


sinagog 


IV, 28. 


Table. 


tabl 


XXIV, 30. 


Tax. 


tecs 


V, 29. 


Temple. 


tempi 


XXII, 53. 


Ten. 


ten 


XIV, 31. 


Thousand. 


txznd 


XIV, 31. 


Tower. 


tes 


XIV, 28. 


Town. 


ten 


IX, 12. 


Tribute. 


tribi^t 


xxm, 2. 


Twelve. 


telv 


IX, 17. 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Twenty. 


tenti 


XIV, 31. 


Veil. 


val 


XXHI, 45. 


Village. 


vilij 


IX, 56. 


Vineyard. 


vinsd 


xni, 7. 


Week. 


£C 


XXIV, 1. 


Wheat. 


it 


XVI, 7. 


Wine. 


P 


V, 39. 


Wolf. 


Ulf 


X, 3. 


Year. 


% 


VIII, 42. 


Yoke. 


oc 


XIV, 19. 



Das Gleichniss vom Säemann. 

tupufnäcumana-tupufudayia; cun- 
jin tqpidj|najin cutjarpqtaciada q qjn, 
cumatecilqp8nuda, bik ^malim cjqati- 
sinda. 

cutjarpqtaciida lqjan; apqjajin qa- 
nanuda cqcftacun, cunjindqgia sim'- 
#pisq. 

cutjarpqtaciida ummqfun; umnraf 
cupqjuda, cutjafatuda cutqp|. 

denn cupqtecuda |ma tqnqpj, cu- 
pqjuda, cissida ündredfold. eunjin 
eundqm qmurojm, cugqlqnuda, 'ufeir 
mujmqtqa, cuä nraroa eunjin. 

cicjiqa mufatoala cqcqtqmuruda 
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cunjima, 'ftcumqdqqpj sa qgjida iancji 
parabl'a? 

cucqtqnuda, 'san matqjoalenata 
niatjajjqgja God'ncji cigduma, <icundjan 
maqgja parabl'a-tupan; cundjandqgia 
tecidqra, cqca tecaqqci; miijmqtq- 
dqra, cqca mujqqci. 

eqgjajm parab'l ianqita; xia God'ncji 
cqtqna annq. 

qqjn tqpqtaca annq mujnrqtqqcin- 
djan; dev'l muni mnqi, cumuni tqcq- 
taca qgja cundjananin suscin'ndxluni, 
cundjan mufataük, tqmeamananaük. 

lqjan tqpqtaca, cundjan mujellqmus 
cumiini Jabagurmqtqgq, iandjan mq- 
liapisqa; cundjan mujella ecqtupan, 
nan qrqgatqdqra cundjan qa üla pa- 
tagundeca. 
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ummajun tqpqtaca, cundjan mu- 
Jellqmus bqv ä mufurmqtn, cundjan 
c\a tqrqgunnuni üjtqgq, Jab# gqdanda, 
ianqi mqtqa. 

\ma tqnun tqpqtaca, cundjan *ün 
suscintf mujurmqtqa, cundjan cutqp| 
urqmiimqtq, cundjan ä issqmuni. 



Das Vater Unser. 

fananin emun, evn'un m mqta; 
sä äla mapukmqtqana, m äla ma- 
murqmiinean qsin cqcunjita evn'um. 

äla tqatamiiii |ananima iangi me- 
alun. 

äla tugacqlun jananima |an vfo- 
punatqnras, cqc |an tugaculq cun- 
djananima fananiqipj qlqpunatqmus. 
ulap alagunat-qqlqpunatica {anamma; 
äla mxstecun {anamma. 



Nomenciator 

einiger in Feuerland, am gegenüberliegenden Pest- 
land bis zum Chonos-Archipel hinauf und auf den 
Falkland-Inseln wild wachsenden Pflanzen, sofern 
dieselben Gattungen angehören, welche auch in 
Deutschland einheimisch sind, oder, sei es im freien 
Lande, sei es in Gewächshäusern culti viert werden. 



Die Befolgung irgend eines Systems ist in der Aufeinanderfolge 
der Pflanzennamen nicht zu suchen. 



Abkürzungen. 

N. bedeutet Norden des Gebiets oder Chonos- Archipel. 
0. „ Osten „ „ „ Falkland-Inseln. 

S. „ Süden „ „ „ Feuerland und 

Magelhaens-Strasse. 



§immetfd)tüffet: 

Primula farinosa, Linn. S. 

5Bergif$meinntd)t: 

Myosotis albiflora, Banks et Sol. S. 

©djaumfraut: 

Cardamine hirsuta, Linn. S. 

Sellerie: 
Apium graveolens, Linn. N. S. 0. 

@tad)etf>eere: 

Ribes Magellanicum, Poir. S. 

2Beibenrö3d)en: 
Epilobium tetragonum, Linn. S. 0. 

©auerftee: 

Oxalis enneaphylla, Cav. S. 

^owfrcmt: 
Cerastium arvense, L. S. 

Stdjtnetfe: 

Lychnis Magellanica, Lam. S. 
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Sßeitd^cn: 

Viola Magellanica, Forst S. 

©onnentljau: 

Drosera uniflora, Willd. S. 

(Sttjian: 
Gentiana Magellanica, Gaud. S. 

©cmdjljeit: 

Anagallis alternifolia, Cav. S. 0. 

©aucrbom: 

Berberis buxifolia, Lam. S. 

Dotterblume: 

Caltha sagittata, Cavanüles. S. 0. 

(Sljrenprete: 

Veronica elliptica, Forst S. 0. 

Sternblume: 

Aster Vahlii, Hook, et Arn. N. S. O. 

Slugentroft: 

Euphrasia Antarctica, Benth. S. 

Sßinbröäcljen: 

Anemone decapetala, Linn. S. 

33utf)e: 

Fagus betuloides, Mirb. N. S. 
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^aljnenfuft: 

Ranunculus biternatus, Smith. S. 0. 

SSalbrtan: 

Valeriana carnosa, Smith. S. 

©teinbredj: 

Saxifraga Magellanica, Poir. S. 

©bettueifj: 
Gnaphalium affine, D'Urv. 0. S. 

$ungerMümd)en: 

Draba Magellanica, Lam. S. 

©tord)fd)na6et: 
Geranium Magellanicum, Hook. fil. S. 

Sßfenntgfrctut: 

Thlaspi Magellanicum, Pers. S. 

SBicfe: 

Vicia Magellanica, Hook. fil. S. 

33rom6eere: 

Rubus Antarcticus, Banks et Solander. S. 0, 

PatterBfe: 

Lathyrus Magellanicus, Lam. S. 

SrbBccre: 
Fragaria Chilensis, Ehr. N. 
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Sartoffel: 
Solanum tuberosum, IAnn. N. Wer könnte 
die Bedeutung der dem südlichen Chile ent- 
stammenden Kartoffel, die von Hammerfest 
bis Neuseeland und Ushuwia allüberall ge- 
baut wird, deren Cultur in Europa bereits 
eine dreihundertjährige ist, heutzutage noch 
genügend hervorheben?! 

ßauniüinbc: 
Calystegia sepium, Br. N. 

Surfte: 

Fuchsia coccinea, Ait. N. S. „Mountain woods 
in the Strait of Magalhaens." Seit 1788 
in England eingeführt und zwar durch Capi- 
tän Firth wurde diese Pflanze früher all- 
gemein cultiviert; die gegenwärtige gewöhn- 
lichste Gartenfuchsie in der Nachbarschaft 
Londons stammt von Fuchsia macrostema 
B. et P. ab. 

2eben36aum: 

Thuja tetragona, Hook. N. S. Merkwürdiger 
Weise die einzige Conifere des Gebietes. 

^cmtoffefttume: 

Calceolaria Darwinii, Benth. S. Gleich den 
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Fuchsien haben auch die Caleeolarien in 
Europa eine ausserordentliche Verbreitung 
gefunden bei Arm und Reich, bei Vornehm 
und Gering, und giebt es wohl kaum ein 
Dorf in Deutschland, wo die Blicke diesen 
beliebten Zierpflanzen nicht begegnen.*) 



*) Der Intendantur des Königlichen Hofgartens 
in Sanssouci verdanke ich folgende Angaben über 
die Zeit der Einführung nachstehend verzeichneter 
Arten in Europa: 

Calceolaria pinnata W. aus Peru 1773. 
„ Fothergillii W. von den Falk- 
land -Inseln 1777. 
„ scabiosaefolia JR. et S. aus Chili 1822. 
„ rugosa JR. et P. „ „ „ 
„ integrifolia L. „ „ „ 
„ corymbosa Cav. „ „ „ 
„ paralia Cav. „ „ „ 

Die Calceolaria herbacea Hort, ist seit Anfang 
der vierziger Jahre — 1843 — in den Gärten, eine 
Varietät der C. crenatiflora Cav. oder vielleicht ent- 
standen aus einer Kreuzung zwischen C. crenatiflora 
und C. corymbosa oder C. arachnoidea Gräh. 

Auch wurde mir endgültig mitgetheilt, dass der 
Gattungsname sich nicht auf Franz Calceolari, Apo- 
theker zu Verona im 16. Jahrhundert, bezieht, sondern 
vom lateinischen Diminutiv calccölus abzuleiten ist. 

VI 
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Sambo: 

Eugenia Darwinii, Hook. fil. N. 

Sötyrte: 

Myrtus Ugni, Molin. N. 

SRant: 

Metrosideros stipularis, Hook. fil. N. 

Sötuenjaljn: 

Leontodon Taraxacum, Linn. S. 0. 

S^clf enttjurg : 

Geum Magellanicuni, Comwiers. S. J.D.Hooker 
versichert, dass er durchaus keinen Unter- 
schied, nicht einmal den einer Varietät, 
zwischen dieser Pflanze und dem Geum 
coccineum, Sib. der Flora des classischen 
Griechenlands habe entdecken können. 

SrbBcerfpinat: 

Blitum Antarcticum, Hook. fil. 

(Sotbmitj: 
Chrysosplenium macranthum, Hook. S. 

©raärtetfe: 

Statice Armeria, Linn. S. 0. 

gingcrfraut: 

Potentilla anserina, Linn. N. 
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^tieftet*): 
Philesia buxifolia, Lam. S. N. 

©mbotljrtum: 

Embothriuni coccineum, Forst. S. 
©emittiertet: 

Gaultheria microphylla, Hook. fil. S. 

Slmpfer: 

Rum ex cuneifolius, Campd. N. 

SSrennneffcI: 

Urtica Darwinii, Hook, fil. N. 



*) Dieser immergrüne Halbstrauch, dessen Ver- 
breitungsbezirk zwischen Good Succesbai und Val- 
divia liegt, gehört seiner schönen Blumen halber zu 
den lieblichsten Gewächsen der antarctischen Flora. 
Ihn vertritt weiter nördlich von Valdivia bis Con- 
ception hinauf eine nahe Verwandte, die noch schönere 
Lapageria rosea, Ruiz et Pav., welche von Vielen für 
die wonnigste Schlingpflanze aller Länder gehalten 
wird. Das Lob der Philesia lautet: „Flores nutantes, 
magni, speciosi, perigonio campanulato, roseo-puni- 
ceo". Das der Lapageria: „Flores penduli, formo- 
sissimi, corolla rosea, aliquando roseo-punicea, intus 
punctis albis maculata 44 . Schätzen wir uns glücklich, 
die stylvolle Einfachheit und zarte Farbengebung der 
letzteren seit 1847, den kaum minderen Liebreiz der 
ersteren seit 1853 in Europa bewundern zu können.. 

VI* 
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©änfefujj: 

Chenopodium glaucum, Linn. N. 

Bteft: 

Stachys Chonotica, Hook. fil. N. 

ÄaBfraut: 

Galium Fuegianuni , Hook. fil. S. 

Staute: 

Sisymbrium Magellanicum, Hook, fil. S 

©anbfraut: 

Arenaria media, Linn. N. 0. 

©ättfcftcffc: 
Arabis Macloviana, Hook. 0. 

©tcrnfraut: 

Stellaria debilis, D'Urv. S. 0. 

Sßegeridj: 
Plantago monanthos, D'Urv. S. 0. 

Äräljenbeere: 

Empetrum rubrum, Vahl. N. S. 0. 

Shtöteridj: 

Polygonum maritimum, Linn. N. S. 

SScrufgftaut: 

Erigeron alpinus, L. S. 
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^reujfraut: 

Senecio candidans, DC. S. 0. 

|m6td)t3fraut: 

Hieracium Antarcticum , D'Urv. 0. 

©djlammting: 

Liraosella aquatica, Linn. 0. 

3Raftftaut: 

Sagina procuinbens, Linn. 0. 

gettfraut: 

Pinguicula Antarctica, Vahl. S. 

SSSaffcrftcm: 

Oallitriche venia, L. S. 0. 

Xcmfenbblatt: 

Myriophyllum elatinoides, Gaud. 0. 

Xcmnemuebet: 

Hippuris vulgaris, Linn. S. 

©reijad: 
Triglochin Monte- Vidense, Spreng. N. 

9iiebgra3: 
Car ex Magellanica, Lamk. S. 

$cmtjunfe: 
Luzula Alopecurus, Desv. S. 0. 
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©im je: 
J uncus scheuch zerioides, Gaud. S. O. 

©djlcurnnbinfe: 

Eleocharis palustris, Br. 0. 

Sold): 
Lolium perenne, Linn. 0. 

£afer: 

A vena leptostaehys, Hook. fil. S. 

SBeijcn: 
Triticum repens, Linn. S. 0. 

©erftc: 

Hordeuni pubiflorum, Hook. fil. S. 

©dringet: 

Festuca Fuegiana, HooJc. fil. S. 

gud)3fcl)tt)an}: 

Alopecurus alpinus, Smith. S. 0. 

XreSpe: 
Bromus pictus, Hook. fil. S. 

©dimiete: 

Aira flexuosa, Linn. S. 0. 

9tif pengraa : 

Poa nemoralis, Linn. S. 
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2Bittbf)atm: 

Agrostis Antarctica, Hook. fU. N. S. 0. 

§autfarn: 

Hymenophyllum secundum, Hook, et Grev. S. 

(Streifenfarn: 

Asplenium Magellanicum, Kaulf. S. 

äRonbraute: 

Botrychium Lunaria, Sw. S. 

Vd'axlapp: 
Lycopodium clavatum, Linn. S. 0. 

©djitbf am: 

Aspidium vestitum, Swartz. S. 

»töttetpüj: 
Agaricus longinquus, Berk. S. 

Xorfmoo8: 

Sphagnum cuspidatum, Ehrh. S. 0. 

33artfted)te: 

Usnea melaxantha, Ach. S. 0. 

Sttementang: 

Laminaria fascia, Ag. S. 0. 

©d)imunoo8: 

Splachnum Magellanicum, Brid. S. 
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©rinume: 

Grimmia maritima, Turner. S. 

ßadenmüfce: 

Racomitrium fasciculare, Dill. S. 

$rud)ftät>d)en: 

Fragilaria constricta, Ehrb. O. 

@d)itbalge: 
Oocconeis Scutellum, Ehrb. O, 

£onnenfd)iffcf)en: 

Amphora navicularis, Ehrb. O. 

9Äord)et: 

Morchella semilibera, Dec. 0. 

Sodierpilj: 

Polyporus versicolor, Fr. 0. 

33edjerroft: 

Aecidium Magellanicum, Berk. S. 



Verbreitung der Buchenarten 
über die Erde, 

soweit dieselben J. D. Hooker bis zum 
Jahre 1847 (respective 1860) bekannt waren. 

Nördliche Hemisphäre. 
Europa, Asien. 

Fagus sylvatica, L. 

Nord -Amerika. 

Fagus ferruginea, Ait. 

Südliche Hemisphäre. 
Java. 

Fagus Javanica, Blum. 
Fagus argentea, Blum. 

Tasmania. 

Fagus Cunninghamii, Hook. 
Fagus Gunnii, Hook. fil. 



17 
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Neu -Seeland. 

Fagus Menziesii, Hook. fil. 
Fagus fusca, Hook. fil. 
Fagus Solandri, Hook. fil. 
Fagus Cliffortioides, Hook. fil. 

Chile. 

Fagus procera, Poepp. et Enal. 
Fagus Dombeyi, Mirb. 
Fagus alpina, Poepp. et Endl. 
Fagus Puuiilio, Poepp. et Endl. 

Fenerland. 

Fagus Antarctica, Forst. 
Fagus obliqua, Mirb. 
Fagus betuloides, Mirb. 



p »■»■ % 
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